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Stalin stellt ntut Zordemmm
Zoraojlproblom soll in die Moskauer Rilitörbelvrechimgen eingeschaltet werden - London und Barls lachen „neue Znltruktlonen"

Drakineldug : unsere « ständigen Vertreters
b -d . London , 16. August . Die ersten Berichte über öen

Fortgang öer Militärbesprechungen in Moskau zeigen k e i -
neswegs einen allzu rosigen Ausblick . Man
gibt heute zu , daß öie Sowjets die gleiche Taktik zu wieder -
holen scheinen , Sie sie bei öen bisher immer noch ergebnis -
losen politischen Verhandlungen eingeschlagen haben . So seien
zwar Sie Besprechungen in einer „ günstigen Atmosphäre "
eingeleitet und fortgeführt worden , die Sowjets wünschen
jedoch jetzt , die VerHanölungsbasis beträchtlich
über öen Rahmen zu erweitern , den öie britischen
und französischen Militärmissionen sich gezogen hätten . Ter
diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " glaubt in
diesem Zusammenhange mitteilen zu können , daß die Sow -
jets auchden Fernen Osten inöie Besprechungen
einschalten wollen . An diesem Punkte ist öie erste
Stockung in den Militärbesprechungen eingetreten . Um öie
Besprechungen auf dieser weiteren Basis fortzusetzen , be-
dürfen die französischen und britischen Militärmissionen neuer
Instruktionen ihrer Regierungen .

Nach Eingang dieser ersten offiziellen Tarstellung öer
Moskauer Militärbesprechungen hat öas Foreign Office
noch Montag abend öen französischen Geschäftsträger Cam -
boin zu sich gebeten , um eine französische Stellungnahme
zur sowjetrussischeu Forderung , öen Fernen Osten in öie Be -
sprechungen einzubezieheu , zu hören . Die Unterredung dauerte

über eine Stunde , und anschließend hat sich die sranzöstsche
Botschaft mit dem Quai ö 'Orsay in Verbindung gesetzt . In
informierten Kreisen nimmt man an , so meint der „ Daily
Telegraph "

, daß neue Instruktionen aus Paris
und London unverzüglich nach Moskau abgehen würden ,
um den „ ungestörten Fortgang der militärischen Einkrei -
sungsbesprechuugeu " zu ermöglichen .

Baris wahrt größte Wkretton ■
bg . Paris , 16 , August . Was öie Entwicklung der Mili -

tärbe sprechungen in Moskau betrifft , so wird in
Paris darüber größte Diskretion gewahrt . Es heißt nur ,
daß öie Verhanölungen in einem besonders
schnellen Rhythmus vorwärtsgetr - eben wür -
öen . Es wirö in Paris auch nicht gespart mit öer Verbrei -
tung von Informationen , öie Polen den Rücken st e i -
sen und eine für die Warschauer Regierung günstigere
Situation vorspiegeln wollen . Die neueste Information will
wissen , daß Sowjetrußland seine Truppen von öer pol -
nischen Grenze zurückziehe . Auf den Befehl Mar -
schall Worofchilows feien 250 000 Sowjetfoldaien bereit , von
der polnischen Grenze abzumarschieren . Moskau wolle mit
öieser Geste anöeuten , öaß Polen seine Ostfront nicht mehr
als bedroht anzusehen brauche unö dafür „ alle seine verfüg -
baren Truppen an die deutsche Grenze werfen könne ".

Polnisches Rätselraten um Salzburg
Die peinliche einöeutige Stellungnahme Italiens - Gerüchte um eine « öeutsche Aktion entlang öer Donau "

DrahtmeIdnng unseres ständigen Vertreters
1. Warschau , 16 . Aug . Nach den Salzburger Gesprächen

hat ein großes Rätselraten in der polnischen Presse eingesetzt ,
ob die Aktivität öer Achsenmächte sich auf Danzig oder auf
den Südosten erstrecken wirö . Die „ Gazeta Polska " glaubt
an eine Verschärfung öer internationalen Lage , ist sich
über im Zweifel , ob Deutschland im Augenblick „auf einen
Putsch " in Danzig verzichten oöer im Südosten „die Linie
des geringsten Widerstandes " suchen werde .

Bei den fortgesetzten hoffnungslosen Bemühungen der
polnischen Presse , die Lage so darzustellen , als ob Italien
Deutschland in der Danziger Frage nicht unbedingt unter -
stütze , ist ihr sehr unangenehm eine Aeußerung der Zeitschrift
„R ' ^ ' ione Internationale "

, die öer Agentur ATE zu einem
gehässigen Kommentar Veranlassung gibt . Bei öem Konzert
der Kanonen ivüröen die italienischen Kanonen sicherlich nur
sehr leise ertönen . Derartige Aeußerungen schlechter Laune
können nicht verhehlen , wie peinlich für Polen die eindeutige
Stellungnahme Italiens geworden ist.

Der Bnkarester Korrespondent der „Gamets Polska " ver -
sorgt sein Blatt mit phantastischen Nachrichten über eine
„mögliche deutsche Aktion entlang der Donau "

, öie zum Ziel
haben soll , den „Transit der Alliierten " durch das Schwarze
Meer zu stören , um auf diese Weise die Wirkung des auglo -
franko - türkischen Bündnisses zu neutralisieren .

Sanzig nurAilvwbkm der eurcraifthenScnßt
E . H . Rom , 16. August . Obwohl dazu wirklich kein An -

laß besteht , haben die Polen , auch hier von sämtlichen Freun -
öen schlecht beraten , offenbar geglaubt , daß öie kostbare
Freundschaft Polens bei den politischen Entscheidungen Jta -
liens irgend eine Rolle spiele . Anstatt nun aber durch öas
hundertprozentige Ergebnis der Salzburger Besprechungen
und öurch öie eindeutige Schreibweise der italienischen Presse
ernüchtert zu werden , tobt sich die polnische Presse in w i l -
den Ausbrüchen gegen Italien aus . Ten Gipfel
der Frechheit erreicht dabei der „Jlustrowany Kurjer Eod -
zieuuy "

, der sich erdreistet , Italien zu empfehlen , statt Polen
Ratschläge wegen Danzig zu geben , doch lieber öen Hafen
von Trieft an Teutschlanö abzutreten und zuzustimmen , daß
öie Bevölkerung Danzigs nach Trieft verpflanzt werde . . .
Wenn es vielleicht noch irgendwo geringe Reste öer italienisch -
polnischen Beziehungen gegeben haben sollte , so sind derartige
Unverschämtheiten natürlich das beste Mittel , auch öen letzten
Italiener in eine Stimmung zu versetzen , daß er eine Abrech -
nung mit Polen als seine ureigenste Angelegenheit betrachtet .
Der „polnische Massenwahn "

, wie „Popolo dj Roma " sich
ausdrückt , läßt es die italienische Presse sehr bedauern , daß
sie bisher „ noch viel zu höflich " gegenüber Polen war .

Di " italienische Presse beschäftigt sich noch einmal ein -
gehen !' mit >5cm vom Kommunique herausgestellten Problem
Tmu

'
x um so an einem konkreten Beispiel öie hnuöert -.

prozentige Solidarität der Achsenmächte zu erwei -
sen . Danzig , öas ja öoch lediglich einen Ausschnitt aus
öem allgemeinen Problem öer europäischen
Neuorönuug bilde , „ interessiert Italien genau so , wie
die italienischen Ansprüche Deutschland interessieren "

, unö
wenn nian sich in der demokratischen Presse über die anhal -
tende Spannung , de » Nervenkrieg und ähnliches beklage ,
so sei daraus zu erwidern , daß die notwendige Revision ohne
öie hartnäckige Weigerung öer demokratischen Mächte längst
glatt hätte erfolgen können . Die gewollt naive Frage , was
ein Danzig eigentlich Italien angehe , lasse sich mit der Gegen -
frage beantworten , wieso öenn öie Weststaaten so sehr öarans
bestünden , daß diese deutsche Stadt von Deutschland getrennt
bleibe .

Schäöiaungen öer öeutscben Landwirte
Posen , 16. Aug . Der deutschen Wareuzentrale , der etwa

40 000 bis 45 000 deutsche Landwirte durch die landwirtschast -
liche Genossenschaft angeschlossen sind , ist jetzt von den pol -
nischen Behörden der Roggenexport entzogen worden . Das
der deutschen Warenzentrale zuWende Kontingent kommt
nun den polnischen Firmen zugute . Diese Maßnahme liegt
auf derselben Linie wie die von Polen in Danziq getroffene .

Tokioter Nerhantlmoea auf dem „toten Punkt"
bg . Paris » 16 . Aug . Bezüglich der Situation im Fernen

Osten macht die schlechte Position Englands weiterhin den
französischen Verantwortlichen besondere Sorgen . Nachdem
sich herausgestellt hat , daß selbst das Nachgeben der englischen
Regierung bezüglich der Auslieferung der vier Chinesen nicht
geeignet ist , die erforderliche Verhandlungsbasis wieder her -
zustellen , muß man in Paris zugeben , daß England bis -
her eine höchst blamable Rolle in diesen Fern -
o st - Verhanölungen gespielt hat . Man erklärt in
den französischen Kommentaren , daß die englisch - japanischen
Verhandlungen auf dem „toten Punkt " angelangt seien .

. Brennt öas britische Konsulat nieöer"
Schanghai , 16 . Aug . Mit Rufen , wie „Brennt öas britische

Konsulat nieder !" , „Rache an den Möröern unserer Lands -
leute "

. zogen nach japanischen Melöungen etwa 6 0 jugeud -
liche Chinesen vor haS britische Konsulat in Swatau .
Kurz darauf versuchte eine andere Gruppe von Chinesen
durch das Hintertor in öas Konsulat einzudringen , um es
in Branö zu setzen . Der englische Konsul wurde von der
Menge verhöhnt und geriet in (Besahr tätlich angegriffen zu
werden , als er versuchte , öie Demonstranten zu beruhigen .
Japanisches Militär griff ein unö trieb die Menge ausein -
ander .

Nach einer weiteren Mitteilung aus Schanghai hat öer
japanische Generalkonsul M i u r a am Montagnachmittag
in einer Unterredung mit dem französischen Generalkonsul
Baudez verlangt , das Bezirksgericht in öer franzöfi »
fchen Niederlassung japanischen Behöröen oöer
Beamten öer Stadtverwaltung Groß - Schanghais zu unter -
st e l l e n .

Sonöersivung öes javanischen Kabinetts
Beratung über eine « anßerpolitifchen Entwurf Aritas
Tokio , 16. Aug . Domei meldet, daß der Außenminister

am Dienstag dem Ministerpräsidenten auf Grund des Ka -
binettsbeschlusses vom 5. Juni einen „Entwurf über Maß -
nahmen Japans gegenüber der europäischen Lage " vorgelegt
habe . Anschließend sei der Kriegsminister zur Aussprache
herangezogen worden . Die Aussprache soll eine Ueberein -
stimmung der Ansichten erbracht haben . Man nehme an , daß
Hiranuma am Freitag eine Sondersitzung des engeren
Kabinettsrates einberufen werde , um den Vorschlag Ari <as
zu prüfen und gegebenenfalls nach seiner Billigung die für
die Durchführung des Vorschlages notwendigen Maßnahmen
einzuleiten . Die dem Außenamt nahestehende „Japan Times "
berichtet ferner , daß „die viel erörterte Politik Japans
gegenüber Europa am Freitag zu einer endgül -
tigen Festlegung führen wird ." Das Blatt teilt weiter
mit , daß die antibritische Liga in Tokio eine diesbezügliche
Entschließung gefaßt habe , die die Präsidenten öer Provin -
zial - und Stadtverwaltung Tokios dem Ministerpräsidenten
Hiranuma überreicht hätten .

L-.nts : Z e p p e l i n ! a n d ll n g im 5 u d e t e n l a n d. Gauleiter Konrad Henlcin begrüßt in Eqer den Kommandanten des n ? Hepm -lin " , Kapitän Samt , nach der glücklichen ersten Landung in der Nähe der Stadt Eger . — Rechts . M i ft e r Eden ist a !6 M »so - «>cr S ito a -, - mee
„ einberufen " worden . Cb er im Falle eines Krieges wohl als Erster marschieren wird ? Hier auf unserem Bild sieht man ihn jedenfalls auf einem
Marsch durch London zum Lerladeplatz seiner Truppe am Waterloo -Bahnhof . (Presse -Bild -Zentrale , Zander -Multiplex -K .)
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SSfWSSÄÄ I S« MM « MMmt trtrt MMw Ml»Pt . London , 1ö . Aug . Ein interessantes Seitenlicht auf
die Weitherzigkeit in der Auslegung der polnisch - englischen
Militärallianz wirst heut « der diplomatische Korrespondent
des „Daily Telegraph " mit der Feststellung , daß in Londoner
diplomatischen Kreisen die Frage erörtert werde , ob ein
Angriff gegen Ungarn von Warschau als B « -
d r o h >l n g vitaler polnischer Interessen angesehen werden
müsse , da Polen dadurch im Süden noch weiter als bisher
umklammert werde . Dieser Punkt sei zweifellos bei der
Skizzierung des englisch - polnischen Milüärvertragstextes
berücksichtigt worden . Es erhebe sich, fährt das Blatt fort ,
in diesem Zusammenhang die weitere Frage , ob Polen im
Falle eines Angriffs auf Ungarn zum Schutze seiner In -
teresseu berechtigt sei, mit der Wasse Gegenmaßnahmen zu
ergreifen und in diesem Falle den französischen und eng -
tischen Verbündeten anrufen könne . Das Blatt vermeidet
allerdings , darauf « ine klare Antwort zu geben .

Gewissenloses Treiben der Wsttmach 'e
Budapest , IS . Aug . Die meisten Budapest « Blätter be¬

schäftigen sich mit den Salzburger Verhandlungen . Der Salz¬
burger Berichterstatter des christlich - nationalen „Nemzeti
Ujsag " betont , als positives Ergebnis der Verhandlungen
stehe fest, daß die deutsche und die italienische Politik in allen
aktuellen Fragen in voller Harmonie zueinander ständen , so
auch in der Danziger Frage . Im übrigen zählt das Blatt
zahlreiche ausländische Vermutungen und Falschmeldungen
auf und meint , es sei hohe Zeit , diesen irreführenden
Brilnncnvergiftnngen ein Ende zu machen .

Das Pfeilkreuzler - Blatt „Magyarsag " schreibt , nach Mun -
chen und Wien habe Salzburg kommen müssen , damit die
Welt abermals zur Kenntnis nehme , daß die Achse fest und
das Bündnis zwischen den Achsenmächten unerschütterlich sei .

Im übrigen befassen sich alle Leitartikel der Budapester
Blätter sehr scharf mit den Vermutungen und Lügen der
P r e f se der W e st m ä ch t e , die um die Salzburger Ver -
Handlungen gesponnen wurden .

Der dem Außenministerium nahestehende „Pester Lloyd "

schreibt u . a . : Ungarn sei innerlich viel zu ruhig und ge -
festigt , um sich Juinfj falsche Gerüchte und phantastische Ersin -
düngen ans der Fassung bringen zu lassen . Sei pure Sen -
sationslust die Quelle dieser Lügen , so müsse dies im In -
teresse der Ruhe Europas und der Welt verurteilt werden .
Sei aber ihr Beweggrund der Wunsch , Ungarn zu schaden ,
so müsse der ausgesprochene böse Wille , der darin zum Aus -
druck komme , noch besonders gebrandmarkt werden . In bei -
den Fällen handele es sich um ein gewissenloses
Treiben , das dem Frieden nur schaden könne .

Zw schon all an öee ttoVakM voZnischsn Grenze
Preßburg , 16 . Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , kam es

in der Nacht zum Samstag an der slowakisch -polnischen
Grenze nördlich von Cadea zu einem Grenzzwischen -
fall , der einen klaren Beweis dafür bietet , mit welchen
Mitteln Polen seiner inneren Zerrüttung nur noch Herr
werden kann . In dem unwegbaren Gelände hatten etwa
13 » militärpflichtige polnische Staatsbürger ,
darunter Slowaken , Volksdeutsche , Ukrainer , aber bemer -
kenswerterweise auch polnische Soldaten in Uniform , ver -
sucht , die Grenze zu überschreiten . Als sie sich bereits auf
slowakischem Gebiet befanden , eröffneten die polnischen
Grenzwachen auf sie das Feuer . 2 5 Flüchtlinge wurden
hierbei schweb getroffen und von den Polen wieder zu -
rück über die Grenze geschafft . Es dürfte außer Zweifel ste-
hen , daß von ihnen auch einige getötet wurden .

Am Mittwoch M nisterrat in Burgos
Bnrgos , 16. Aug . Am Mittwoch wirb die neue spanische

Regierung zu ihrem ersten Ministerrat zusammentreten . Man
erwartet bei dieser Gelegenheit die Ernennung der Unter -
staatssekretäre und Ministerialdirektoren . — Dem Minister -
rat wird insofern Bedeutung beigemessen , als die neuen Mi -
nistsr nach Uebernahme ihrer Aemter in der Lage sein iver -
den , über die wichtigsten Angelegenheiten ihrer Ministerien
zu berichten .

Sin junger Mater stellt sich »er Polizei - Den .Gleichgültigen" aus dem Louvre entsernt um
von ttemden Llebermalungen zu befreien

Drahtneldang unsere ) itindigen Verlreteri

bg . Paris , 16 . August . Nicht nur für das französische Kul -
Ins - und Unterrichtsministerium uud die Direktion der Tchö -
nen Künste , sondern auch für die französische Polizei war es
ein Augenblick großen und erleichterten Aufatmens , als der
verschwundene „ Gleichgültige " Watteaus von selbst wie -
der auftauchte . Man hatte längst die Hoffnung aufgegeben ,
ihn jemals wiederzufinden . Trotz dieser glücklichen Wendung
für die französischen Behörden hat man zunächst einmal den
Entführer des Gemäldes , d . n 25 Jahre alten Zeichner Serge
B o g o u s l a v s k i , hinter Schloß und Riegel gesetzt . Unter
der Anklage des Diebstahls Der junge Mann hatte erklärt ,
daß er empört sei über die Verschandeln ug , di «
von den Beauftragten der französischen Museumsverwaltun -
gen an den schönsten Kunstwerken vorgenommen würden , und
daß er sich deshalb entschlossen habe , am «L Indifferent " Wat -
teaus ein Beispiel zu geben .

In der Tat hat der Zeichner , nachdem er dos Bild a is dem
Louvre entführt hatte , in seinem kleinen Dachatelier den
alten und klobigen Goldrahmen des Meisterwer -

k « s entfernt und verbrannt und einen neuen konstruiert .
Ferner hat er das Gemälde gereinigt und unter einer
dicken Schicht vou Klebstoff und Farbe ein hauchzartes licht -
grünes Blätterwerk zum Borschein gebracht , das von der
Meisterhand Watteaus stammt und übermalt und unter dem
Rahmen überklebt war . Ferner hat der junge Zeichner den
„Diabolo "

, jenes Spielzeug , das der „ Gleichgültige " in
den ausgestreckten Armen hält uud das nach Ansicht des Ent -
sührers erst später dazngemalt war . entfernr . Die Ex -
perten erklären bisher , daß das Bild nicht etwa an Wert
verloren , sondern entschieden durch die vorgenommene Nestau -
ration gewonnen habe . Nach dem ersten Verhör mit Serg »
Bogonslavski stellt sich aber heraus , daß der junge Mann
das Gemälde nicht nur aus künstlerrschen uneigennützigen
Interessen entführt ' hat , sondern daß er damit vor allem R e -
klame machen wollte für ein Buch , das er über die
„schlechte Behandlung von Kunstwerken in französischen Mu -
seen " geschrieben hat und das den sensationellen Titel trägt :
„Warum ich den „ Gleichgültigen " stahl ".

Grift nach dem deullcken AM in M ?
I . . Warschau , 16. Aug . Mit dem Vorschlag , das Ver -

mögen der deutschen Staatsbürger in Polen
zu beschlagnahmen , tritt der „Knrjer Poranny " her -
vor . Anlaß sind für das Blatt die Maßnahmen im Reich
gegenüber dem jüdischen Vermögen und damit gegenüber
einer gewissen Kategorie polnischer Staatsbürger , denen
übrigens Polen zu einem großen Teil die Staatsbürger -
rechte aberkannt kat . Das Blatt besinnt sich plötzlich darauf ,
daß der polnische Staat das Vermögen seiner Staatsbürger
im Auslande zu schützen habe . Der Besitz der deutsche
Staatsbürger in Polen sei b e d e u t e nd g r ö ß e r äls der
polnischer Staatsbürger im Reich . Man solle daher eine
Liste über das Eigentum der deutschen Staatsbürger ' anlegen
und dann ein Schiedsgericht schaffen , vor dem die geschädigten
polnischen Staatsbürger ihre Forderungen vortragen
könnten , die dann aus dem deutschen Besitz b e f r i e -
digt werden sollten . Solche Sätze schreibt ein Blatt ,
das vor noch nicht langer Zeit antisemitische Artikel
brachte . Die plötzliche Besinnung auf die Ansprüche der In -
den , die polnische Staatsbürger sind und die sonst der „Kur -
jer Poranny " bisher zn gern los werden möchte , ist natür -
lich nur ein Vorwand , um nach dem deutschen Besitz in Polen
zu greifen .

Reue Sch iekuna deu scher Betriebe
Thor « , 16. Aug . In den letzten Tagen wurde wieder eine

Anzahl deutscher Betriebe geschlossen oder mindestens be-

Man lebt heute
wieder vernünftiger

und raucht auch „kesser "

ATI HAH 5/v

NMKes Nttlebkß 'FlugZtug brennend ins Meer gestürzt
Aus der Sirecke Aamvurg -Kopenhagen verunglückt - B er Fluggäste und der Funker getöjet

London , 16. Aug . Wie die britische Lustsahrtgesellschast
British Airway mitteilt , ist ein Ftngzeng dieser Gesellschaft
auf dem Fluge nach Stockholm in der Nähe vou Bordiugborg
ins Meer gestürzt . Bier Fluggäste , darunter einer aus Ham -
bürg , und der Funker sind dabei ums Lebeu gekommen .

Das verunglückte Flugzeug , das von London nach Äopen -
Hagen und Stockholm unterwegs war , ist eine Lockhead -
E l e k t r a - M a s ch i n e . Nach einem Bericht von Augenzeu -
gen stürzte die Maschine gegen 18 .Ä0 Uhr in der Nähe der
Storström -Brücke , etwa 800 Meter von der Insel Falster ent -
fernt , einen dicken Rauchschweif hinter sich lassend , b r e n -
n e n d ins M e e r .

Der Mechaniker , dessen Name noch unbekannt ist , und vier
Insassen — ein Deutscher namens Reuß , der in Hamburg
an Bord gestiegen war , serner der Amerikaner Simonton ,
der Engländer Eroßby und der Mexikaner Eastello — kamen
ums Leben . Sie sind wahrscheinlich ertrunken . Der englische
Pilot Wright wurde gerettet . Er war aus der Ma -
schine geschleudert worden , wobei er den Arm gebrochen
hatte . Er schwamm , nach einem Bericht aus Vordingborg ,
eine Zeit lang umher und wurde dadurch gerettit , daß Ar -
beiter von der Storström - Brücke eine Rettungsboje auswar -
fen . Es gelang ihm . sich an die Boje anzuklammern , bis ein
Boot ihn in erschöpftem Zustande an Bord nahm . Er wurde
ins Krankenhaus gebracht .

Drei Jagdflug .,euge , die sosort nach dem Unfall von der
dänischen Luftmarine ausgeschickt worden waren , beobachteten
an der UnglückssteNe in sehr tiefem Wasser einen Oelsleck
aus dem Meer . Die Leichen konnten noch nicht geborgen
werden .

Bomben -? ?'» vfio en in cnnHfcbcn Seebäder- Ko elS
London , 16. Aug . In zwei Hotels der an der irischen See

gelegenen englischen Seebäder S o n t h p o r t und Fleet -
wo öd «Grafschaft Lancashire ) explodierten in der Nacht zum

Dienstag Bomben . Man nimmt an . daß es sich in Southport
um ein Attentat der Irischen Republikanischen Armee handelt .
Die Feststellungen in Fleetwood ergaben einwandfrei , daß die
dortige Vombenexplosion erfolgte , nachdem ein junges Mäd -
chen mit irischem Akzent ein Zimmer gemietet und dort ihren
Koffer zurückgelassen hatte . Das Mädchen wird polizeilich
gesucht .

W ilde Berbrecheriagd mit Kraftwagenund Flugzeug
Newyork , 16. Aug . Einer der sensationellsten und ver -

wegensten Raubübersälle der letzten Jahre ereignete sich
Dienstagvormittag in dem bekannten Newyork benachbarten
Seebad Long Beach . Sechs Banditen überrumpelten eine »
Bankboten und den ihn begleitenden Polizisten , entwaffneten
diesen und entrissen dem Bankboten seine Geldtasche mit etwa
76000 Dollar . Dann rasten sie in einem bereitstehenden Kraft -
wagen davon . Tie Polizei sperrte sofort mehrere Brücken
und Landstraßen , während sechs Polizeiwagen mit
Funkanlagen und Maschinengewehren unter Mitwirkung
eines Polizeiflugzeuges und einiger Patrouillenboote
der Küstenwacht die Verfolgung ausnahmen . Das Flugzeug
sichtete später den Banditenwagen aus einer verkehrsreichen
Landstraße und die Verfolger gaben mehrere Schüsse aus die
Verbrecher ab , deren Festnahme jedoch bishe -r noch nicht
gelang .

Unwetter mach » Dolomiten -Straße unvassierbar
Bozen , 16. Aug . Ein heftiges Unwetter suchte die Dolo -

mite » heim . Die große Dolomiten -Straße ist auf den ersten
IS Kilometern von Bozen aus an über zwanzig Stellen un -
»erbrochen und stellenweise ganz weggespült worden . Die
Wildbäche rissen Alphütten , Scheunen und Ställe mit sich,
entwurzelten Bäume und trieben große Mengen Nutzholz
fort . Der Verkehr zwischen Bozen und dem Costalunga - Paß
ist vollständig unterbrochen . Der Touristenverkehr in die
Dolomiten muß über Canazei und den Sella -Paß umgeleitet
werben .

Ichränkt . Dem Volksdeutschen Gastwirt Otto Kwiatkowfki in
Ostburg bei Arg «nau , sowie dem Gastwirt Max Steinbarjh
in Schöngrund wurde die Konzession zum Ausschank alkoho -
lischer Getränke entzogen . Durch Entscheid des Starosten
von Schubin wurde di - Bäckerei des Volksdeutschen Leopold
Tempi aus Mieezkowo , Kreis Schubin , geschlossen . Am 81 .
Juli wurde die deutsche Molkereigenossenschaft in Rogow ,
Kreis Thorn , geschlossen . Ebenso wurde die deutsche Privat -
molkerei in Fordon von den Behörden geschlossen . ! Die
Verhaftungen von Volksdeutschen nehmen in letzter
Zeit immer größeren Umfang an . So wurden in der Nacht
zum Sonntag in Kulm zwölf bekannte Volksdeutsche , dar -
unter der Leiter der Deutschen Bolksbank . Büttner , verhaftet .

Englische Gisenbalmer drohen mit Streit
London , 16. Aug . England wird von einem Streik der

Eisenbahnarbeiter und - Angestellten bedroht . Es handelt sich
insgesamt um 356 000 Arbeiter und Angestellte ,
die in der Eisenbahnarbeiter - und Lokomotivführer -Gewerk -
fchaft organisiert sind , und eine Lohnerhöhung gefordert ha -
ben , die nach wochenlangen Verhandlungen abgelehnt wor -
den ist . Wenn die beiden Gewerkschaften im Falle eines end -
gültigen Scheiterns aller Einigungsverhandlungen ihre
Drohungen wahr machen würden , läge in England in etwa
zehn Tagen der gesamte Eisenbahnverkehr still .

Die englische Oeffentlichkeit zeigt sich in Anbetracht der
Streikmöglichkeit überaus nervös . Die Presse behandelt die
Angelegenheit als große Sensation . Sie weist darauf hin ,
baß in England seit wenigen Tagen die große Reisezeit be -
gönnen habe , in der nicht nur die Engländer selbst ihre
Ferien auf dem Lande oder an der See zu verbringen psle -
gen , sondern in der auch der Ausländerzustrom seinen Höhe -
pnnkt erreicht . Ein Streik müßte infolgedessen das englische
Fremdenverkehrsgewerbe empfindlich treffen .

Einigung über Rord -Sachalin
Entspannung der japanisch -sowjetrussischen Beziehungen .

Riga , 16. Aug . Aus Moskau verlautet , daß dort durch
eine wichtige Vereinbarung eine Einigung über die japanisch -
sowjetruffifchen Gegensätze in Nord - Sachalin herbeigeführt
wurde . Der Gewerkschaftsverband der sowjetrussischen Pe -
troleumarbeiter vereinbarte mit den Vertretern der japani -
schen KonMionsgesellschaften einen Kollektivvertrag
auf 10 Monate . Auf diese Weife kann die bisher lahm -
gelegte Ausbeutung der Kohlen - und Petroleumlager von
ben Konzessionsgesellschaften wieder in Angriff genommen
werden .

Durch die neue Vereinbarung wird eine merkliche Ent -
fpannung der japanisch -sowjetrussischen Gegensätze in Nord -
Sachalin herbeigeführt .

150 Deutsche kehren aus Amerika zurück
Newyork . 16. Aug . Mit dem feit nunmehr über zwei Jahre

anhaltenden Strom deutscher Rückwanderer wird am Don -
ncrstag an Bvrd des Lloyddampfers „Bremen " in Bremer -
Häven wieder eine größere Gruppe Volksdeutscher eintreffen ,
die sich entschlossen haben , eine zweifelhaste Existenz in der
Fremde mit einer gesicherten Zukunft im neuen Deutschen
Reich zu vertauschen . Tie Gruppe umfaßt dieses Mal 1Z0 Volks -
deutsche . Einige von ihnen waren seit Generationen in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika oder in Kanada an -
lässig .

Vizeadmiral a . D . h. ( . ffberhard nun M a n t e h , durch seine krieg «,
wissenschaftlichen Arbeiten in der LejsenIIichkeii stark hervorgetreten , begeht
Arn 15. 8. 1939 seinen 70. Geburtstag . Als erster Flottillenchef fuhrt « er di«
Nnierseeboote „ N 1—U g". Spättt wurde et Lehrer an der Marineakabemie
für Seelriegsgeschichtc , 1», « AbteilungSchef im Admiralsta ».

D «r Reichshandwerkemeifter hat angeordnet , daß di « kommissarische Tätig ,
teil bei Bezirksinnungsmeisters Friedrich al « Rcichsinnungpmeifter be« Bau¬
gewerbe « « it dem »1. August d«. 34 . beendet ist und ReichSinnungSmeister
Ehler « ab 1. S «»tem »er di « Geschäft « wilder übernimmt .

Um dem Kleingeldmangel zu steuern , hat die Semeind « s » ark » fse
in G d i n f e n Notgeld in Form von » an « ausgegeben , di « in © dingen
an Zahlungsstatt angenommen w«rden müssen .

Di « Dublin «! Polizei sühne am Montag Haussuchungen durch , u « b«n
in Irland lebenden irischen » ztremisten aus di « T » ur zu kommen . S « wur .
den zahlreich « Verhaftungen vorgenommen .

In der Altstadt Ion Z « r n I a l « m wurde am Dienstagnachmittag Fachmi
Soufani , ein Sekretär Fakhri Nalchaschibi « , de« Verräter « der arabischen
Sache , erschossen .

Englisch - französische Militärbesvrechungen Und für die nächste
Wache in Singapur angele, ».

Hauptschriftleiter Dr . Barl (! as » » r P » e« n «r ( in Urlaub ) . Stellvertreter de >
Hauptschriftleiter « und verantwortlich tyr Kultur , Unterhaltung . Film UN»
Funk : Hubert DoerrschuS : verantwortlich für den Stadtteil : Alois Richarde
für Kommunale « , Briefkasten , Gericht «» und Lereinsnachrlchten : Karl Binder :
für Badisch « Thron » und i . » , für Politik ynd Volkswirtschaft : H«r »«rt
Schn «llh « rdt : für den H«im »tt,il und Sv - rt : Vit » Schr «ib «r ; für Bild und
Umbruch die Abteilungsleitern für den Anzeigenteil : Franz Sathol , all « in
Karlsruhe Berliner Schristleitung : De . ffinrt Metger . Truck und Berlai
Badische Press «, « renzmark -Truckerei und Berlag GmbH . . Karlsruhe i .
Berlagsleitung : Arthur B «tsch. TA . VII . 1939 : über 14 .100, davon EHM .
und Landausgabe 18 617, Bezirlsausgabe Neuer Rhein - und Ainzizbot « über

3 900, Bejirlsautgab » Hardt -Anzeiger 1 843.
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Krieg des schnelle
Italienische Offiziere über Gliederung und Aufgaben der Wehrmacht des faschistischen Italiens

Von unserem römischen Vertreter Egon Heyraann

Es gibt im Kriege nur « in Ziel : Tieg . Wie öer Sieg zu
erringen ist, ob nach den Regeln öer Defensive , des Zer -
mürbens , des Ermattens und Aushungerns oder im Angriff ,
Durchbruch und vernichtenden schlag , das wird jedes Land
nach seinem Charakter und nach den realen Gegebenheiten
seiner eigenen und der ins Auge zu fassenden gegnerischen
Kräfte zu entscheiden haben . Tie an dieser Stelle veröffent -
lichten Beiträge zur englischen und französischen Kriegsdok -
trin haben in höchst , aufschlußreicher Weise gezeigt , wie stark
man in diesen Ländern militärisch aus Abwehr eingestellt
ist , womit natürlich über den agresfiven Charakter der Poli -
tik nichts ausgesagt ist , denn der bekannte Satz „ der Angriff
ist die beste Verteidigung " läßt sich auch umkehren . Wenn Lid -
del Hart sein Buch „Tie Verteidigung Englands " nennt und
Marschall Potain den Leitsatz der französischen Kriegsdoktrin
in den Worten formuliert „nicht geschlagen iverden "

, so ossen -
bart sich darin eine Grundeinstellung , die nicht allein aus
militärischen Erwägungen zu erklären ist : sie entspringt einer
bestimmten Stufe übersättigten Imperialismus '

, bei dem das
natürliche Ausdehnungsstreben jedes Imperialismus ' nicht
mehr den biologischen und psychologischen Kräften entspricht .
Jene Nationen aber , die sich im Ausstieg begriffen fühlen , die
noch um ihren Lebensraum kämpfen müssen , deren Voltszahl
beständig zunimmt , müssen darum auch eine ganz andere
Kriegsdoktrin haben . Das Beispiel der faschistischen Kriegs -
lehre ist der Beweis dafür .

Der Direktor der angesehenen italienischen Zeitschrift
Rassegna Jtaliana , Tomaso Sillani , Mitglied der König -
lichen Akademie , hat vor kurzem in einem Band von 342
Seiten Aussätze hoher italienischer Offiziere vereint , die un -
ter Verzicht auf das Militärisch - Fachwiffenschaftliche im enge -
ren Sinne Wesen , Gliederung und Ausgaben der Wehrmacht
des faschistischen Italien erläutern . Marschall Badoglio , der
Generalstabsches der italienischen Wehrmacht , hat das Vor -
wort dazu geschrieben und die drei Staatssekretäre des
Kriegs -, Marine - und Lnstsahrtministeriums haben für ihre
Waffen das Thema : „ Tic Doktrin — der Geist " behandelt .
Wir dürfen also dieses Buch „Le Forze armate bell ' Jtalia
Fascista " als eine authentische Quelle ansprechen .

Das Soor

Geographie , die gegebenen Hilfsmittel und Versorgungs -
Möglichkeiten , Kultur und Geist des italienischen Volkes
haben die Elemente einer „national - italienischen " Kriegsdok -
trin geliefert . „ Unser Krieg "

, so schreibt General Pariani ,
„ ist öer Krieg des schnellen Verlaufs , d . h . der
Krieg , der die Vernichtung der gegnerischen Kräfte in der
geringst möglichen Zeit anstrebt .

" Ein solcher Krieg stellt als
Grundproblem die Aufgabe , die feindliche Front zu durchbre -
cheu und den Erfolg aURzuttiitzeu . Liegt aber : bei der ä« ßer -
ordentlichen Verstärkung und Pöteuzierüng der Defensiv -
nmffen der Turchbrnch in einem künftigen große, , Kriege
überhaupt im Bereich des Möglichen ? General Pariani ant -
wortet darauf mit einem entschlossenen I a und gerade auch auf
Grund öer Weltkriegserfahrungen , „die gezeigt haben , daß
öer Durchbruch stets öann gelungen ist , wenn er mit ge -
eigneten Mitteln vorbereitet war "

, da es für den Verteidi -
Ser praktisch unmöglich sei , überall das Gleichgewicht ab -
wehrender und angreifender Kräfte herzustellen . Wenn in
der Mehrzahl der Fälle im Weltkrieg die entscheidende Wir -
kung eines Durchbruchs ausgeblieben sei . so erklärt sich dies
nach dem italienischen Autor aus drei Gründen : 1 . Der
Durchbruch sei an Stellen gesucht worden , wo ein strategi -
scher Erfolg nicht möglich war, - 2 . es habe infolge Mangels
an Reserven die Verbindung zwischen Durchbruch und Aus -
Nutzung des Erfolges sowie 3. auch die Beweglichkeit der zum
Nachstoß

_ einzusetzenden Massen gefehlt . Nicht den Durch -
bruch selbst , sonderen eben die Ansnützung des Erfolges er -
klärt General Pariani als das schwierigere Problem .

Die praktische Anwendung der italienischen Kriegsöoktrin
ist sowohl in der Wahl der Bewaffnung wie in der Organi -
fation öer Grundeinheiten erfolgt . „Tie Waffen , mit öenen
wir ausgestattet find , gestatten unter öer Geschoßbahn öer
das feindliche Feuer neutralisierenden Jnsanterlesteilfeu 'er -
gefchütze die Kontinuität der Bewegung bis in die unmittel -
bare Nähe öes Gegners " . Auch öie Schaffung der neuen , aus
zwei Infanterie - und einem Artillerieregiment gebildeten'
Division ist unter dem Gesichtspunkt erfolgt : „Vorgehen in
Anpassung an das Gelände und Regulierung von Feuer
und Bewegung , um so den Vorstoß mit geringstmöglichen
Verlusten zu gewährleisten ." Grundsatz ist , daß keine Pause
eintreten darf, - öie Einteilung öer Kompanien und Züge und
ihre Ausrüstung mit Maschinengewehren und Minenwerfern
soll es ermöglichen , das Feuer selbst während des Vorgehens

\ fortlaufend vorzuverlegen . Mit der Umgliederung fei auch
das Kommando öer neuen Einheit von der Sorge um Flau -
keu - und Rückendeckung entlastet worden , die nunmehr von
den höheren Kommandostelleu wahrgenommen werde .
Die Marine

Admiral Cavagnari beschäftigt sich zunächst mit der in
der Nachkriegszeit bei allen Nationen erheblichen Wandlnn -
gen unterworfenen Beurteilung der Zusammensetzung einer
Kriegsmarine . Nachdem die technischen Voraussetzungen
einer vergrößerten Geschwindigkeit und eines vor allem un -
ter Wasser verstärkten Panzerschutzes der Großkampfschiffe
gelöst worden sei , herrsche in Italien wie überall die Ansicht
vor , daß eine Marine weder allein aus kleinen , noch allein
aus großen Einheiten zu bestehen habe . Italiens Vorteil
sei , daß es seine Flotte nicht über die Weltmeere verstreuen
müsse , und daß es über die Freiheit der „inneren L i n i e"
verfüge . Die italienischen Schlachtschiffe , so erklärt Admiral
Cavagnari , seien in der Lage , Italien das Uebergewicht in
den für das Land wichtigen Zonen des Meeres zu sichern .
Ihre Anwesenheit reiche ans , leichte feindliche Kräfte zu ver -
treiben , während sie mit größeren den Kampf auf paritäti -
scher Basis aufnehmen könnte . Man übersehe dabei nicht ,
daß der Gegner unter Umständen eine an Zahl überlegene
Schlachtschifflotte einsetzen könne : das Gleichgewicht werde
aber durch die Gunst der geographischen Lage und die damit

gegebene Verfügbarkeit zahlreicher Stützpunkte wieder her -
gestellt .

Die Darstellung der Aufgaben der Kreuzer , Torpedojäger ,
Torpedoboote , Unterseeboote und Schnellboote weicht nicht
von den allgemeinen Grundsätzen der übrigen Marinen ab .
Betont wird insbesondere die „ klassische Funktion " der U-
Boote beim Einsatz gegen feindliche Handelsschiffe : daneben
feien aber auch Typen für den Angriff auf Kriegsschiffe ge -
schaffen . Im übrigen erfülle die ll - Boot - Waffe auch die Auf -
gäbe , eine große Anzahl feindlicher Kräfte zu binden .

Die Luftwaffe
Auch für die italienische Luftwaffe gelten , wie sich aus

dem Aufsatz von General Balle ergibt , die gleichen Grund -
fätze , die von den Luftwaffen anderer Nationen aufgestellt
werden , nachdem überall ( in Italien , wenn wir nicht irren ,
zuerst ) , die Luftwaffe als selbständige Waffe organisiert wor -
den ist . Während die Aufgaben Hcs Heeres auf die Nieder -
ringung der feindlichen Heere beschränkt bleibt , die Marine
dagegen nicht nur die feindliche Flotte zu bekämpfen , sondern
mit ihren leichten Einheiten auch Ausgaben des „totalen Krie -
ges " zu erfüllen hat , kehrt sich bei öer Luftwaffe das Ver -
hältnis um . Die Bekämpfung der gegnerischen Luftstreit -
kräfte wird Mittel zum eigentlichen Zweck , nämlich der Aus -
dehuung des Krieges auf das gesamte feindliche Gebiet mit
dem doppelten Ziel , feine materiellen Kräfte zu zerstören und
seine Moral zu erschüttern .

Die entscheidenden Faktoren zur Erreichung dieses Zieles
sind „die Eroberung des Raumes und die Ueberraschuug ".
„Den Raum erobern , d. h . wann und wo es notwendig ist ,
das Uebergewicht in der Luft zu haben , schafft die Möglich -
feit , die Offensive überall hinzutragen . Vom Beginn der
Kampfhandlungen an muß also die Luftwaffe sich mit einem
entschlossenen Angriffsgeist schlagen , um die Herrschaft des
Himmels zu erreichen . Dazu bedarf es einer überlegten und
zeitgerechten Aktion gegen die feindlichen Luftstreitkräfte und
gegen seine wichtigsten Bodenstützpunkte . Gleichzeitig muß
verhindert werden , daß der Gegner seine Absichten verwirk -
licht ."

Der Ueberraschung mißt General Balle gerade auch
nach den spanischen Kriegserfahrungen die höchste Beden -
tung bei . Die überlegene Geschwindigkeit , größtmögliche

So hat sich Witrnbevg vorbereitete

Ausdehnung öes Aktionsradius, ' Ausnützung der Dunkel -
heit , des Nebels und Schlechtwetters , aber auch , besonders
beim Luftkampf , des Sonnenlichtes , werden dazu gefordert .
Beim Einsatz der Luftwaffe müsse zwar selbstverständlich
rationell verfahren werden , unerläßlich aber sei „der Massen -
eiusatz , um die größtmögliche Feuerwirkung zu erzielen ." Um
allen diesen Forderungen gerecht zu werden , verlangt Gene -
ral Balle ein sorgsames Ausarbeiten aller Pläne , ständige
Verbesserung des Materials und Verzicht auf Improvisation .

Diese hier in kurzen Auszügen wiedergegebene saschisti -
sche Kriegsdoktrin hat den besonderen Vorzug , daß in sie die
Lehren des kurz zurückliegenden Ernstsalles eingegangen sind .
Keine andere Wehrmacht Europas verfügt so wie öie italieni -
sche über praktische Erfahrungen im modernen Krieg . Nur
ein sehr oberflächlicher Beobachter könnte hier den Einwand
erheben , daß ja die dreijährige Dauer des spanischen Krieges
die Doktrin vom Krieg des raschen Verlaufs widerlege , da -
bei würde die entscheidende Tatsache übersehen , daß Franeo
ja auf dem Boden seines Heimatlandes zu kämpfen hatte und
daß damit der unbarmherzigen Rücksichtslosigkeit Grenzen
gesetzt waren . Die Schlachten des spanischen Krieges habe »
durchaus die Nichtigkeit der italienischen Thesen bewiesen ,
während die Pläne des französischen Generalstabes die Nie -
Verlage der Roten nicht aufzuhalten vermochten .

Ter Krieg des raschen Verlaufs setzt nicht nur die totale
Mobilmachung der Nation und die Einheit der politisch -
militärischen Führung voraus , — beides ist in Italien ge -
sichert , sondern , und darum wird es von Pariani , Cavag »
nari und Balle so stark betont , zuerst und vor allem die Er -
ziehung eines ganzen Volkes , zu den soldatischen Tugenden
bedingungslosen Gehorsams , angrisfsfre ^ digen Einsatzes und
zäher Ausdauer , um auch schwierige Momente überstehen zu
können . Man kann in England und Frankreich Millionen
und Milliarden für die Aufrüstung ausgeben : diesen Vorteil
der totalitären Staaten und gerade des nun seit 17 Jahren
wirkenden Faschismus vernkag man mit Geld nicht einzu -
holen . Kühnheit und Elan sind klassische Nationaltugenden
des Italieners, ' werden sie mit kühler Ueberlegung und Zä -
higkeit gepaart , so wird die italienische Kriegsdoktrin recht
behalten , daß man auch mit dem Kopf eine Mauer durch -
stoßen kann , — wenn man nur vorher die Mauer richtig vor -
bereitet und sich den Kopf in geeigneter Weise schützt !

Bei Rheuma - Ischias
Nerven - und Kopfschmerzen wirken Trineral -Ovaltabletten prompt
zuverlässig. Sparsam und ergiebig! Keine unangenehmen Nebtnwir-
kungen bei Magen -. Herz- oder Darm - Empfindlichkeit ! 20 Tabletten
kosten nur 7S Pfennig . In allen einschlägigen Apotheken erhältlich.
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Werdende festliche Stadl
Die Stadl der Reichsparieitage in diesem Jahre noch schöner — Verbesserung der VerkehrsVerhältnisse

Neuer Schmuck wurde beschafft

Während die Organisationsleitung der Reichsparteitage
noch dabei ist , die Pläne für die großen Aufmärsche öer For -
mationen und Gliederungen der Partei fertigzustellen , wäh -
rend der Reichsarbeitsdienst öie letzte Hand an den Aufbau
der Zeltlager , legt , hat auch die Stadt Nürnberg selbst um -
faugreiche Vorbereitungen getroffen , um öie Aufgaben er -
füllen zu können , die ihr aus der Durchführung der Reichs -
Parteitage auch in diesem Jahre erwachsen . Konnte man bei
der Organistionsleitung für den Reichsparteitag des Frie -
dens auf Grund der Erfahrungen der vergangenen Jahre
wieder zahlreiche Verbesserungen durchführen , fo ist das
gleiche für die Stadt der Reichsparteitage selbst der Fall . Auch
die Stadtverwaltung hat aus der Abwicklung der letzten
Reichsparteitage gelernt .
Roch mehr Besucher erwartet

Nach der Rückkehr des Sudetengaues und des Memel -
landes und der Errichtung des Protektorats ist in diesem
Jahre mit einer weiteren Steigerung der Besu -
ch erzähl zu rechnen , die in der Vergangenheit über 1 Mil -
lion betrug . Allein daraus ergibt sich, daß der Reichspartei -
tag für Nürnberg wesentlich auch ein Verkehrsproblem
ist , zu dessen Bewältigung die Stadt umfangreiche Vorberei -
tungen in diesem Jahre getroffen hat . Vor allem der
Straßenbahn - und Omnibnsvcrkchr ist vor Aufgaben größ -
ten Stils gestellt , wnrden doch während des Reichspartei -
tages 1938 erstmals täglich mehr als 1 Million Fahrgäste be -
fördert . In diesem Jahr , das vermutlich eine weitere Ver -
kehrssteigerung bringen wird , ist die größtmöglichste Stö -
rungssreiheit für den Straßenbahnverkehr durch eine zweck-
entsprechende Festlegung der Ankmarschwege gewährleistet .
Die Liniensührnng hat sich gegenüber dem Vorjahr kaum
verändert . Neu sind die Anschlüsse des neuen Tiergartens ,
der einen Hauptanziehnngspnnkt sür die Besucher Nüru -
bergs während des Parteitages bilden wird und des neuen
Lagers der Politischen Leiter südlich der Trierstraße . Zur
Bewältigung des Verkehrs werden wieder mehr als 1000
auswärtige Straßenbahner von den Städten Berlin , Wien ,
Hamburg , München , Dresden . Breslau und Stuttgart ab -
gestellt . Auch der städtische Autobuspark wird durch Bereit -
stellung von Personal und Omnibussen anderer Großstädte
verstärkt .

Slraßenanlagen für den Massenverkehr
Das Reichsparteitaggelände selbst , wurde mit leistuugs -

iähigen Straßen an die bereits vorhandenen Zufahrtsstraßen
angeschlossen , wozu eine ganze Reihe von Neuanlagcu und
Straßenverbreiteruugen vorgenommen wurden .

Ein besonderes Sorgenkind für die Stadtverwaltung war
bisher immer die Versorgung der Stadt nnd Zeltlager mit
Strom und Wasser während des Parteitages . Ueberlegt man ,
daß die Städtischen Werke Nürnberg in dieser Zeit « ine
Höchstbeanspruchung erfahren und etwa die gleichen Leistun -
gen vollbringen müssen , wie die Versorgungseinrichtungen
einer Stadt von 1,3 Millionen Einivohnern , so kann man
daran die ganze Schwierigkeit dieses Fragenbereiches ermes -
je» . Die Stromversorgung wurde daher ebenso wi « Ii «

Wasserversorgung seit dem letzten Reichsparteitag durch Ein »
richtung neuer Stationen und durch Verlegung neuer
Leitungen » erstärkt und verbessert . Die über das ganze
Stadtgebiet verteilten Lager wurden mit elektrischer Beleuch -
tung und vor allem mit Wasch - und Brauseanlagen
ausgerüstet . Die Länge der sür diese Einrichtungen benötig -
ten Verteilnngsrohre und die Länge der zugehörigen Haupt -
Wasserleitungen ergeben zusammengerechnet etwa ISO Kilo -,
meter , was der Entfernung zwischen Nürnberg und München
entspricht .
Fülle festlichen Schmuckes

Jedem Besucher des Reichsparteitages hat im vergangenen
Jahre die prächtige und geschmackvolle Ausschmückung der
Stadt Nürnberg gefallen , die den ganzen Zauber und den
mittelalterlichen Charakter der Reichsstadt deutlich werden
ließ . Auch in diesem Jahre wird sich die Stadt der Reichs -
Parteitage ihren Gästen in schön st em Festkleid
zeigen Ja , noch reichhaltiger und künstlerischer ist der
Schmuck der Stadt vorbereitet worden . Neu beschafft wur -
den sür das Rathaus und den Adolf -Hitler -Platz reich -
gestickte und mit Verzierungen versehene Fahnen . 420 neue
Fahnen fast aller größeren deutschen Städte werden sinnbibd -
lich die Anteilnahme ganz Deutschlands an den Nürnberger
Tagen verkörpern . Hundert neue Adler und plastisch « Wap -
pen d« r Gauhauptstädte wurden für die Pylonen in öer
Königs - und Karolin « nstraße bereitgestellt , während für den
Egidien - Platz Pylonen mit Feuerpfannen vorgesehen sind .
Achtzig Fahnensockel und neue , breitere Fahnen dienen dem
Schmuck der Marieustraße , während für den Ring zwischen
Steuben -Brücke und Plaerer Fahnengürtel und Spannmast -
umkleidungen in diesem Jahr bereitstehen . 120 Pylonen mit
Zierfähnchen für die Regensburger - und Hainstraße sowie
den Wodanplatz werden />nch diese Straße festlicher erscheinen
lassen .

'
.

Schöne Altstadt immer stilreiner
Besondere Aufmerksamkeit hat die Stadtverwaltung der

Bereinigung und Verschönerung des Altstadtbildes und öer
Wiederherstellung bedeutsamer Gebäude seit dem letzten
Reichsparteitag gewidmet . Tic Mauthalle , das Heilig -Geist -
Spital über der Pegnitz , das historische Jmhosfhaus am
Egidienvlatz bieten sich in größerer Schönheit dar , da sie
wieder hergerichtet und teilweise umgebaut sind , um sie in
ihrer alten Form wieder herzustellen . Der kleine Rathaus -
Hof und auch der Wehrgang der alten Stadtmauer zwischen
Jakobs - und Färbertor wnrden neugestaltet . In der Nähe
des Henkersteges wurden mehrstöckig « , für die Häuser an
der Pegnitz charakteristischen Holzgalerien nach alten Vorbil -
den , an der Wasserseite angebracht , die den Blick auf den
Kettenstieg und die Fronfest « noch reizvoller werden lassen .
Tie Reichspost hat ihr Teil zur Verschönerung der Nürn -
berger Altstadt beigetragen , indem sie öie Telephonleitungen
und die im Stadtbild störenden Leituugsstanden auf den
Dächern entfernte und die Leitungen verkabelte . Diese Ar -
beiten sind noch nicht völlig abgeschlossen , werden aber jetzt
fortgesetzt . Herbert Staat «.

'
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#0. Fortsetzung
Stukes meldete , daß das Frühstück auftragen sei , und alle

gingen in ? Speisezimmer . Das Abenteuer während d« r
Nacht und der Weg zu dem kleinen Haus in den frühen Mor -
genstunden hatte sie hungrig gemacht , und so taten st« den
guten Gerichten , die auf den Tisch kamen , all « Ehre an . Nur
Raynham schien keinen großen App « tit zu haben . Lowe machte
ein « Bemerkung darüber .

„Der Mord bedrückt mich so !" gestaiH der Colone ! müde .
„Wenn ich auch während meiner Feldzüge in Indien den Tod
in vielfacher Form gesehen habe , in ist doch daS , was wir
vorig « Nacht hier erlebt haben , irgendwie anders ."

Lowe konnte die Gefühl « des alten Herrn verstehen und
hatt « Mitleid mit ihm .

Al « das Frühstück nahezu beendet war , klingelte das Te »
kephon . Bald daraus erschien der Butler und teilte Lowe mit ,
daß er am Apparat gewünscht würde . Als dieser den Hörer
aufnahm , hörte er Jnfpetor ShadgoldS Stimme .

„ Sind Sie es , Mr . Lowe ? - fragte der Beamte von Scot -
kand Pard . „ Es tut mir leid , daß ich gestern abend nicht an -
rufen konnte , aber ich hatte keine Nachrichten für Sie , und
es war ziemlich spät geworden , als ich aus dem Amt kam ."

„Haben Sie Crippß gesunden ? "
„ Nein , ich habe nicht die geringste Spur von ihm . Ich

habe an allen Plätzen nachgefragt , wo er sich gewöhnlich auf -
hält , aber in den letzten zwei Tagen hat niemand etwas von
ihm gesehen . Er hat in der vergangenen Nacht auch nicht in
seiner Wohnung geschlafen ."

Lowe runzelte die Stirn . Er hatte gehofft , baß Crippß
wichtige Auskünfte darüber geben könnte , warum George
Mellins nach Bishops Lidstone gegangen war .

„Ich b" be eine Anzahl meiner Beamten beauftragt , nach
ihm Ausschau zu hakten " , fuhr der Inspektor fort . „Wenn
st« ihn treffen , sollen sie ihm sagen , daß ich ihn unbedingt
sprechen möchte ."

„Ich danke Ihnen . Es tut mir leid , daß ich Ihnen soviel
Umstände mache , Shadgold ." „Ach, das ist nicht der Nebe
wert . Haben Sie weitere Anhaltspunkte gefunden , um den
Mord an Mellins aufklären zu können ? Ich habe einen
langen Bericht im „Messenger " gelesen ."

Lowe lächelte , als der Artikel Dick Farells erwähnt wurde .
„ Ndn , wir sind nicht viel weiter gekommen , und gestern

abend ist obendrein ein zweiter Mord passiert ."
„ Was » Wer ist denn ermordet worden ? "

„Ich habe im Augenblick noch keine Ahnung "
, Lowe er -

zählte was geschehen war . „Inspektor Trafford wird die
Fingerabdrücke nach Scotland ?) « rd schicken und beim Er -
kennungsdienst anfragen , ob man die Person des Toten
danach feststellen kann . Uebrigens möchte ich Sie noch bitten ,
mir das Ergebnis der Untersuchung persönlich mitzuteilen .

"

„Ich Iverde Sie sofort anrufen " versprach Shadgold .
„Kann ich Sie unter derselben Nummer erreichen ?"

„Nein , läuten Sie mich lieber in Portland Place an . Ich
iahre heute nachmittag nach London und bleibe die Nacht
dort .

"

„Dann telephoniere ich lieber nicht , sondern komme zu
Ihrer Wohnung , wenn Sie nichts dagegen haben . Ich möchte
gern einmal mit Ihnen sprechen . Mr Lowe . Ich habe Sie
seit einiger Zeit nicht gesehen . Vielleicht habe ich dann auch
Nachricht von Cripps ."

Er hängte an . Lowe blieb noch « In« Weile nachdenklich
am Apparat steh«n .

° Warum war Sieker Steve Cripps , der
Polizeispitzel , so plötzlich verschwunden ? Bestand irgend eine
Verbindung zwischen dieser Tatsache und der Ermordung
von Mellins ? Hatte Cripps den Bericht in der Zeitung ge-
lesen und war deshalb plötzlich unsichtbar geworden , oder
hatte das noch « inen heimlicheren Grund ? War den Mördern
Mellins bekannt , daß Cripps etwas wußte , und hatten sie
ihn für immer »um Schweigen gebracht ?

Lowe schnappte ärgerlich mit den Fingern . Das waren
nur neue Vermutungen , neue Theorien , aber keine Tatsachen .
Zwei Morde waren begangen worden , das war nahezu das
einzig « , was feststand . Vielleicht gelang es Shadgold , den
Polizeispitzel Cripps auszusinden , so daß er ihm heute abend
Neuigkeiten mitteilen konnte .

XIX . Kapitel

Eine Entdeckung
Um zwei Uhr fünfzehn fuhr ein Zug nach London , und

Lowe beschloß , diesen zu nehmen . Er ging zu dem Hause
zurück , in dem er gewohnt hatt « , um seine Sachen zu packen ,
versprach aber Raynham , zum Mittagessen wieder in Lidstone
Closc zn sein . Seinen Sekretär nahm er nicht mit , und

Zewacker
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White war darüber enttäuscht . Lowe glanbte , es wäre rich ,
tiger , daß White in Bishops Lidston « zurückblieb und dort
beobachtet « Als er mit dem Packen sertig war , steckte er sich
eine Zigarette an . setzt« sich in das kleine Wohnzimmer und
überlegte den ganzen Fall noch einmal , indem er sich die ein -
zelnen Vorgänge ins Gedächtnis zurückrief .

Er überlegte alles in der Hoffnung , daß er irgendeine
Möglichkeit übersehen hätte . Aber er fand nichts . Wenn es
mu möglich wäre , das Buch zu entdecken ! Offenbar hing

davon allein die Lösung des Geheimnisses ab . denn immer
wieder führten die Ueberlegungen darauf zurück .

Loive runzelte die Stirn und warf das Ende seiner Zi >
garette ins Feuer . Er hatt « selten mit einem so schwierigen
Fall zn tun gehabt . Nirgends bot sich ein fester Anhalts -
punkt , und an Tatsachen stand fest , daß ein Vermögen von
etwa einhundertfünfzigtansend Pfund verschwunden war und
zwei Männer in der Nähe von Bishops Lidstone ohne ersicht -
lichen Grund ermordet worden waren .

Als Lowe die - zweite Zigarette zu Ende geraucht hatte , gab
er das Grübeln auf . Es ermüdete nur und machte nervös .
Als er zum Mittagessen nach Lidstone Close ging , war er
nicht in der besten Stimmung .

Er fand dort Traffortz der mit Raynham sprach . Der
Inspektor war gekommen , um die Waffen in dem Gewehr -
zimmer zn untersuchen .

Das Geschoß , das den Unbekannten im Tndorgarten ge-
tötet hatte , war von dem Arzt herausgeschnitten worden , und
Traffvrd hatte es mitgebracht . Allem Anschein nach rechnet «
er mit der Möglichkeit , daß der tödliche Schuß aus einer der
Feuerwaffen des Colonels abgegeben worden war . Zögernd
gab Trafsord Lowe das Geschoß , um diesem eine genauere
Betrachtung zu ermöglichen . Es war verhältnismäßig klein
und ossenbar aus einer Vogelflinte abgefeuert worden . Nayn -

„ Sehen ®'.e nur , wie Fräulein Krüger tanzt ! — —
so k' lcht wie eine Feder !"

„ Kein Wunder — — so eine Gans !"

ham gab zu , baß sich eine solche Waffe im Haus befand , und
führte den Inspektor znm Gewehrzimmer . Lowe begleitete
die beiden .

Der kleine Raum hatte einen unmittelbaren Zugang von
der Halle und enthielt außer dem Gewehrschrank noch ver -
schicdene andere Dinge , wie Fischgeräte , Golf - und Tennis -
schläger . Raynham schloß den Gemehrschrank auf , nahm eine
kleine Flinte ans dem Ständer und reichte sie Trafford .

Der Inspektor betrachtete sie genau , sah in das leere Ma -
gazin und fragte , ob der Colone ! auch Munition dazu hätte .
Raynham holte eine Schachtel mit Patronen heraus , und als
diese mit dem Geschoß verglichen wurden , zeigte es sich, daß
sie dieselbe Form und dasselbe Kaliber hatten . Aber die
Flinte selbst war vollkommen sauber . Wenn vor kurzer Zeit
jemand einen Schuß daraus abgefeuert hatte , mutzte er sie
gereinigt haben .

„Das beweist noch nicht , daß dies nicht die Waffe ist , die
der Mörder benützte "

, sagte der Inspektor . „Er hatte Zeit
genug , sie zu reinigen , bevor er sie in den Schrank zurück -
stellte .

"

„Dann mußte er auch einen Nachschlüssel haben "
, erwiderte

Raynham , „denn ich trag « den Schlüssel stets mit den anderen
bei mir .

"

„Nach einer oberflächlichen Prüfung kann man unmöglich
sagen , ob das Geschoß aus dieser Waffe abgegeben wurde ",
erklärte Lowe . „Diese Patronen würben ebenso in andere
Schußwaffen passen , die dasselbe Kaliber haben . Nur ein
Schiehsachverständiger könnte uns lagen , ob das Geschoß aus
diese : Flinte abgefeuert wurde ." -

„Das stimmt "
, gab Trassord zu . „Ich werde die Flinte

deshalb mitnehmen , sie mit dem Geschoß nach London ein -
senden und um ein Gutachten bitten ."

Der Inspektor entfernte sich mit der Waffe , und nach
einem reichlichen Mittagessen machte sich Lowe zum Bahnhof
auf . Raynham bot sich an . ihn im Wagen zur Station zu
bringen , aber Lowe zog es vor , zu Fuß zu gehen . Dicks Vor -,
ichlag , ihn zu begleiten , nahm er dagegen an .

'

Sie hatten einen ziemlich weiten Weg zum Bahnhof , aber
sie waren zeitig ausgebrochen und brauchten sich daher nicht
zu beeilen . Unterwegs besprachen sie die Fragen , die sie so
sehr beschäftigen . Dick Farell gab Lowe recht , daß Sie Lösung
des Geheimnisses in Lidstones Vergangenheit liegen mußte .
Deshalb würde man in London leichter weiterkommen als
in Bishops Lidstone .

„Wenn wir nur feststellen könnten , in welcher Verbindung
George Mellins mit der ganzen Sache steht "

, sagte er .

„Zweifellos würde uns das helfen " erklärte Lowe .
„Ich hoffe , daß Shadgold inzwischen Kiesen Cripps ge .

funden hat ."

„Denken Sie , daß er mit dem Mord zu tun haben
könnte ? " fragte Dick.

Lowe schüttelt « den Kops .
„Nein . Aber ich glaube , daß er sehr viel über die Sache

selbst weiß , und sich aus irgendeinem Grunde au ? dem Staube
gemacht hat ."

Von seiner anderen Vermutung , daß Steve Cripps viel -
leicht selbst « inem Verbrechen znm Opfer gefallen war , sagte
er nichts .

Die Eisenbahnstation lag in einiger Entfernung hinter
dem Dorf . Ein Landweg zwischen Hecken und gepflügten
Feldern führte dorthin . Bevor man zum Bahnhof selbst kam ,
lies dieser Weg durch eine Unterführung . Etwa hundert Me -
ter dahinter kreuzte eine andere Straße den Weg , die eben ,
falls von der Eisenbahn überbrückt wurde . Die beiden gingen
durch den ersten Tunnel und blieben bei der Rampe stehen ,
die zu dem Bahnsteig hinausführte . Hier wollte Dick sich
verabschieden .

„Nun , ich wünsche Ihnen viel Glück "
, sagt « er . ,LVenn

Sie etwas herausbringen , lassen Sie es mich bitte auch wissen .
Ich verspreche Ihnen , daß ich es nicht ohne Ihr « besonder «
Erlaubnis veröffentlichen werde ."

„Das will ich gern tun " , erwiderte Low « . Er wollte
rade fortgehen , als Farell plötzlich sagte :

„Sehen Sie doch ! Dort ist Alfred Lorimer ? Mit wem
spricht er nur ? "

Lowe folgt « der Richtung seines Blickes und sah die groß «,
hager « Gestalt unter der zweiten Brücke . Lorimer unterhielt
sich mit einem kleinen Mann , der ziemlich ärmlich gekleidet
war und ihnen den Rücken zukehrte . Als Lowe die beide «
bemerkte , schüttelte Lorimer den Kopf und ging fort . Der
kleine Mann blieb stehen , sah einen Augenblick hinter ihm
her . dann wandt « er sich um und ging in entg «gengesetzter
Richtung davon . Dabei konnte Lowe sein Gesicht sehen und
stieß einen leisen Ausruf aus .

„Was haben Sie ? Kennen Sie den Menschen ? " fragte
Dick . I

Lowe nickte .
,Za ! Das ist der Mann , über den wir eben gesprochen

haben — — — Steve Cripps !"

XX . Kapitel

Eine neue Idee
Das ist doch zu sonderbar ! Wir wollen ihn anhaltend

sagt « Dick eifrig und wollte ihm folgen , aber Lowe legt « die
Hand auf seinen Arm und hielt ihn zurück .

„Nein , tun Sie das nicht ", erwiderte er schnell .
Dick sah ihn erstaunt an .
„Aber ich dachte doch, Sie wollten ihn unter allen Um -

ständen sprechen ?"

„Gewiß "
, antwortete Lowe und nahm seinen Begleiter

mit bis zum Stationseingang . „Aber unter den jetzigen Um -
ständen ? Ich glaube , wir erfahren mehr , wenn Crips nicht
iveiß , daß wir ihn beobachten . Hören Sie ! Es ist wichtig ,
daß ich meinen Zug erreiche , ich habe in London viele Nach -
forfchungen anzustellen . Da wir jetzt wissen , daß CrippS in
Bishops Lidston « ist , dürfen wir ihn nicht mehr aus den
Augen verlieren . Ich bin neugierig , warum er hergekommen
ist , und noch dringender möchte ich erfahren , warum er mit
Alfred Lorimer sprach . Folgen Sie ihm , Farell , sehen Sie
zu , wohin er geht und mit wem er zusammenkommt , und « er -
lieren Sie ihn unter keinen Umständen ans den Augen ."

„Ich werbe mich an seine Fersen heften wie ein Stück
Kaugummi " entgegnete Dick .

„ Morgen abend komme ich zurück . Wenn in der Zwischen -
zeit etwas Wichtiges geschehen sollte , geben Sie es mir bitte
telephonisch nach Portland Place durch . Sie finden meine
Nummer im Telephonbuch . Jetzt muß ich aber gehen "

, sagte
Lowe schnell , denn der Zug fuhr bereits ein . „Leben Sie
wohl und lassen Sie Crips nicht merken , baß Sie ihm folgen .

"
Dick nickte und ging hinter dem Polizeispitzel her , während

Loive die Rampe hinaufeilte . Er löste rasch sein « Fahrkarte ,
fand ein leeres Abteil erster Klasse und setzte sich in « ine Ecke.
Als der Zug die Station verließ und über bi« Brücke fuhr ,
konnte er Steve Cripps und Dick Farell auf der Straße sehen .
Ein « seiner Vermutungen war jedenfalls nicht richtig gewesen ,
denn der Polizeispitzel war offenbar nach Bishops Lidstone
gekommen , um seine eigenen Zwecke zu verfolgen . Merk -
würdig , daß er mit Alfred Lorimer gesprochen hatte .

Lowe dachte während der Fahrt darüber nach . Konnte
Lorimer tatsächlich in die Sache verwickelt sein ? War er
das leitende Gehirn , das hinter all diesen Verbrechen stand ?
Stammten die breiten Fnßspuren in dem verlassenen Haus
und in der Nähe des Tudorgartens von ihm ? Zeit genug
hätte er gehabt , nach Abbey Lodge zurückzukehren , bevor
Raynham dort anrief , um seine Kleidung gegen Schlafanzug
und Morgenrock zu tauschen . Er befand sich ja in einer
günstigeren Lage als sonst jemand , um das Geheimnis von
Lidstone zu erfahren — mit Ausnahm « seiner Schwester Do -
rothy . Aber vielleicht war sie auch an der Sache beteiligt ?
Aber warum hätte sie ihn in dem Fall um seine Hilfe ge -
beten ? Wenn Lidstone ermordet und nicht einem Unfall zum
Opfer gefallen war , und sie darum wußte , weil sie an seinem
Tode mitschuldig war , warum hatte sie dann das Wagnis
unternommen . Lowe mit der Aufklärung des Falles zu be -
auftragen ? Nach längerer Ueberlegung erschien es ihm doch
glaubhafter , daß Alfred Lorimer wahrscheinlich doch allein
handelte , und daß seine Schwester nichts von seiner Beziehung
zu diesen Verbrechern wnßte .

Als der Zug in London einfuhr , war Lowe noch zu keiner
bestimmten Entscheidung gekommen . Vom Bahnhof fuhr er
mit einem Ta ? i zu feiner Wohnung am Portland Place .
Nachdem er sich gewaschen und umgezogen hatte , ging er in
lein Arbeitszimmer und sah seine Post durch . Er hatte seinem
Diener ausdrücklich den Auftrag gegeben , ihm nichts nach
Bishops Lidstone nachzusenden , daher hatten sich viele Druck -
fachen , Briefe und Einladungen ans seinem Schreibtisch an -
gesammelt . Aber es war nichts Besonderes darunter . Mit
Ausnahme von vier Briefen warf er alles in den Papierkorb .
Dann erhob er sich vom Schreibtisch , ließ sich in einen Sessel
nieder und dachte aufs neue über die Ausklärung der Ver -
brechen nach . Er konnte keinen anderen Gedanken fassen , denn
die letzten Ereignisse nagten an seinem Gehirn wie eine
Maus an einem Stück Käse .

Shadgold kam nicht an dem Abend , und um zehn Uhr ging
Lowe zur Ruhe . Er war erschöpft , wollte alles vergessen und
sich einmal gründlich ausschlafen .

lFortsetzung folgt .!
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Geofsrey Brown , der allmächtige Direktor der National¬
bank , war eben heimgekommen . Geschäftig eilte der Diener
herbei , nahm Hut und Stock in Empfang und öffnete dann
di« Tür zu der riesigen Bibliothek , die sich unmittelbar
an die Halle anschloß .

„ Mr . Brown, " sagte der Tiener zögernd , „ ein Herr war
heute hier , der Tie dringend zu sprechen wünschte !"

Mr . Brown runzelte verdrießlich die Stirn .
.. Sie kennen doch meine Weisung , John ! Für Fremde bin

ich in meinem Hause nicht zu sprechen ! Haben Sie ihm ge-
sagt , wenn er mich zu sprechen wünscht , soll er mich im Büro
öer Nationalbank aufsuchen ?"

„Jawohl ! Aber er ging gar nicht daraus ein und meinte .
Mr . Brown würde ihn bestimmt auch in seinem Hause em -
pfangen !"

„Hat er seinen Namen genannt oder wenigstens seine
Karte dagelassen ? "

„Weder das eine noch das andere ! Er betonte nur , daß
«r gegen acht Uhr abends wiederkommen würde !"

„Dann wird er vergebens kommen ! Sie lassen niemanden
vor ! Berstanden , John ? "

Der Diener verbeugte sich, und Brown betrat den
Bibliotheksraum . Er schaltete das Licht ein und prallte er -
schrocken zurück . Aus einem k!er tiefen Sessel erhob sich « in
Mann . Ein ironisches Lächeln verzog sein bartloses Gesicht .

„Ich denke , Sie werden sich doch mit mir unterhalten .Mr . . . . Brown . . . oder wenn Sic wollen , Mr . . . . Cooper !
Nicht wahr , so hiehen Sie doch vor zwanzig Jahren ?"

Geofsrey Brown erblaßte jäh und starrte den Eindringling
entsetzt an . ,LBer sind Sie , und was wollen Sie ? " brachte er
dann tonlos hervor .

„Die Kleinigkeit von 30 WO Dollar , und dann verschwinde
ich auf Nimmerwiedersehn !"

Der Direktor der Nationalbank umkrampfte die Lehne
eines Sessels . Bor seinen Augen flirrte es plötzlich , und
kaleidoskopartig zogen längst vergessene Bilder an ihm
vorüber , Bilder , die ihn erschaudern machten . Gewaltsam
nahm er sich zusammen .

„Sie sind verrückt , Mann ! Verlassen Sie augenblicklich
mein Haus ! Oder ich rufe die Dienerschaft herbei und lasse
Sie festnehmen !"

Aber der andere lächelte noch unverschämter .
„Das werden Sie nicht tun , Mr . . . . Cooper ! Es könnte

Ihnen vielleicht doch unangenehm sein , wenn morgen in den
Zeitungen allerhand interessant « Enthüllungen über das Vor -
leben des ehrenwerten Mr . Brown zu lesen wären ! Nicht
wahr , mein Bester , die Jahre in Sing -Sing sind eine ver -
dämmt häßliche Erinnerung ! . . . Aber , Herr Direktor , was
ist denn los ? Ist Ihnen übel geworden ? Ich kann ja nach
einem Glas Waffer klingeln ? Nicht ? Mir soll 's recht sein !
Sagt « ich es nicht gleich ? Scheußliche Erinnerung dieses
Sing - Sing !"

Geofsrey Brown ließ sich ächzend in den Sessel fallen . ES
hatte keinen Zweck , seine Identität mit jenem Cooper , der
vor mehr als zwanzig Jahren einer berüchtigten Verbrecher -
organisation angehört hatte , abzustreiten . Er hatte geglaubt ,die Vergangenheit wäre tot ! Und jetzt tauchte plötzlich ein
Subjekt auf , das über sein Vorleben anscheinend genau Be -
scheid wußte ! Aber wie konnte dieser Kerl der Oeffentlich -
keit beweisen , daß der geachtete Direktor der Nationalbank
und der ehemalig « Sträfling Cooper ein und dieselbe Person
waren ? Man würde ihn für einen Irrsinnigen halten ! An
diesen Gedanken klammert « sich Brown und fand seine Hal -
tnng wieder .

„Sie leiben an Halluzinationen ! . . . Aber selbst , wenn
es so wäre , mit welchen Dokumenten könnten Tie Ihre wahn -
witzigen Behauptungen belegen ? Kein Mensch würde Ihren
Worten glauben !"

„Das lassen Sie nur meine Sorge sein ! In dieser Mappe
habe ich meine Beiveife ! Meinen Sie nicht auch , daß Ihr
Bild aus dem Verbrecheralbum neben einem Foto aus Ihrer
jetzigen Glanzzeit für di« Mitwelt interessant wäre ? "

„Teufel !" zischte Brown zwischen den Zähnen hervor .
„Aber nicht doch . Mr . Brown ! Nur ein kleines Geschäft !

Ti « sind reich , ich dagegen ein armes Luder ! Wus sind für
Sie 30 000 Dollar ! Mit dieser Abfindung sollen die alten
Kamellen begraben sein !"

Schwerfällig erhob sich der Direktor und ging zum Geld ,
schrank , der im Bibliotheksraum untergebracht war . Auf
halbem Wege machte er halt .

„Warten Sie einen Augenblick !"

„ Sie werden doch keine Dummheiten machen , vielleicht die
Polizei alarmieren ? Das wäre töricht . Cooper ! W« nn man
mich fängt , fallen Sie mit !"

Brown schüttelte den Kopf und ging aus dem Zimmer .
Einige Minuten später kehrte er zurück und zählte dem
anderen 30 000 Dollarnoten auf den Tisch . Der Erpresser
raffte die Scheine zusammen und steckte sie nachlässig in die
Aktenmappe . Dann übergab er Brown ein versiegeltes
Päckchen .

„Die Dokumente ! Reelles Geschäft , was ? War mir «in
V« rgnügen Herr Direktor !"

Mit einem Satz war er aus dem Fenster und im Garten .
Geoffrey atmete aus . Er lächelte sogar . Mit gespreizten

Fingern faßt « er das versiegelte Päckchen und trug es zum
Kamin . Nur weg damit ! Und schon fraßen di« Flammen
die Beweisstücke seiner Vergangenheit . . .

Am nächsten Tage saß Mr . Brown wie gewöhnlich in
seinem Arbeitsraum in der Natioualbank . Da ließ ein Mr .
Jackson aus Chikago sich melden .

Brown glaubte , « in Gespenst zu sehen , als der Eindring -
ling von gestern das Zimmer betrat . Minuten vergingen ,
ehe er einen einigermaßen klaren Gedanken fassen konnte .

,LZas wollen Sie noch ? Hab « ich Ihr Schweigen nicht
überreichlich bezahlt ? Sie . . . Sie . . . ! "

„Sagen Sie ruhig Schuft ! Aus Ihrem Munde ist das
keine Beleidigung ! Und dann , ich bin so was gewohntl Das
bringt mein Beruf mit sich ! . . . Die schönen Dollarnoten ,
die Sie mir gestern gaben , sind leider falsch , mein Verehrte -
ster ! Aber ich muß zugeben , Sie und Ihre Helfershelfer sind
die begabtesten Verbrecher , die mir bisher über den Weg ge-
laufen sind ! Als Kriminalist muß ich Ihnen meine Hoch-
achtnng aussprechen ! Es gehört schon verdammt viel dazu ,
aus Sing -Sing auszubrechen und sich zum Direktor der Na -
tionalbank aufzuschwingen ! Aber die Krönung des Ganzen
ist , als geachteter Direktor das Haupt einer Falschmünzer -
bände zu werden , hinter der wir seit Jahren h« r sind !"

Aber Mr . Brown — oder besser Mr . Cooper — vernahm
wohl kaum mehr etwas von diesen anerkennenden Worten .
Er war in seinem Sessel zusammengesunken .

Wortlos ließ er sich abführ «« .

Vom Bruder in Ketten gelegt
Martyrium einer verstoßenen Ehefrau - Um die Schande zu verbergen , wurde Felouma in den Keller gesperrt

Aus der Landstraße von Cheragas nach El Biar , unweit
von Algier , begegnete dieser Tage «in Milchwag « n einer
jungen Frau , die sich mühselig vorwärtsschleppte und j« den
Augenblick in Ohnmacht zu fallen schien . Die einsame Wan -
derin war barfüßig und trug um die Fußgelenke festgeschmie -
dete Metallspangen , an denen noch die Bruchstücke « iner Ver -
bindungskette hingen . Der Wagen nahm die Frau , die sich
am Ende ihrer Kräfte befand , bis zum nächsten Ort mit , wo
man die Gendarmeriestation benachrichtigte , die die sofortige
Ueberführung der Unglücklichen ins Hospital von Algier an -
ordnete .

Inzwischen hat man den Hintergründen di« s« r Begegnung
nachgeforscht und eine wahrhaft erschütternde mohammeda -
nische Ehetragödie enthüllt . Djizrai ben Azis , ein Händler
in El Biar , war nach dreijähriger Ehe seiner Frau Fetouma
überdrüssig geworden . Er beschuldigte sie des Ungehorsams
und der Untreue und schickte sie mit ihren zwei kleinen Kin -
dern zu Fetoumas Bruder , der in Cheragas wohnt . Aber
Fetouma hoffte in ihrem Schmerz vergeblich , bei dem Brud « r
liebevolle Aufnahme zu finden . Der Jähzornig « geriet außer
sich über die Schande , daß Fetouma von ihrem Ehemann ver -
stoß« » worden war . Zwar blieb ihm nichts anderes übrig ,
als die Schwester in sein Haus zu nehmen , aber er trennte
sie von ihren Kindern , die er dem Schwager wi «d« r zurück -
^andte , und überhäufte die Unselig « tagelang mit schwersten
Mißhandlungen .

Dann sperrte er Fetouma in den Keller seines Hauses
und ließ ihre Füße mit eisernen Fesseln umfchmi «d«n , di« er
mit einer kurzen Metallkette verband , so daß die junge Frau
sich kaum bewegen konnte . In di« f«m Zustand brachte sie
voll « sechzig Tage zu und erhielt nur alle zwei Tage etwas

Nahrung , di« ihr gleich einem Hund vorgeworfen wurde . End -
lich gelang es der gepeinigten Fetouma , ihrem Martyrium
ein Ende zu machen und zu fliehen . Sie brach die Kellerttire
auf , zerschlug , während der Bruder abwesend war , mit
schweren Steinen im Garten die Verbindungskette zwischen
den beiden Fußschellen , und eilte dann , so schnell sie ihre blu -
tenden Beine trugen , auf der Landstraße nach El Biar vor -
ivärts , um ihren Ehemann anzuflehen , er möge sie wieder
aufnehmen . Bon den schmiedeeisernen Ringen um ihre Fuß -
gelenke vermochte sie sich nicht zu befreien . So traf si« der
Milchwagen .

Nachdem Fetouma im Hospital all dies « Angaben gemacht
hatte , begaben sich sogleich eine Anzahl von Polizisten in das
Haus ihres Bruders nach CheragaS , um ihn für seine Grau -
samkeit zur Verantwortung zu ziehen . Der Bruder über -
listete jedoch die Polizisten , deren Besuch ihn völlig über -
raschte „ Meine Schwester ist geisteskrank "

, erklärte er . „Ich
kann Ihnen die ärztlichen Gutachten vorweisen , aus denen
das hervorgeht . Warten Sie einen Augenblick — ich komm «
sofort "

. Vergebens warteten die Polizisten an der Türe auf
sein « Rückkehr . Fetoumas Bruder , der wußte , was ihm be-
vorstand , hatte keine ärztlichen Dokumente gesucht , sondern
war auf der anderen Seite des Hauses unbemerkt aus dem
Fenster gesprungen und hatte die Flucht ergriffen . Bis heute
konnte man f«iner nicht habhaft werden .

Fetouma befindet sich auf dem Wege der Besserung . Doch
ist es bis jetzt noch nicht möglich gewesen , die engen schmiede -
eisernen Ringe von ihren Füßen zu entfernen , die mit raffi -
nierter Grausamkeit am Fußgelenkt selbst zusammengeschweißt
wurden . Den Ehemann , der Fetouma verstoßen hat , kann
man nach dem Gesetz nicht zur Verantwortung ziehen .

Ratten über Paris
Die französische Hauptstadt rückt einem brennenden Problem su Leibe - Ein „Kaizengestüt " gegen die

wimmelnde Plage
Die Stadtväter von Paris haben das Signal zu « iuem

Kreuzzug gegen die Ratten gegeben , der « iner nicht enden -
wollenden Plage endlich den Garaus bereiten soll. Man wird
in diesem modernen Großkamps gegen die Rattenplage Mittel
anwenden , wie nie zuvor , und die gesamte Bevölkerung zur
Mitwirkung an dieser Aktion aufrufen , die von den bekann -
testen Sachverständigen Frankreichs geleitet wird .

Wird es überhaupt jemals möglich sein , Paris , das seit je
di« „Hauptstadt der Ratten " war , von den gefährlichen Quäl -
geistern zu befreien ? Man ist sich öer Schwierigkeit einer
solchen Aufgabe durchaus beivußt , denn tief unter der Stadt
der Menschen befindet sich in dem weitverzweigten unter -
irdischen Katakombennetz , dessen Ausmaße nur wenige Men -
schen kennen , die Stadt der Ratten , die immer neue Armeen
ausspeit , soviel man von ihnen auch vernichten mag . Man

Man erzählt sich . . .
Grotesken um die Eisenbahn

Auch in unseren Tag ^ n ereignen sich rund um das Dampf -
roß mitunter noch Geschichten , die der vielzitierten „fchwäbi -
schen Eisenbahn " würdig wären . Zo geschah es , daß
dieser Tage der Personenzug zwischen Foligno und Perugia
in Italien von einem jungen Mann , öer aus Leibeskräften
« in weißes Tuch am Bahndamm schwenkte , aufgehalten wurd .'
Ter Zugführer stoppt « in der Meinung , der Fremde wolle
ihn vor irgenöeintm Hindernis warnen . Statt dessen fragte
ihn der Sonderling am Bahndamm höflich und bescheiden , ob
ob der Zugführer ihm vielleicht eine Zigarette geben könne
da «r keine mehr bei sich habe . Der junge Mann wurde zur
Beobachtung seines Geisteszustandes in « ine psychiatrische
Klinik gebracht . In einem anderen Falle , der soeben aus öer
nordamerikanischen Staöt Santa F « gemeldet wird , war es
ein — Gebiß , das einen Zug aus »reier Strecke zum Halte »
brachte . Der Lokomotivführer Albe « , der auf der Schmal ,
spurbahn von Denver feines Amtes waltete , hatte das Pech ,
daß er plötzlich husten mnßte . Bei dieser Gelegenheit sprang
ihm sein falsches Gebiß auS dem Munde . Sogleich hielt er
daß . Bähnchen an , um nach dem kostbaren Stück zu suchen .
Passagier « und Eisenbahnbeamte beteiligten sich aq der un -
gewöhnlichen Jagd , und schließlich entdeckt « man das Gebiß

»eben dem Bahndamm . Hochbesri «digt setzte Lokomotivführer
Albee di « Reise nach Santa Fe fort .

Der rechte Arm ist länger
An der staatlichen Hochschule von Michigan in USA . hat

der Anthropologe Professor Clarence R . van Düsen eine
Reihe von interessanten Messungen vorgenommen , aus denen
hervorgeht , daß öer Durchschnittsmensch „schief" ist, das heißt ,
daß die Gliedmaßen seiner rechten Körperseite größer sind
und stärker ausgebildet , als die der linken . Nur bei 13 von
1700 Studenten , öi « untersucht wurden , war öer recht« Arm
genau so lang wie der linke . Professor van Düsen erklärt ,
daß Menschen , deren beide Arme gleich lang sind , außer -
ordentlich selten anzutreffen seien . Der rechte Arm des Durch -
ichNittZmensch « n ist nicht nur länger , als der linke , sondern
auch umfangreicher , und weist « ine breitere Handfläche auf .
Entgegen der Theorie , daß die Gliedmaßen der rechten Kör -
perfeite deshalb stärker ausgeprägt seien , weil man von ihnen
häufiger Gebrauch mache , vertritt der Anthropöloge den
Standpunkt , daß eS sich hier um eine Erbanlage d«s Men -
schen handle ? es habe sich gezeigt , daß bereits bei kleinen
Kindern ber rechte Arm läng «r und auch stärker entwickelt
sei, als d« r linke .

hat errechnet , daß 100 Ratten täglich den Wert von 20 Kilo -
gramm Hafer oder 15 Kilogramm Mehl fressen . Unt « r Be -
rücksichtigung der furchtbaren Tatsache , daß «s in Paris min -
bestens so viel Ratten wie Menschen gibt , wird der tägliche
Schaben , den die Tiere allein durch die Vernichtung an Le-
bensmitteln anrichten , auf rund 800 000 Francs geschätzt . Das
sind nahezu 3 Milliarden Francs im Jahr !

Aber das ist beileibe nicht das Einzige , was auf dem
Schuldkonto der Ratten steht . Die vierbeinigen Plagegeister
sind von jeher gefährliche Krankheitsüberträger gewesen , und
die gesundheitlichen Verluste , die sie an Tier und Mensch an -
gerichtet haben , sind kaum in Ziffern auszudrücken . Von der
Pest bis zur Tollwut , von der Maul - und Klauenseuche bis
zur Gelbsucht , vom Fleckfieber bis zur Krätze gibt es kaum
eine ansteckend « Krankheit , die sie nicht auf direktem oder in -
direktem Weg « verbreiten , und mit Recht werden sie im
letzten Bericht des Pariser Pasteur -Jnstitutes als der „Tod -
feind des Menschengeschlechtes " bezeichnet .

Das Pasteur - Jnstitnt , das sich ganz und gar in den Dienst
d« s nunmehr beginnenden amtlichen VernichtungsfeldzugeS
gegen die Ratten gestellt hat , greift mit einem neuen Mittel
in den Kampf ein , von dem man sich viel verspricht . Es han¬
delt sich um ein Spezial - Präparat , das eine ansteckende , rasch
wirkende Rattenkrankheit hervorruft und den Vorteil hat ,
für kein anderes Tier außer den Ratten schädlich zu sein . Auf
der anderen Seite drohen dadurch Häuser und Keller mit
Rattenleichen verpestet zu werden , und darum befaßt man sich
auch mit der Anwendung eines Mittels , einer Art von Gips -
löfung , in dem sich die Natten sangen und gleichsam verbrannt
werden . Jy . man trägt sich sogar mit dem Gedanken , ein
städtisches „Katzengestüt " einzurichten , um die Anzahl jener
großen Ratten - Katzen . denen man so häufig in Paris be -
gegnet , noch zu vermehren und den Bewohnern der besonders
betroffenen Stadtviertel diese natürlichen Todfeinde der Na -
getiere kostenlos zur Verfügung zu stellen .

Darüber hinaus hat der Stadtrat für die nächste Zeit die
Durchführung « iner „Ratten - Woche " angekündigt , die mit
einem großen Aufklärungsfeldzug verbunden wird . J «der
einzelne wird zur Mitarbeit aufgerufen , und « in internatio -
nal « r Kongreß wird sich mit all « n Fragen der modernen Rat -
tenbekämpfung befassen . Die Durchführung dieser Maßnah -
men wird einem eigens hierzu ins Leben gerufenen städtischen
Rattendekämpfungs -Amt übertragen ,
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Deutschlands Spifyenturner in Villingen
Die tausendjährige Schwarzwaldsiadt wird Hochburg des Sportes

Schon im Jahre 1935/36 war Villingen neben München ,
Frankfurt a. M ., Berlin -Wünsöorf Trainingsstation für die
olympischen Spiele in Berlin . Im Juni 1936 fand in den
Sälen der Tonhalle das zweitletzte , große Ausschciöungs -
turnen der süddeutschen Olympiaanwärter statt . Im August
1987 verbrachte die siegreiche Olympiaturnermannschaft unter
Führung des Reichsmännerturnwarts Martin Schneider -
Leipzig und seiner beiden Mitarbeiter , Heini Eichinger -
München und Eugen Kopp-Villingen acht Erholuugs - und
Schulungstage in der schönen Kneippstadt . Mit einem Herr-
lichen Schauturnen wuröe jene Uebnngspcriode abgeschlossen .

Auch in den nachfolgenden Jahren kamen Deutschlands
Spitzenturner immer und immer wieder zum Training in die
Schwarzwaldstaöt .

Bei Inangriffnahme der Vorbereitungen turntechnischer
Art für öie olympischen Spiele 1946 in Helsinki wurde wieder -
um Villingen neben Mannheim , Frankfurt a . M . , Frankfurt
a . O . , Dortmund und Magdeburg Uebungsftation für die
Spitzenturner Badens , Württembergs und des Westens der
Ostmark . Allmonatlich treffen sich die Gertttekünstler zu einem
Wochenendkurs in dieser Turnermetropole .

Die Kurse zur Schulung der deutschen Spitzenturner
« ahmen bereits Men Anfang . Augenblicklich weilen wieder -
um Deutschlands beste Geräteturner in der Schwarzwaldstadt :
Konrad Frey aus Bad Kreuznach , der Erringer von
6 Medaillen bei den olympischen Spielen in Berlin , hat schon
seit längerer Zeit hier Quartier bezogen .

Ferner sind eingetroffen : Olympiasieger Willy Stadel ,
K o n st a n z , der deutsche Zwölskampfmeister 1936, sein Bruder
Karl Stadel , Berlin - W uns dorf , der deutsche Pferde -
und Jungmannenmeister, ' ferner der Olympiasieger und bay-
rische Gaumeister Jno S t a n g I , München , der Olympiasieger
und deutsche Barrenmeister Walter Steffens , Lüden -
scheid i . W ., dann dsr Olympiasieger Franzi B e ck e r t aus
Neustadt i. Schw ., und der »Gerätemeister des Gaues Südwest ,
Richard Reuther aus Opp ach/Pfalz .

Villingen selbst verfügt über eine glänzende Turnermann -
schaft , die in den letzten Jahren badischer Gaumeister werden
konnte , und sich bei den Rundenkämpfen 1938/39 bis zum End -
kämpf um die deutsche Meisterschaft durchsetzte. Ganz knapp
wurde diese wackere Mannschaft in erwähntem Endkampf erst
an den beiden letzten Geräten von den Turnvereinen 1866
München und Merseburg - Leuna auf den dritten Platz ver -
wiesen , nachdem sie m den Zwischenrundenkämpfen die Ber -
liner Tnrnersckast , den A .C .T . Kassel und die Eintracht Frank -
furt in Kassel überzeugend geschlagen hatte . Turner wie Hans
Plndra , Wilhelm Kippert , Ernst Hofele , Ernst Roser , Fritz
Rieble . Otto Dilg , Hermann Faiß u . a . mehr , haben der tau -
sendjährigen Stadt in vielen und schwierigen Gerätewett -
kämpfen zu Ehre und Ansehen verholfen . Auch von den Jung -
turnern konnten sich zwei Mannschaften im Jahre 1939 den
Titel eines badischen Gebiets - bzw . Gaumeisters sichern .

Im Endkampf um die deutsche Meisterschaft wurde eine
dieser Mannschaften 7. Reichssieger .

Im mächtigen Aufstieg begriffen sind augenblicklich auch
Wiltingens Fußballer . 17 von 18 Rnndenspielen konnte die
erste Mannschaft des Villinaer Fußballklubs 68 in den Run -
denspielen 1935/89 bei einem ganz hervorragenden Torverhält -
uis gewinnen .

Erfolgreich durchstand diese Mannschaft die den Runden -
spielen nachgefolgten Äufstiegskumpfe .

Achern , Rheinfelben und Rastatt wurden besiegt und die
Villinger Mannschaft stieg auf zur Gauliga .

Hoffen wir , daß die Mannschaft in der Spitzenklasse des
Gaues Baden mit demselben Einsatz, der gleichen Entschlossen-
heit und mit denselben Erfolgen wie in der Bezirksklasse und
in den Aufstiegsspielen kämpft .

Daß sich das Turnen und überhaupt der gesamte Leibes -
sport so planmäßig entwickeln konnte , verdanken wir in der
Hauptsache der Weitsichtigkeit des Stadtoberhauptes B e r ck -
müller , dem kein Opfer zu viel ist , wenn es gilt , die deut -
schen Leibesübungen in ihrem Auf - und Ausbau zu fördern .

Wenn sich daher am 2 6. A u g u st d . Js . unsere derzeitigen
Turnergäste aus dem Reich in einem Schauturnen in
den Kuranlagen der Bevölkerung Villingens und des
Schwarzwaldes vorstellen , so wollen sie damit der Stadt Vil -
lingen nnd ihrem Bürgermeister den Dank und ihr « Anerken -
nuug für das stets wohlwollende Entgegenkommen der Sport -
fache gegenüber zum Ausdruck bringen .

Mühl bürg — Sudelern
Bei dem heute an der Honsellstraße stattfindenden Freund¬

schaftsspiel, mit dem der VfB Mühlburg das kommende Fuß -
balljahr eröffnet , treten beide Mannschaften in stärkster Auf -
stellung wie folgt an :

FC . Südftern : Weisbrod - Kober , Wächter : Wild , Stadler ,
Daferner, ' Hiegler , Weisbrod , Krell , Weber , Becker.

VfB . Mühlburg : Becker,' Rink , Wünsch : Joram , Moser ,
Gruber, ' Rotermel , Seeburger , Fischer , Rastetter , Oppen -
häußer .

Buqaiii jr. tödlich verunglückt
Jean Bugatti , der 36jährige Sohn des bekannten Auto -

Mobilfabrikanten Bugatti , ist bei einer Probefahrt mit einem
neuen Rennwagen auf der Nationalstraße vor Enzheim töd-
lich verunglückt . Mit einer Geschwindigkeit von 266 Kilo -
meter stieß er gegen einen Radfahrer , der schwer verletzt
wurde , worauf sein Wagen gegen einen Baum fuhr und
zerschellte.

*
„Admira oder Rapid ?" fragten wir noch vor wenigen

Tagen . Jetzt heißt es , daß Probst sich endgültig entschieden
hat , und zwar für — Austria !

6. Herrenaiber Tennisturnier
108 Nennungen — Spannende Spiele mit traditioneller Regenunlerbrechung

Eigener Bericht der Badiscben Presse

Daß sich diese sportliche Veranstaltung in Herrenalb erst
einmal durchsetzen und herumsprechen muß , das haben die
Tage vom 16.—13 . August dieses Jahr wiederum eindeutig
erwiesen .

Herrenalb kann sich nicht nur kür den überaus stattlichen
Zuschauerandrang und die vielen Nennungen aus allen Ten -
niskreisen herzlich bedanken , es darf auch den Wettergott in
den Dank einbeziehen . Donnerstag schon begannen die Vor -
runden der Herrenalber Spiele , aus denen sich als Sieger
bei den Damen Frau Hanebuth szweite Frl . Lacher) , bei den
Herren Werner Mönch (zweiter Dr . Eppingeri herausspielten
und sich die Teilnahmeberechtigung am deutschen allgemeinen
Tennisturnier Herrenalb errungen haben .

Nicht weniger wie 168 Nennungen hatte der Turnierleiter
Heinrich L a n g e n b ach - Gernsbach unterzubringen . Der
Freitag brachte nichts Neues , die Gesetzten drangen vor —
die K l -Klasse kam sogar in die Mittel - bzw . in die Vorschluß -
runden . Der Turnierleitung lag es daran , die Spiele so zu-
sammenzustellen , daß ein jeder Teilnehmer in der Vorrunde
wenigstens eine Aussicht sah , sich durchzusetzen.

Nach einer für Herrenalb geltenden traditionellen Regen -
unterbrechnnq am Samstag konnten die Spiele am Samstag -
nachmittag und den ganzen Sonntag von 7 Uhr morgens an ,
so gefördert werden , daß am Abend , als die Sonne glutrot
sich hinterm Käppele hinuntersenkte , sämtliche Konkurrenzen
ausgetragen waren . Im festlichen Kursaal fand am Abend
im Kreise der Turniergemeinde die Preisverteilung und
Siegerehrung statt . Der Gabentisch war schon allein es wert ,
naher besichtigt zu werden . Man muß sagen , Herrellalb und
seine Gönner haben es sich was kosten lassen , um die Spieler
süir ihre Mühen während der Turniertage zu belohnen .
Bürgermeister Dr . Eisenbraun begrüßte mit launigen
Worten die Tennisspieler und Gäste und dankte vor allem
für die überaus zahlreiche Beteiligung der Spieler aus allen

deutschen Gauen . Er gab gleichzeitig die Versicherung ab , daß
die 3 . Platzanlage nun doch entstehen müsse , weil man sich jetzt
selber überzeugt habe , daß die beiden Plätze nicht mehr ge-
nügen können , um dem Tennissport in Herrenalb Vorschub
und Förderung angedeihen zu lassen. '

Besonderen Tank wußte er dem Turnierleiter Heiinrich
Langenbach aus dem benachbarten Gernsbach , der sich einer
nickt kleinen Aufgabe unterzogen habe . Anerkennung wurde
auch all den Förderern und Spendern ausgesprochen .

Major V i e r l i n g , der Vorsitzende des Turnierausschus -
ses, schloß sich den Dankesworten des Vorredners an und
schritt sodann zur spannend erwarteten Preisverteilung und
Siegerehrung .

Herreneinzel , Klasse A : Wanderpreis u . 1 . Preis : Dr . Heit¬
mann -Krefeld : 2. Preis : Klaß - Stnttgart : 3 . Preis : Dr . Hilde -
brandt -Mannheim und Kleinlogel -Darmstadt .

Dameneinzel , Klasse A : Wanderpreis u . 1. Preis : Frl .
Weihe -Freiburg ? 2 . Preis : Frl . Heller - Stuttgart - Nürtingen ?
3. Preis : Frl . Pfleiderer -Heilbronn .

Gemischtes Doppel : 1. Preis : Frl . Grätz - Darmstadt / Klein-
logel -Darmi 'tadt : 2 . Preis : Frl . Weihe / Potes ibeide ftm -
Burg ) ; 3. Preis : Frl . Langenbach - Kernsbach - Baden - Baden I
Dr . Hilöebrandt - Mannheim : 3 . Preis : Freifrau von Reitzen -
stein / Stubbe -Stuttgart .

Herrendoppel : 1 . Preis : Kleinlogel / Klaß ? 2. Preis : Dr .
Hil -bebrandt / Heithmann ; 3. Preise : Freiherr von Trützschlor /
Agarkoss - Berlin , und Potas - Freibnrg / Dielmann -Offenburg .

Klaffe B, Herren : 1. Dielmann -Offenburg : 2 . Bonitz -Karls -
ruhe, ' 3. Dr . Langeheineken -Stnttgart und Antony - Stuttgart .

Dameneinzel , Klasse B : 1. Frau Dr . Kimmich -Stuttgart ?
2. Frl . Ringer - Darmftadt ? 3 . Frl . Schröder und Frau Dr .
Hanebuth -Herrenalb . _ _ __
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LETZTE TAGE

UFA-
Theater

Beginn
4 .00,6 .00
8.30 Uhr

Der Polizei *
funk meidet

Lola Müthel
Hans Zesch -Ballot
Jaspar v . Oertzen
Spannung von An
fang bis zum Ende

Capitol
Beginn

4 .00 . 6 .00
8 .30 Uhr

Fräulein
Jlse Werner , Mady
Rahl , Leibelt , Frey

Ein packender Film
aus dem Leben .

Jug . üb . 14 Jahre zügel

Vorher in beiden Theatern :

Der Westwal
Ein Film , der

jeden Deutschen interessiert '

* Parkschlöfjle Durlach

TA
« gl . dl » 3.00 Uhr

[le Durlach ~
j

N Z
r nachts geöffnet . I

Drucksachen
liefert schnell die

Badische Presse

Amtliche Anzeigen
« mit JBefanntuiacSu.naen emiiommeii '.

Baden - Baden .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
larial am

Dienstag , dem 2?. August tWg,
vormittags 9 Uhr ,

seinen Diensträumen in B .-Baden ,
ncentlslraße Nr . 5, das Gründstück
- Lskar Alexander Steidtmann , In -
licurs - u . Kaufmannsehefrau , Maria
>. Binswanqer , Dr . med. Aerztin in
-Baden , Stadtteil Lichtental , jetzt

Die Berfieigerungsanordnung wurde
am 2t . Dezember 1936 nn Grundbuch
vermerkt . Die Nachweise über das
Grundstück samt Schätzung kann jeder -
mann einsehen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden , Band L 5,

Heft 7 :
Lgb . Nr . L 1880/1 : Hofreite mit

Gebäulichkeiien im Gewann Hahnberg ,
Seelachstrabe Nr . 17/19, 2 ha 35 ar
06 <M , geschätzt zu 72 000 RM .

Das Zubehör ist geschätzt zu
11 676,50 RM .

Baden -Baden , 8 . August 1539 .
Notariat Baden -Baden II
als Bollstreckungsgericht .

Gaggmau .
Bekanntmachung

Billigkeitsmailnahmen auf dem
Gediet der Grundsteuer für
den steuerbegünstigten Neu -
hausbefi « betr .

Auf Grund der vom Reich erlasse-
neu „ Richtlinien für Biiligkeiismaßnah -
men auf dem Gebiet der Grundsteuer
für den steuerbegünstigten Neuhausbe -
sitz" hat der Herr Bad . Ministe '' des
Innern mit Runderlaß vom lä Juli
1939 die sür Baden geltenden Durch -
sührungsvorschriflen für ven

„steuerbegünstigten Neu >iausbesiq "
bekanntgegeben .

Anträge auf die Billigkeitsmaßnah -
men , die in ginsnachlässen auf öffent -
liche Baudarlehen bzw . Grundsteuer -
nachlassen bestehdn können , sind unter
Verwendung des vorgeschriebenen Vor -
drucks für das Rechnungsjahr 1939 bis
spätestens

Wanzen . Mollen
und ander « « Ungeziefer vertilgt

§
F r i e d r i c h

PRINGER
Markgrafenstraße 52 44C4
r>. Roitdellpläti , Telefon "»

15. September 1939
im Zimmer 16 des Rathauses zu
stellen , wo auch die Vordrucke erhält
lich sind.

Nach dem 15. September d . I . ein
gehende Anträge können nicht mehr
berücksichtigt werden

Gaggenau , 14. August 1939
Der Bürgermeister .

Areburg .
Bekanntmachung .
Holzwertanleihe der Stadt
Freiburg i . Br . von 1923.

Das Ergebnis der am 3. August
1939 für das Rechnungsjahr 1939 er -
folgten Auslosung von Teilschuldver -
schreibungen der Holzwertanleihe der
Stadt Freiburg i . Br . von 1923 ist an
der Gemeindeverkündigungstafel wäh-
rend der Dauer von 3 Monaten ange -
schlagen. Außerdem werden die Rum -
mern der gezogenen Stücke im Deut -
schen ReichSanzeigxr veröffenllicht .

Die gezogenen Teilschuldverfchrei -
bungen werden auf den l . November
1939 durch die Stadlrasse heimvezaylt .

Freiburg l . Br , 10. August 1939
Der Oberbürgermeister .

fiinfeppcgrainiii
vom 17 . August

bis 19 . Hugusl

Stuttgart
Donnerstag , 17. Anglist
6.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wiederhol ,
der 2. Abendnachrichten ,
Landwiilfch . Nachrichten

6.' 0 Gymnastik , anschließend
Wissenswert , u . Praktisch ,
aus d . Gesundheitspflege

f 30 Leipzig : Frübkonzert
7 .00 Frühnachrichten
8 .00 Frankflirt : Wasserstand .

Stuttgart : Marktberichte
8.10 Ghmuastik

8 .30 Königsberg : Ohn Sor -
gen jeder Morgen

9.20 Für dich dabeim
11.30 Volksmusik, Bauernkalen -

der und Wetterbericht
12.00 München : Mitlagskonzert
13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 Mittagskonz , aus Italien

14.1)0 Nachrichten
14.10 Zur Unterhaltung
16.00 Bad Cannstatt : Nach -

millagskonscrl
17.00— 17.10 Zwei Erzählungen
18.00 „ Das glücke kömmt selten

per Posta zu Pferde "
18.45 Aus Zeit und Leben

Freitag , 1«. August
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wiederhol ,
der 2. Abendnachrichten ,
Landwirlsch . Nachrichten

fi.00 Gymnastik , anschließend
Wissenswert , u . Praktisch,
aus d . Gesundheitspflege

6.30 Königsb . : Frühkonzert
7.00 Frühuachrichtea
8 .00 Frankfurt : Wasserstand ,

Stuttgart : Marktberichte
8.10 Gymnastik
8 .30 Köln : Morgenmusi .
9.20 Für dich daheim
9.30 Nur für Freiburg :

Lokale Nachrichten und

oberbod . Sporlvorschau
11.30 Volksmusik, Bauernkalen -

der und Wetterbericht
12.00 Saarbr . : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 Fortleb . d . Millagskonz .
14.00 Nachrichten
14.10 Aus italienischen Opern
16.00 Landess . Danzig : „Und

nun klingt Danzig aus "
Nachmiitagskonzer »

17.00 Musik zum Tee
18.00 Froh und heiter
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Nach Feierabend
19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten
20.15 „Bor 25 Jahren . .

Samstag , IS. August
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Welterberlchl , Wiederhol ,
der 2. Abendnachrichten ,
Landwirlsch Nachrichten

6.00 Gymnastik , anschließend
Wissenswert , u . Praktisch .

aus d . Gesundheitspflege
6 .30 Berlin : Musik a . Morgen
7.00 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand ,

Stuttgart : Marktberichte
8. l0 Gymnastik
8.30 Tanzig : Morgenmusik
9.20 Für dich daheim

11.30 Volksmusik. Bauernkaieu -
der und Wetterbericht

12.00 Kien : Mittagskonzert
13.00 Rachrichten, Wetterbericht
13.15 Fortsei !, d . Mittagskonz .
14.00 Nachrichten
14.10 Bunte Volksmusik
15.00 Gute Laun « !

16.00 Breslau : Fröhliches
Wochenende

>8.00 Tonberichl der Woche
19.00 Tanzmusik der Meister -

orchester
20.00 Nachrichten
20 .15 Wien : Wien grüßt seine

Gäste : Festliches Konzert

19.00 Fröblicher Reigen
19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten
20.15 Soldaten — Kameraven
21.15 Solu : Bunte Musik
22.00 Nachrichten. Wetter - und

Sportbericht
22.30 Volts - und Unlerh .-Musik
24 .00—2.00 Köln : Nachtmusik
21 .00 Gianni Schicchi , Einakter
22.00 Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht . Würltemb .
und bad . Sporlvorschau
Echo vom 2 würltemb .
NTRL .-Gaufest in Lud-
wigsburg

22.30 Königsberg Tanzmusik
24.00—2.00 Bresl . : Nachtmusik

22.00 Nachrichten. Wetter - und
Sportbericht

22 .20 Echo vom 2. württerberg .
NSRL .-Gaufest in Lud-
lvigsburg — 2. Tag

22.30 Heule wird getanzt
24.00—2.00 Wien : Nachtmusik

£ dith tleslroy
Vortragskünstlerin

£ in lustiger £ achxket *ch
von Kurt Günther »Adler u . Edith Nestroy

Dazu die bekannte Tanz und Begleit -Kapelle
Marl Wilkens -Schmilst

REGINA
KONI GIN - BAR

Das Herz des KarlsruherNachtlebens

Im Rechnen haperts
bei Fritzchen noch !

Das hat gestern der Lehrer der besora en Mama erk 'art und sie ha
es wiede ' dem Papa erzählt . Oer hat s ch abe » nicht verb Offen lassen
und meinte - Dumm st rritzchen nicht es muß ihm b oö ut erklärt
werden . Dazu haben wir beide aber kein - Zeit also suchen wir heu e
noch durch enetle nanzeine in der > Bod ischen Presse «
e nen Nachhilfe 'ehre *. - ann w rd pri'zchen bes imm in kürzester Zeit
gut im Rechnen sein . Aoer vergiß biMe de Kleinanzeige nicht -

/
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Höhepunkt des Bad Dürrheimer Kursommers
Wafferwortieft am Salmen »ee - Starter Vemch und wannende Bormdrungen

Eigener Be . ichl der Badischeo Presse

w . Bad Dürrheim , Iß . August .
Von jeher war der Dürrheimer Salinenlee mit

seiner landschaftlich so reizvollen Umgebung und mit seinen
guten wasser ' portlichen Anlagen ein begehrter sommerlicher
Zielpunkt der Sportfreunde von nah und fern . So ivar eS
von vornherein klar , daß auch das diesj »hrige Wasser -
sp ortfest wieder viele Gäste haben würde . Und das Wet -
ter war überdies günstig und freundlich , daß man zu Be -
ginn dieser beliebten und immer groß ausgestalteten Per -
anstaltung , als das Bad Dürrheimer Blasorchester den
Auftakt gab , ivieder zahlreiche Zuschauer beisammen sah .

Wiederum hatte der Turnerbund Bad Dürrheim diese ge -
wiß dankenswerte Aufgabe übernommen , eine Wassersport -
liche Schauveranstaltung größeren Stiles hier durchzufüh -
ren un » namhafte sportliche Kräfte aus der Umgebung zu
verpflichten . So seien unter den Mitwirkenden , die ihre
ganze Leistung und Kraft in den Dienst der Sache stellten ,genannt : Angehörige der Wehrmacht . PAA 5 . Villingen ,Schwimm - nnd Eisklub Schwenningen , Willi Schrenk , der
bekannte Schwenninger Schwimmer , ferner die Schwenningerund Bad Dürrheimer Jungen vom Deutschen Jungvolk . An
der Spitze aber der Sondervorführnngen standen die wirk -
lich meisterlichen Leistungen der badischen Meisterin im Kunst -
und Turmspringen , Friedet Mayer (Konstanz ) und des
Mannheimer Meisterspringers Bosso , der für den leider in
letzter Minute verhinderten Kunstspringer Otto Volk «Mann -
heim ) gekommen war und seinen Kameraden würdig vertrat .

Der Bereinsführer des Turnerbundes Bad Dürrheim ,Pg . Lachenmaie r , sprach eingangs herzliche Begrüßungs -
worte und wies dann auf den sportlichen Zweck dieser Ver -
anstaltung hin , wobei er besonders an die schwierigen Ver -
Hältnisse dachte , unter denen das Schwimmen im Schwarz -
wald zuweilen durchgeführt werden muß . Sein besonderer
Gruß und Dank galt den Mitwirkenden . Dann war das
Wassersportfest eröffnet .

Nach dem Einmarsch der Teilnehmer und der Flaggen -
hissung erfolgte ein Massenstart aller Teilnehmer , dem sicheine sauber und exakt vorgeführte 3 mal 75 - Meter - Staffel
anschloß . Mit dem Preisstilschwimmen tat sich die Bad
Dürrheimer Jugend sehr gewandt und sicher hervor und be -
wies , daß sie auch im nassen Element den sportlichen Geist
der neuen deutschen Jugend zu verwirklichen weiß . Im glei -
chen Sinne zeigte das Jungvolk beim Springen eine gute
Schulung und prächtiges Können , während es beim humo -
ristischen Springen wieder viel zu lachen gab . Im edlen
Wettstreit der beteiligten Schwimmer taten sich die Käme -
raden von der Wehrmacht , wie man es von ihnen nicht an -
ders gewohnt ist , als hervorragende Sportler hervor und
zeigten bei allen Vorführungen äußerste Disziplin und mu -
tiges Draufgängertum . So auch besonders bei . .de » verschie¬
denartigen Staffeln , die vorgeführt wurden . Größer Bei -
fall galt den Kameraden natürlich , wenn sie in voller Feld -
uniform ins Wasser sprangen und ihre Sache genau so gut
meisterten wie in der Schwimmerkleidung .

Mit dem Schul - und Kunstspringen boten Friede ! Map er
und Bosso ein « mit herzlichem Beifall belohnte Sonder -
leistung und zeigten dabei fein ausgeglichene Sprünge nach
dem Vorbild der großen Meisterschaften und den Vorsührun -
gen bei den Olympia -Wettkämpfen . Man sah hier , welch
ein hohes Können ein Schwimmer besitzen muß , welch eine
sichere Körperbeherrschnug und welch durchgearbeitete Schu -
lung , um zu derartigen Leistungen zu gelangen . Beim Strek -
kentauchen zeigte Willi Schrenk gleichfalls ein beachtliches
Können und holte sich großes Lob . Der erste Teil der Vor -
sührungen wurde dann mit einer Freistilstaffel des Jung -
volks Schwenningen -Bad Dürrheim (10 mal 50 Meter ) be¬
schlossen .

Den zweiten Teil des ereignisreichen Nachmittags er -
öffnete e,n Wasserballspiel Schwimm - und Eisklub Schwen -
ningen — Wehrmacht Villingen . Bei diesem Spiel hatten
die Zuschauer Gelegenheit , eine geschliffene Leistung im

Wassersport zu sehen . Die Wehrmacht war mit einer gut
geschulten und ausgefeilten Mannschaft angetreten und zeigtevon Ansang an ein sicheres Zusammenwirken , so daß sie
alsbald überlegen war , wenngleich man den Tchwenningern
nach ihrer Leistung zumindest ein Ehrentor hätte wünschen
können . Das au sich gut ausgeglichene Spiel , das einen
prächtigen Gesamteindruck hinterließ , schloß mit 5 :0 für die
Wehrmacht .

Im weiteren Verlauf tat sich das Bad Dürrheimer Jung -
volk mit dem lustigen , immer wieder so netten Ueberlinger
Fischerstechen hervor , einem wirklich launigen Spiel , das
bei dem frohen Kampfesmut der Jungen zu einem recht fro -
hen Erlebnis der Zuschauer wurden ebenso verlegten sie
sich dann mit einem humoristischen Springen nochmals aus
die lustige Seite des schönen Schwimmsportes und hatten
auch hier herzlichen Beifall . Die Bad Dürrheimer Jung -
mädel zeigten dann mit einer Staffel , daß auch sie tüchtige
Schwimmerinnen sind und es in ihrem Sport zu etwas ge-
bracht haben . Die Wehrmacht , immer wieder eifrig und un -
ermüdlich bei der Sache , schwamm dann in Schützenlinie und

in voller Uniform über den See . Eine wirklich prächtige ,
soldatische Leistung , der sich ein Springen der Kameraden ,
ebenfalls in Uniform , anschloß . Immer nahmen die Zu -
schauer mit großer Aufmerksamkeit Anteil und spendeten den
wackeren Männern im Stahlhelm stets uneingeschränktes
Lob . Zum Abschluß , bevor man gemeinsam die Lieder der
Nation sang , zeigten Franz Bosso und Friedet Mayer noch-
mals ihre Kunstsprünge » . beendeten den so überaus schön und
kameradschaftlich verlaufenen Sportsonntag am Salinensee
auf die einprägsamste Art .

Am Abend ivaren wieder viele Besucher zum Sommer -
nachts fest an den Seeusern versammelt . Das Bad Dürr -
heimer Blasorchester , geleitet von Kapellmeister Christian
Schlenker , gab mit froher Musik sofort den nötigen Nhyth -
mus in die abendliche Feststunde , die durch weitere Bor -
führuugeu im Wasser und die stimmungsvolle Beleuchtung
ihre eigenen , nachhaltigen Reize erhielt . Dann wurde nach
Einbruch der Dunkelheit das übliche Feuerwerk abgebrannt ,
das auch dieses Mal wieder zu einer seltenen und abwechseln -
den Unterhaltung für groß und klein wurde Zum Abschluß
blieb man auf der Terrasse des Stranbkassees , wo die Kur -
kavelle unter Leitung von Kapellmeister Arthur Dreymann
zum Tanze aufspielte , noch zu einer festtäglichen Stunde de?
Frohsinns und der Unterhaltung beisammen . Damit hatte
auch dieses rümlich bekannte und Heuer wieder so schön ge-
lungene Fest des Bad Dürrheimer Kursommers seinen Aus -
klang gesunden .

8« Fahre Rotes Kreuz in Baden
Bon der Gründung des .Badnchen Frauenvereins ' bis zur großen Front der freiwilligen Helfer

Sn Krieg und Frieden einsatzbereit

Im Jahre der Schlacht von Königgrätz trat ein Männer -
Hilfsverein an die Seite der Frauen . Erstmals wnrde die
Rot - Kreuztracht getragen . Sie mag uns heute etwas eigen -
artig erscheinen . Aus dem Rücken des Mannes war die Trage
aufgeschnallt . An einem Riemen hing die Flasche mit stär -
kendem Getränk . Am Gürtel waren Lampe und Tasche be-
festigt . Eine gerollte Decke sowie der Tornister gehörten
weiterhin zur Ausrüstung des „Krankenträger -Korps "

. Gegen
Unbill der Witterung schützte der Mantel mit Kapuze . All
das war gut durchdacht und bewährte sich auch . Bon einer
zweckmäßigen Ausrüstung hängt der Erfolg der Hilfe ab .

Aus dem Kriege 1870/71 sind bereits Zahlen der Hilfe -
leistung vorhanden . Etwa hundert ausgebildete Schwestern
nnd Pflegerinnen standen zu Beginn des Krieges zur Ver -
fügung . Ueber zweihundert Frauen und Mädchen wurden in
der Folge in der Verwunöetenpflege unterwiesen . Erwähnt sei,
daß eine Gesamtleistung an Naturalien nnd Geld im Werte
von über 4 Millionen Mark an die kämpfenden Truppen
abging . "

Lazarettmg »E*

Seit 1871 besteht der „ Badische Landesverein vom Roten
Kreuz " . Seine Zielsetzung ist eindeutig , seine Arbeit erfolg -
reich . Im Jahre 1914 stehen 270 Sanitätskolonncn mit 0150
Mitgliedern bereit . 770 Schwestern sind ausgebildet . 257
Aerzte tragen die Armbinde des Roten Kreuzes ,

Im September des ersten Kriegsjahres fährt der Lazarett -
zug „E" aus dem Mannheimer Bahnhof aus . Die
Einwohnerschaft der Stadt hat das Geld zusammengebracht ,
den Zug mit allem Nötigen auszustatten . Bald erscheint er
an der Westfront . Von Colmar bis Gent tut er Dienst , wo
Not ist . Bei fast allen Armeen . Dann wird er im Osten ein -
gesetzt . Bei der Armee Falkenhayn in Siebenbürgen , weiter
in Serbien und Mazedonien . Schließlich in Riga . Auf der
142. Fahrt im Bahnhof von Chaulnes schlägt eine Bombe ein .
Der Wagen des Chefarztes und der Küchenwagen sind be-
schädigt . Zwei Tage währt es bis der Zug wieder flott ist .
Die Heimfahrt aus Rußland bei Kriegsende war eine Fahrt
nnter ständiger Gefahr . Bolschewistische Banden bedrohten
den Zug . Auch die Aufnahme in dem revolutionären Deutsch -
laud war nicht die beste . Ueber 18 000 Verwundeten — Freund

Künstler wurden in Meersburv gefeiert
Glanzvoller Abschluß der Schloßkonzerte

Meersburg , 16. Aug . (Eigener Bericht .)
Tausende und aber Tausende sind es , die in den Angust -

tagen das romantischste Städtchen am Bodensee — Meers -
bürg — durch ihr Treiben mit jubelnder Lebenssymphonie
erfüllen . Hier trifft modernes Leben auf frühestes Mittel -
alter . Winklige Gäßchen mit giebelbewehrten Fachwerkbau -
ten , Deutschlands älteste Burg und ein herrliches Barock -
schloß entzücken die Sommergäste . Sie horchen überall hin -
ein . Was mag sich wohl verändert haben ? Nichts ! Viel -
leicht nur die Form . Nie empfindet man das bewußter als
wenn Frau Musica zu den Meersburger Schloßkonzerten
ruft , die in diesem Jahr unter dem Motto „Deutsche Roman -
tik " standen . Sie sind ein ehernes Geschenk der Stadt Meers -
bürg an ihre Sommergäste , Bewunderer und Verehrer wäh -
rend der ersten Augusthälfte . Vor drei Jahren begann man
hier mit den Schubert -Tagen . Heute erfreuen sich diese kul -
turellen Veranstaltungen großer Beliebtheit . Gäste des In -
nnd Auslandes vereinen sich in diesen Tagen im Neuen
Schloß

Das herrliche Treppenhaus Balthasar Neumanns mit sei -
ner prunkvollen Ausstattung in schwingender Bewegtheit ist
drei Tage lang voll besetzt . Immer wieder ist man bezau -
bert von dieser wundervollen Harmonie von Musik und
Raum . Künstler , wie Ursula van Diemen , Professor Erb
( Tenor ) , die drei Münchner : Prof . Ruoff (Klavier ) , Prof .
Härtl ( Bratsche ) , Prof . Suttner ( Waldhorn ) und der küust -
lerische Leiter Otto Keller - Konstanz ( 1 . Geige ) erfüllen ibn
mit ihrer tönenden Kunst .

Mit dem Quintett in F von Anton Bruckner wurde der
letzte Abend eröffnet . Daraus nimmt das einzigartige Adagio
in Ges -Dnr in der ganzen Literatur eine Sonderstellung
ein . Das Konstanzer Streichquartett ( Müller -Schmitt - Faß -
baeuder ) unter der Leitung von Otto Keller zeigte in der
Wiedergabe im Verein mit Prof . Härtl , dem Bratschisten des
Münchner Akademic -Ouartetts die hohe Kunst im Quartett .
Die herrliche Melodik des Audantes , das besonders aus der
1 . Geige Kellers und der Bratsche Prof . Härtls in entrückter
Schönheit erblühte , stand noch lange nach dem Finale im
Raum . Trotz der Schwere , die dieses einzige Quintett Bruck -
ners ausströmt , fand es begeisterte Aufnahme , wozu die her -
vorragende Wiedergabe beitrug . Ursula van Diemen sang
dann noch 4 Brahmssche Volkslieder , die weniger durch die
verschwenderische Klangfülle als durch die Schlichtheit , die
diese Voltslieder auszeichnen , den Weg zu den Herzen der
Hörer fand . Die klare und ausdrucksvolle Stimme , die sich
mit seinem Mienenspiel vereinte , schwang noch lange in
ihnen nach .

Nu » sind die Abendmusiken im Neuen Schloß in Meers -
bürg am Sonntag verklungen , der gewaltige Zustrom , den
diese Konzerte fanden , ist verebbt . Wie im warmen Lichte
und im packenden Spiel der flackernden Kerzen sich die map -
penhaltenden Löwen , die Statuen , die Laternen und Vasen ,
die den Schwung der Freitreppe im Neuen Schloß zeichnen ,
belebten und sich die herrlichen Melodien Beethovens , Schu -
berts , Schumanns , Bruckners und Brahms ' hinaufschwangen
zum Fresko eines unbekannten Meisters , das war ein Erleb -
nis von mitreißender Gewalt . E . P .

wie Feind — hatte der Mannheimer Lazarettzug Hilfe ge»
bracht .

Hervorgehoben sei ferner die Tätigkeit der Heidelberger
Verband - und Erfrischungsstellen . Heidelberger Stationen
bestanden in Flandern , in den Karpaten , in Galizien . . . Den
durchziehenden Truppen wurden Erfrischungen gereicht . Ver -
wnndete , die zurücktransportiert wurden , erhielten vorüber -
gehend Herberge . Als die Stationen weiter beordert wurden ,
sprach der Armeeoberkommandant Graf Bothmer den Heidel -
bergern seinen Dank aus : Sie hätten im Schnee der Kar -
paten , oft kaum mit dem nötigen Wetterschutz versehen , unter
schwierigsten Transportverhältnissen Tag und Nacht des Lie -
beswerkes gewaltet , viele Tausende erfrischt und mit gütiger
Frauenhand seelisch aufgerichtet . . .

Während dieser Zeit bestanden in der Heimat überall La -
zarette , Genesungsheime , Pflegestationen mit Tausenden von
Helferinnen und Helfern . Ein « kleine Statistik der Sendun -
ge » ins Feld sei nicht verschwiegen : 1915 gingen aus Baden
14 Eisenbahnwaggons mit »80 Kisten an die Front . Den
Kriegsgefangenen in Rußland wurden im gleichen Jahr 2300
Pakete gesandt . Bis 1917 waren 185 000 Paar Socken , gut
verpackt , nach dem Westen und Osten gerollt . Ueber 3 000 000
Zigarren hatten denselben Weg genommen . 50 000 Tafeln
Schokolade , 15 000 Würste . . . Nur ein verschwindend geringer
Teil dessen , was an Lebensmitteln und Bekleidungsstücken
den Truppen zugesandt wurde .
Friedensarbeit

Mau braucht nicht an den Krieg denken . Es gibt im Frie -
den genug zu tun , jeden Tag , jede Stunde . Alle drei Minuten
geschieht in Deutschland ein Unglücksfall . Anläßlich des Mus -
solinibesuches vor zwei Jahren in Berlin mußte das Rote
Kreuz , das zahlreich eingesetzt war , an einem Tage über
zweitausendmal Hilfe leisten . Eine Helferin allein legte drei -
ßigmal Hand an . Braucht es mehr der Beispiele ?

Der Bericht eines Rotkreuzhelfers lediglich , der in 15 Iah -
ren 37 Menschen aus Bergnot rettete , sei wiedergegeben :

„Viere sind wir ! Trage , Pickel , Seil , Flasche und Ver -
bandszeug haben wir bei uns . Es ist hart anzukämpfen gegen
den Sturm . Nacht ist es . Das Licht der Taschenlampen ist
dünn . Man mutz sich vorantasten . Drohend die Wände vor
uns . Dann stehen wir am Grat . Unter uns hören wir Rufe .
Der Jüngste wird abgeseilt . Sein Körper verschwindet in
der Nacht . Drunten hat er Boden gefaßt . Er findet den Ber -
letzten . — Verstiegen und abgestürzt . Einen nach dem andern
holen wir herauf ."

Worte eines einfachen Mannes , der aus seiner Tat nichts
macht . Wir wollen nicht zurückgreifen , etwa die Leistungen
des Roten Kreuzes nach dem Kriege würdigen , so sehr sie es
wert wären . Wieviele Krankenhäuser gebaut , Pslegestationen
errichtet wurden , wie vielen Menschen geholfen wurde . Ein
Großteil dieser fürsorgerischen Arbeit ist heute aus die NS -
Volkswohlfahrt übergegangen .

Aus jüngerer Zeit sei erwähnt : Einsatz im Sudetenland
und was uns an der Grenze besonders angeht - Betreuung
d« r Arbeiter am Westwall . Das „Deutsche Rote Kreuz " , wie
es heute heißt , ist wie überall im Reich auch in unserem
Gau vorzüglich organisiert . Baden ist der Landesstelle V
Stuttgart angeschlossen . Es bestehen 21 Kreisstellen mit 7264
Helfern und 0155 Helferinnen . Weiter sind 127 Unfallhilfs -
stellen eingerichtet . 24 Krankenkraftwagen stehen zur Ber -
fügung .

Eine große Organisation der Hilfe , im Frieden nicht zu
missen , im Kriege — so er uns aufgezwungen werden sollte —
von großer Bedeutung .

EriS Buke wieder in «eberlmsen
Ueberlinge » , ig . Aug . Der bekannte badische Tichter

Hermann Eris Busse kehrt wieder nach Ueberlingen zurück ,
das er von seiner früheren Lehramtstätigkeit nicht verges -
sen hat .

Sn drei Wochen . . .
Eberbach a . N . , 16 . Aug . Noch drei Wochen und unser

bekannter „Kuckucksmarkt " wird wieder Tausende zu », größ¬
ten Volksfest des unteren Neckartales vereinen .
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rordbadkn

Mosbach macht sich schön

Mosbach , lg . Aug . Im Zuge der Verschönerungsaktion
wurde in den letzten Wochen hier sehr viel geleistet . Zahl -
reiche Fachwerkhäuser haben ein neues Gewand erhalten .
Außerdem ist der Neubau der Heil - und Pflegeanstalt —
in Richtung Neckarburken — Dallau liegen — im Rohbau
fertiggestellt worden . Die Borarbeiten zu einem neuen
Fabrikgebäude sind in vollem Gange . Teilweise wurden
schadhafte Straßen ausgebessert .

Mit dem Kraftrad tödlich verunglückt

Schwetzingen , 16. Aug . In der Nacht aus Sonntag stieß
der 80 Jahre alte Schlossermeister Hermann Haas aus
Schwetzingen in Neckarau mit einem Personenwagen zu -
sammen und wurde so zugerichtet , daß er nun den schweren
Verletzungen im Krankenhaus erlegen ist.

18jährige aus dem Fenster gesprungen
Bretten , IS. Aug . Ein 18jähr ! ges Mädchen des hiesigen

Mädchenheimes versuchte in der Nackt zum Dienstag zu ent -
fliehen . Sie sprang aus einem Fenster des 2. Stockwerkes in
den gepflasterten Hof und zog sich dabei Verletzungen zu . Das
Mädchen , das alsbald aufgefunden wurde , wurde in das stäöt .
Krankenhaus eingeliefert .

Unbekannter ließ sich vom Z » g überfahren

Fraukenthal , 16. Aug . Ein etwa 18jähriger Unbekannter
ließ sich kurz vor dem Bahnhof Freisenheim a . S . von einem
Zug überfahren . Bis jetzt ist es noch nicht gelungen , die
Personalien des unbekannten Toten , dessen rechter Mittel -
finger etwa IV» Zentimeter amputiert ist , festzustellen .

*
k. Weinheim : Todesfall . Hauptlehrer t . R . Friedrich

Hodapp , Bismarckstraße , ist im 75. Levensjahre verstorben .
Mit ihm verliert auch das Weinheimer Vereinsleben « inen
vorbildlichen Chordirigenten . Viele Jahre wirkte er als Er -
zieher an der hiesigen Volksschule . In der Musik fand er die
höchste Befriedigung , um die Pflege des Chorgesangs erwarb
er sich bleibende Verdienste .

Pforzheim : VerkehrZschranken abrasiert . Ein
Lastzug , der zu scharf von der Westlichen in die Leopoldstraße
einbogt kam zu nahe an den Straßenrand und riß die dort
aufgestellten Verkehrsschranken weg . Anderer Schade « ent -
stand glücklicherweis « nicht .

Pforzheim : Auto auf dem Gehweg . Einem Personen -
kraftwagen , der von der westlichen Karl - Friedrich - Straße in
Brötzingen nach rechts einbiegen wollte , sprang ein Kind in
die Fahrbahn . Der Wagen wich aus , fuhr aber über den Geh -
weg . Dabei wurde eine Fußgängerin verletzt . Auch die Lenke -
rin des Fahrzeuges trug Verletzungen davon .

Eutingen lbei Pforzheim ) : An den Falschen gera -
te n . In der Nacht zum Sonntag kam es zu einer Ansein -
andersetzung , die ein Dritter schlichten wollte . Aber der
Einsichtige war an die falsche Adresse geraten . Einer der
Raufbolde biß ihm nämlich das link « Ohr ab .

Wieder einmal steht der deutsche Rennsport vor einem
Höhepunkt : in Baden - Bad « » beginnt am Sonntag die
traditionelle internationale Rennwoche . Die Begegnung der
deutschen Spitzenklasse mit erklassigen Ausländern hat der
Rennwoche seit jeher einen außergewöhnlichen Reiz verliehen .
Die großzügige und stets international betonte Gestaltung
der Rennen hat Baden -Baden außerdem auch von Beginn
an große Bedeutung im gesamten europäischen Rennsport
gegeben . Nur acht Tage lang steht die wunderbar im
Tale der Oos gelegene Rennbahn im Jahr im Zeichen des
Rennbetriebes , das ganze Jahresprogramm besteht aus
4 Renntagen , ausg «trageu in einer Woche am Ende des Mo -
nais August . Eben durch diese Gestaltung aber wird Baden -
Baden immer wieder mit großer Spannung erwartet , weil
«ben die dortigen Rennen Ereignisse besonderer Art sind .

So ist es auch in diesem Jahre . Obwohl der deutsche
Rennsport in dieser Rennzeit an großen Ereignissen nicht
arm war , erwartet man doch die großen Prüfungen , deren
Besetzung sehr gut ausfallen wird , mit größter Spannung .
Drei klassische Ereignisse ragen aus dem Badener Renn -
Programm hervor : Der große Preis von Baden , der am
dritten Tage lFreitag ) gelaufen wird , das Fürstewberg - Ren -
nen am ersten Tage und schließlich das Zukunftsrennen am
zweiten Tage .

Der Große Preis von Baden , auch in der Preis -
höhe nach das bedeutendste Rennen , wurde zum ersten Male
vor St Jahren , im September 1858 gelaufen . In den ersten
12 Jahren gab es stets französische Erfolge und erst 1873
konnte mit Graf Renards Hochstapler das erst « deutsche Pferd ,
den Grrßen Preis gewinnen . Später folgten weitere zahl -
reiche Auslandssiege und Vertreter von England , Oesterreich ,
Ungarn und Italien konnten den reichen Preis entführen .
Did berühmte ungarische Wuuderstute Kincsem , die niemals
geschlagen wurde , gewann dreimal hintereinander von 1877
bis 187g das Rennen , beim zweiten Male allerdings erst
nach totem Rennen mit Prince Giles l . Hierbei war die
Stute , die insgesamt 54 Rennen bestritten hat , überhaupt
zum einzigsten Male in Gefahr , geschlagen zu werden . Sech -

zig Jahre spater gelang es dann einem deutschen Pferde ,
den dreifachen Sieg im Großen Preis von Baden zu wieder -

holen , dem großen Schlenderhaner Oleander von 1927 bis
1929 . In den beiden letzten Jahren ist dann allerdings das
wertvolle Rennen verloren gegangen , denn 1937 siegte der

Franzose Dadji und im Vorjahr der Italiener Proele , der
übrigens auch in diesem Jahre wieder am Start sein wird .

Das Zukunftsrennen in Baden -Baden ist eines
der bedeutendsten deutschen Zweijährigen - Rennen überhaupt .
So ist es kein Wunder , daß diese , ebenfalls schon im Jahre
1858 begründete Prüfung , von Pferden allerbester Klasse ge -

MiltelbMchr Rundschau

Eilzugmaschine entgleist
Gernsbach , 16 . Aug . Am Montagnachmittag entgleiste auk

der Strecke zwischen den Stationen Hilpertsau und Gernsbach
die Maschine des aus Richtung Freudenstadt kommenden Eil -
zuges . Der Schaden wurde alsbald behoben , so daß der Zug
nach etwa einer halben Stunde seine Fahrt wieder fortsetzen
konnte . Die Fahrgäste waren unterdessen nach den Haupt -
auschlußstrecken weitertrausportiert worden .

öüdbuden und bechrheia

Ans Rache einen Bauernhof angezündet
Waldkirch , 16. Aug . Wie bereits berichtet wurde , ist im

Katzenmoos im Elztal der Jungbauernhof einem Großfeuet
zum Opfer gefallen . Die Feststellungen ergaben , daß als
Brandursache Brandstiftung in Frag « kommt . Ein zehn -
jähriger Hirtenbub , der vom Besitzer des Hofes gezüchtigt
worden war , weil er ein « Ziege totgeschlagen hatte , hat aus
Rache die Tat verübt . Er flüchtete nach dem Nachbarort
Biederbach , wo er festgenommen wurde .

Ein gemeiner Wüstling
s . Freiburg , 12. Aug . Von der Großen Strafkammer wurde

der Wjährige Alfons Hebding aus Weil a . Rh . wegen ver -
suchter Notzucht und gewaltsamer Vornahme unzüchtiger
Handlungen zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt . Mit dem
Urteil hat ein Verbrechen seine Sühne gesunden , das H . am
Nachmittag des 3 . Juni aus einem Feldweg bei Obertüllingen
an einer jungen Ehefrau aus Basel beging . Er lockte die
Frau , die ihn nach der Wegrichtung Weil gefragt hatte , auf
den Feldpfad , dort fiel er über sie her und versuchte sie zu
vergewaltigen . Dank der nachhaltigen Gegenwehr konnte er
sein Vorhaben nicht ausführen : die Uebersallene zerkratzte
dem Unhold das Gesicht , wodurch es gelang , den Täter rasch
ausfindig zu machen . H . ist bereits zweimal wegen Sittlich -
keitsverbrechen , die er seinerzeit in Lörrach und Brombach
verübte , mit Gefängnis bestrast worden . Von der vom Staats -
anwalt beantragten Entmannung nahm das Gericht diesmal
noch Abstand , er hat aber damit zu rechnen , falls er sick aber -
mals ein Sittlichkeitsvcrbrechen zuschulden kommen läßt .

Ausgrabung einer Römersiedlung
Lanfenburg sBaden ) , 15. Aug . Im Juli wurde mit den

Ausgrabungen auf der oberen Sitt wieder begonnen . Der
bisherige Leiter der Grabarbeiten , Dr . Samesreuther -
Darmstadt , ist von Griechenland , wo er ebenfalls Ausgra -
buugeu leitete , zurückgekehrt und hat die Leitung der Lau -
fenburger Grabungen wieder aufgenommen , die seit zwei
Jahren geruht haben . Die freigelegten Ueberreste der Rö -
mervilla werden später im Heimatmuseum , das im Ausbau
ist , ausgesteift .

Au « Ra » bmged ! etm

Fußgänger von Kraftwage « tödlich überfahre »

Kirchheim -Teck, 16. Aug . Am Sonntagvormittag wurde
der 26 Jahre alte , bei der Reichsbahn in Süßen beschäftigte

wonnen wurde . Die Wunderstute Kincsem trug auch in die »
sem Rennen ihren Namen in der Siegerliste ein , errang sie
doch 1876 einen überlegenen Sieg . Die Stuten kamen im
Zukunftsrennen wesentlich stärker zur Geltung , als im Gro -
ßen Preis von Baden . Aus der langen Siegerliste seien nach
Kincsem noch Maria und Sappho genannt , die dann auch in
der Zucht bedeutende Erfolge hatten , ferner Fabula , Ant -
wort , Contessa Magdalena und Deutschlands ungeschlagene
Wunöerstute Nereide . Im Vorjahr vermochte die franzö -
fische Stute Canzoni mit dem berühmten C . Elliot im Sattel
die gesamte deutsche Spitzenklasse überraschend zu schlagen .

Das Fürstenberg - Rennen entstand im Jahre 1880,
wurde aber zunächst als Preis von Iffezheim gelaufen und
war in dieser Zeit ein Verkaufsrennen . Später als inter -
nationale Klasseprüsnng hat es im Fürstenbergrennen eben -
falls oftmals ausländische Erfolg « gegeben . Allein in den
beiden letzten Jahren ging das Rennen verloren , da die
Italiener Gaio und Procle die deutschen Vertreter schlagen
konnten .

So gingen besonders im Vorjahr die drei wichtigsten
Rennen der internationalen Rennwoche an das Ausland .
Da kann man nur wünschen , daß die deutschen Pferde dies -
mal mehr Erfolg haben werden . Begründet « Aussichten hier -
zu sind erfreulicherweis « vorhanden , zumal wesentlich bessere
Klasse in den deutschen Rennställen bereit steht , als di«s vor
Jahresfrist der Fall war .

Mit allergrößtem Aufwand führt Baden -Baden auch in
diesem Jahr wieder seine überragenden gesellschaftlichen und
künstlerischen Veranstaltungen durch . Der erste Rennsonn -
tag , an dem das Fürstenberg,Rennen ausgetragen wird , steht
besonders im Zeichen einer festlichen Alleenbleuchtung , die
mit Hilfe von rund 20 900 Beleuchtungskörpern durchgeführt
wird . Für den zweiten Abend der Rennwoche wurde Gene -
ralmusikdirektor Professor Oswald Kabasta , der Leiter der
Münchner Philharmoniker , für ein Festkonzert verpflichtet .
Der Tag des Zukunfts -Rennens (22. August ) bringt ben gro -
ßen Galaabend unter Mitwirkung bekannter internationaler
Varietskräfte . Für den 23 . August ist bei gutem Wetter ein
Garten - VarietSfest vorgesehen . Am 24. August ziehen unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Herbert Albert En -
semble und Orchester der Württembergischen Staatstheqter
mit Richard Strauß ' „Rosenkavalier " im Kurhaus ein . Der
bedeutsamste Tag der Großen Rennwoche ist der Freitag mit
dem Rennen um den Großen Preis , für den 50 000 RM . aus¬
gesetzt sind . Während am Abend bei einer Kurgarten,Jllu -
mination ein Doppelkonzert im Freien stattfindet , wird der
vierte Renntag mit einem Riesenfeuerwerk im Kurgarten
abgeschlossen .

Leichtsinn em oben gesehen

Es vexgeht nicht ein Tag , an dem der Polizelbericht « el »
den muß , daß in diesem oder jenem Stadtteil Berkehrsun -
fälle vorkamen . Meist ist Leichtsinn der Hauptgrund . Wenn
nicht noch mehr passiert , so ist das einem glücklichen Zufall
zuzuschreiben .

Wenn einzelne Verkehrsgruppen einander Nachlässigkeit
auf der Straße vorwerfen , so hat das eine gewisse Berechri -
gung . Anhand folgender Aufstellung sei nur ein kleiner Nach -
weis erbracht , der an fast allen Kreuzungen des hiesigen
Stadtbildes gemacht werden kann .

Am Fenster meiner Wohnung , die , in einem Eckhause ge -
legen , die Straßenkreuzung gut übersehen läßt , konnte ich
folgende Feststellungen machen . Diese erstrecken sich auf drei
Tage jeweils zwischen 17 und 18 Uhr und sind im Endresul -
tat durch 3 geteilt . Es sind hierin alle Altersstufen beiderlei
Geschlechts vertreten .

Es passierten die Kreuzung ordnungsgemäß , also
Umschau haltend bevor der Gehweg verlassen wurde , und
rechtwinklig zur Fahrbahn 123 Fußgänger

Verkehrswidrig , also strafbar im Sinne des Ge -
setzes : 49 Männer , 68 Frauen , darunter 4 mit Kind an der
Hand , 3 mit Kinderwagen , 6 Paare , darunter 2 mit Kinder -
wagen , 16 Kinder allein oder zu zweien , 1 Mann blieb zigar -
renanzündend und 1 Mann geldzählend auf der Fahrbahn
stehen , während eine Frau über 60 Meter weit fast mitten
auf der Fahrbahn dahinging , 1 Mann und 2 Krauen die am
Stock gingen , also doppelt gefährdet waren .

Motorfahrzeuge ordnungsgemäß : 29 Wagen
und Räder .

Verkehrswidrig : 1 Auto kurvt ohne Winkerzeichen ,
1 Auto fährt mit etwa 50 Std .^Klm . über di « Kreuzung .

Radfahrer , ordnungsgemäß : 98 .
Verkehrswidrig : 91 , teilweise durch UeberbelaHyng

der Räder , Einbiegen ohne Zeichengebnng , Pakete in einer
Hand , Straßenseite nicht «inhaltend , Kinder ohne eigenen
Sattel auf dem Rahmen mitfühlend . j

Aus dieser Fülle ergibt sich ohne weiteres , daß es sich nicht
etwa um einen „ stillen Winkel " unserer Stadt handelt , son -
dern um eine Kreuzung , die ein « gewisse Verkehrsdichte auf -
weist . Die Tatsachen , die ohne jede Beschönigung wieder -
gegeben sind , sprechen eine derart beredte Sprache , daß man
sich fast wundern muß . daß „nur " einige Unfälle täglich vor -
kommen . Sie zeigen aber auch , daß bei einiger Aufmerksam -
teit und etwas Ordnung , insbesondere vonseiten der Fuß -
gänger und Radfahrer Unfälle zu vermeiden sind .

Eh . M . ,

Jakob Schwager aus Karlsruhe auf der neuen Dettinger
Straße bei der Einfahrt zur Reichsautobahn von « inem
Kraftwagen von hinten angefahren . Er wurde dabei vor
den Augen seiner ihn begleitenden Braut von einem Kot -
flügel des Wagens erfaßt und auf die Straße geschleudert ,
wo er mit «inem schweren Schädelbruch liegen blieb . In
ein Krankenhaus eingeliefert , ist 6er Bedauernswerte wenig «
Stunden später gestorben .

I « de» Allgäu » Alpen tödlich abgestürzt
Leutkirch , 16. Aug . In der Nacht zum Sonntag ist beim

Aufstieg zum Waltenberger Haus am ^Bändele " d«r Mäh -
rige Malergehilfe Georg Filser aus Leutkirch tödlich ab -
gestürzt .

Mord und Selbstmord i« Mülhausen

Mülhausen i . E -, 16. Aug . Am Sonntag nachmittag er -
schoß der 28jährige Fabrikarbeiter Tschirrett seine 22jährige
Freundin Margarethe Zimmermann und beging dann Selbst -
movd . Tschirrett hatte das Mädchen , das mit ihm in der -
selben Fabrik arbeitete , mit Liebes - und Heiratsanträgen
verfolgt , die jedoch von diesem zurückgewiesen worden waren .

Großfeuer i« Rorschach

Rorschach , IS . Aug . Am Montag morgen kurz nach 1 Uhr
brach im Maschinendepot der Bundesbahnen in Rorschach ein
Brand aus , der sich über eine Fläche von etwa 3000 Quadrat -
meter ausbreitete . Das Feuer nahm seinen Ausgang in der
vor wenigen Monaten erstellten Remise für einen „Schienen -
blitz " für den Verkehr Bodens «« — Lngano . Kurzschluß im
Maschinenraum des Schnellzuges , der größtenteils ausge -
brannt ist , scheint die Brandursache zu sein . Da der Strom
sofort unterbrochen wurde , mußten die im Depot stationierten
zehn Dampflokomotiven aus den Hallen gebracht werden .
Eine elektrische Maschine blieb in den Flammen ? außerdem
zerstörte das Feuer in den Werkstätten und Magazinen fast
sämtliches Material . Mit Mühe wurde ein großer Oeltank
vor der Vernichtung gerettet . Die Feuerwehren von Ror -
schach und Rorschach - Berg konnten das Feuer nach dreistün -
diger Arbeit eindämmen . Räch den vorläufigen Schätzungen
dürste der Schaden eine Million Franken übersteigen .

■ Wie wird das WoHer ? I
Seiter und warm

Güdwestdeutschland steht noch immer unter dem Einfluß
eines Hochdruckrückens , der sich von den Azoren über die
Nordsee bis nach Rußland erstreckt . Während dadurch die
vom Ozean heranziehenden Störungen vom Festland zu -
nächst ferngehalten werden , kommt es über dem östlichen
Teil des Reiches zur Neubildung einer Reststörung , die viel -
fach zu stärkerer Bewölkung und auch zu Gewittern führt .
Unser Gebiet wird nur im Osten zeitweilig in diesen Be -
reich einbezogen .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch abend :
Nordö stliche Winde , heiter und warm , im Osten später wol -

kig und gewittrig .
Bis Donnerstag abend : Fortbestand des warmen

merwetters .
Wasserstand des Rheins :

Waldshut 353
RjHeinfclöfin 343 —10
Breisach 353 - 10
Kehl 400 — 4
Karlsruhe -Maxau 562 - 15
Mannheim 494 - 34
Caub «46 —15

Internationale Rennt wo
Seil 80 Jahren eine Glanxveranslallung des deutschen Rennsports
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Stadtverwaltung ehrt Nekorölauser Harbig
Emviang im Rathaus - Aeberreickung einer Radierung

Ein zweites Todesopfer öes Eisenbahnunglücks
Seinen Verletzungen erlegen ist der Ei s e n b a h n s ch a s f»

» er , der , wie gemeldet , bei der Entgleisung von drei Güter ,
wagen aus der Strecke Winden - Bergzabern so schwere
Verletzungen erlitt , daß er in das Krankenhaus Landau über -
führt werde « mußte . Da auch der Zugsuhrer des Güterzugs
tödlich verunglückte , hat der Unsall also zwei Eisenbahn -
beamten das Leben gekostet .

Bei Acm im Krankenhaus Landau verstorbenen Zugschaff -
ner handelt es sich um den in Karlsruhe , Kriegsstr . 204
wohnhaften verheirateten Otto E r n st. Besonders tragisch
ist der Kall dadurch , «iah auch der Vater deZ Otto Ernst als
Lokomotivführer seinerzeit tödlich verunglückt ist.

Borsahrlsrecht beachten !
Auf der Kreuzung Reichs - und Schwarzwaldstratze stießen

ein Personenkraftwagen und ein Radfahrer zusammen . Ter
Radfahrer , der das Vorsahrtsrecht nicht beachtete , wurde
leichtverletzt .

Sittliche Verfehlungen vor öer Augenöschuvkammer
Vor der Jugendschntzkammer des Landgerichts Karlsruhe

hatte sich der 30 Jahre alte verheiratete Wilhelm B . aus
Bretten zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich im Früh -
jähr 1ö39 in Bretten wiederholt an seiner 14jährigen Sties -
tochter vergangen . Das Gericht sprach gegen den Angeklag -
ten wegen Sittlichkeitsverbrechen nach 8 174 Ziffer 1 eine Ge¬
fängnisstrafe von acht Monaten aus .

Ter 28 Jahre alte verheiratete , bisher unbestrafte Josef
aus Wiedergeltingen hatte sich , nachdem er vier Wochen

verheiratet war , am Abend des 23. Juni in Rastatt im Ha -
senwäldchen zwei neunjährigen Mädchen in schamloser Weise
genähert . Tie Jngendschutzkammer verurteilte den Angeklag -
ten zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten , abzüglich
sieben Wochen Untersuchungshaft .

> Neun Zentner Zucker gestohlen
Ter 50 Jahre alte verheiratete vorbestrafte Reinhard E .

aus Rheinhansen hatte als Arbeiter in der Zuckerfabrik
Waghäusel seit Oktober 1936 bis

'
März 1939 nach und nach

(
etwa neun Zentner Zucker entwendet und teils in seinem
Haushalt verbraucht , teils an seine Verwandten verkauft .

» Die gestohlenen Znckermengen hat er der Besteuerung ent -
zogen und um 103 RM . die Steuer verkürzt . Das Schöffen -
gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei Monaten Ge -

. fängnis und einer Geldstrafe von 200 RM ., sowie einer Wert -
ersatzstrafe von 200 RM . Tie Teldstrase von 200 RM . sowie
25 Tage der Gefängnisstrafe gelten durch die UntersuchungS -
Haft als verbüßt .

Gordischer Berkehrs -Knoten durchschnitten
Reibungslose Umlegung des Durchgangsverkehrs auf das neue Teilstück der Ettlinger Allee - Kriegsstraße

erhält einen Radlahrweg - Bahnhofsstraße wird besser „belichtet "

Radfahrweg auch für Horst Wesselring geplant
Die Karlsruher Stadtverwaltung kann sich über Arbeit wirklich nicht beklagen : Neben den große » Bauprojekte »

warte » noch viele Verkehrsprobleme aus ihre Lösung ? Umbaute » , Verbesserungen uud sonstige Dinge lasse» daher auchi « der „Ferienzeit " die Arbeitsmaschinerie nicht zum Stillstand kommen . Ei » bedeutsames Wegstück wurde mit der
gester » erfolgten Umlegung des Durchgangsverkehrs aus der südliche » Ausfallstraße zwischen dem Waaghänschen und
Schloß Rüppurr zurückgelegt , wodurch jetzt der schienen gleiche Uebergang mit der Albtalbahn sowie die gefährliche8-Knrve beim Schloß Rüppurr vermiede « werde « . In der Stadt selbst wird durch die Anbringung eines Radsahrwegesin der Kriegsstraße sür die Radler manche Gefahrenquelle zukünftig ausgeschaltet , wobei besonders der Plan interes¬
siere « wird , auch im Horst -Wesselriug eine » Radsahrweg anzulegen . Schließlich machen auch die Umbauarbeiten
i» der östliche » Kaiserstraße rege Fortschritte , so daß bald mit der Freigabe des letzten Endstückes zn rechnen sei» wird .
Ganz am Rande seien noch die Bestrebungen der Stadt ver merkt , für die verkehrswichtige Bahnhossstraße eine neue ,bessere Beleuchtung zn finde « , damit die bisher allzusehr im Schotte » des Bahnhofs n» d der Lindenbänme gelegene
Straße etwas mehr „ius Licht" gerückt wird .

Daß die Umbauarbeiten in der Ettlinger Allee ,
die bekanntlich Karlsruhes repräsentative Süd - Ausfallstraße
und Zubringerstraße zur Reichsautobahu ist, so rasche Fort -
schritte machen , trotzdem umfangreiche und kostspielige Ver -
legungen notwendig waren , wird jeder konstatieren , der öes
öfteren diese Strecke passieren muß . Seit dem gestrigen
Dienstag ist ein weiteres Teilstück , und zwar die Straße
zwischen dem Waaghäuschen und dem Rüppurrer Schloß , dem
Durchgangsverkehr übergeben worden , während die bisherige
gekrümmte und von der Albtalbahn gekreuzte Allee , ein gor -

in Umbau befindlichen Herrenalber Straße sertig -
gestellt ist.

Insgesamt 21 .7 Kilometer Radfahrwege in Karlsruhe
Daß die Stadtverwaltung auch der Frage der Radfahr¬

wege ihr besonderes Augenmerk zuwendet , ersieht man aus
dem Voranschlag , öer für die Herstellung derartiger Ent -
lastungswege die runde Summe von ü b e r 33 000 R M .
aufweist . Und zwar soll dieser Betrag teils für Verbesserung ,
teils für Herstellung von Radfahrwegen in öer Kaiserallee ,
in der Kriegsstraße zwischen Ettlinger - und Westendstraße
und in der westlichen Ettlingerstratze ausgewendet werden .
Daß man , wie wir erfahren , von städtischer Seite plant , auch
den H o r st - W e s s e l r^ n g mit Radsahrwegen zu versehen ,
wird bei allen interessierten Kreisen der Bevölkerung leb -
hafte Zustimmung auslösen .

Zurzeit ist man damit beschäftigt , die verkehrsreiche
Kriegsstraße auf der Nordseite durch Anlegung eines
Radfahrweges vom Radverkehr zu entlasten . Die Arbeiten
sind noch in vollem Gange , doch dürfte das Teilstück Ettliu -
gerstraße —Karlstraße in den nächsten Tagen schon für den
Verkehr freigegeben werden .

Insgesamt hat Karlsruhe heute (nachdem in den vergan ,
genen Jahren auch die Rüppurrer Straße , die Robert - Wag -
ner -Allee , die Ettlinger Straße , die Zeppelinstraße und die
Ettlinger Allee zu den bisherigen Straßen mit Radsahrwe -
gen hinzukamen ) 21,7 Klm . Radfahrwege , so daß die
badische Gauhauptstadt unter den deutschen Groß tädten mit
in vorderster Linie marschiert .
Licklvolle Experimente in der Bahnhofstraße

Es ist kein Zweisel : die B a h n h o s st r aße , die dem
Fremden bei Tage ei >« n netten Eindruck von der Stadt gibt ,

stellt bei Nacht ihr Licht allzusehr unter den Scheffel .
Teils sind daran die hohen Lindenbäume schuld , die immer

üppiger ins Kraut schössen, und zum andern genügte die bis --
herige Bogenlampenbelenchtung nicht mehr in ausreichendem
Maße . Man hat daher seit einiger Zeit Versuche gemacht ,
die Bogenlampen durch Steinzengkandelaber mit
aufgestülpten M at tg lasglocke n zu ersetzen . Da -
neben hat man in dem Bersnchsstnck Bahnhofsplatz —Tierg .ir -
tenweg noch drei Straße » Überspannungen ausge -
hängt , um auszuprobieren , ob nicht doch das von oben ein *
fallende Licht weiter reicht als die Seitenbeleuchtuug . Für
die Erneuerung der Straßenbeleuchtung in diesem Teilstück
sind im Haushaltsplan 8300 RM . vorgesehen .

Tas Experiment der Kandelaberbeleuchtung oder Hänge -
lampen ist noch nicht entschieden . Auf jeden Fall aber wird
die bisher so dunkle Straße in Zukunft besser ins Licht ge-
rückt werden . Was für die Stadt und den ersten Eindruck
aus die Fremden nur zu begrüßen ist. ari .

Arbeiten am Radfahrweg in der Kriegsstraße

(ülufn . Richardt )

Probelamven leuchten zurzeit in der südlichen Bahnhofstraße

bischer Verkehrs - Knoten ersten Ranges , durch Schilder und
Warnzeichen gesperrt ist.

Die Umlegung des Verkehrs vollzog sich vollkommen
reibungslos , und die Annehmlichkeit , nunmehr auf ge -
rade durchlaufender Stratze einherbrausen zu können , wurde
besonders von den Kraftfahrern dankbar vermerkte Für
die Radfahrer und Fußgänger sind längs der gan -
zen Strecke beiderseitig getrennte Wege angelegt , so daß
auch hier keiner dem andern ins Gehege kommen kann .
Wenn dann noch das Schäferhäuschen „ abgeräumt " ist, steht
den Wegbenutzern wirklich nichts mehr „im Wege ".

Ans jeden Fall erkennt man schon heute die großzügig
durchdachte Streckenführung , die der Südausfallstraße aus
Jahrzehnte hinaus das Gesicht und dem Verkehr die so
notwendig gewordene Entlastung und „freie Hand " geben
wird , vor allem , wenn das noch fehlende Stück öer bereits

Der Weltrekordläufer Rudolf Harbig wurde gestern
nachmittag in , Rathaus von Stadtrat R i e d « e r empfange «,
der i« Vertretung des in Urlaub befindliche » Lberbürger -
meisters Dr . Hüsfy die Gelegenheit wahrnahm , de« derzeit
größten deutschen Läuser auch namens der Stadt Karlsruhe
in schlichter Weise z« ehre « .

iwls das neue , dem Leriehr üdergedene Teilst » « der Ettlinger Alles

Harbig befand sich in Begleitung des Reichstrainers
Gerschler und des Kreisführers des NSRL . Landhäu -
ß e r . Zur Erinnerung an seinen Karlsruher Aufenthalt
wurde ihm eine große , gerahmte Radierung , das Karls -
ruher Rathaus darstellend , überreicht . Reichstrainer Gersch -
ler durfte sich über ein kleines . Bildchen vom Schloßturm
freuen .

Wie wir hören hat die Ortsgruppe Karlsruhe des
NSRL im Einvernehmen mit der Staötverivaltung allen am
Aöendiportfest des Karlsruher Männerturnvereins an den
Start gegangenen hervorragenden Athleten das gleiche
hübsche Bildchen gewidmet , damit sie sich gern wieder der
Fächerstadt erinnern .
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Freche Diebesfahrt durchs Albtal
Emvftnditche « traten rüc ein verbrecherisches Quartett

Wegen einfachen und erschwerten Diebstahls standen vordem Karlsruher Schöffengericht der t7jährige vorbestrafteAnton B . aus Säcktngen , der lkjährtge vorbestrafte Otto D .au » Fretburg , der lnjährige vorbestrafte Rudolf P . aus
Offenburg und der 17jährige vorbestrafte Albert W . aus
Mannheim . Die Angeklagten unternahmen Ende Aprilein - Dicbesfahrt durchs Albtal . Bei einem Steinbruch in
der Nähe von Etzenrot drangen sie in eine Bauhlitte ein . inder sie zwei Uhren entwendeten . Darauf begab sich das sau-
bere Quartett nach Marxzell , wo die Burschen ei »em Wochen-
endhaus einen Besuch abstatteten . Tort entwendeten sie Le -
benSmittel und Gebrauchsgegenstände . Auf gestohlenen Rä -
dern setzten sie ihre Diebesfahrt fort bis Schenkenzell . Dort
brachen ste in das Wohnhaus eines Landwirts ein . D . und
W. standen bei diesem Einbruchsdiebstahl Schmiere . P . öff-nete die Räucherkammer und stahl Fletsch . Ferner stahlen
ste einen Geldbeutel mit 2—8 RM . Inhalt , ein Marktnetz,Tier und einige Laib Brot . Am 1 . Mai kam das Kleeblatt
nach Kaltenbronn . Dort stiegen sie in eine Scheune einund gelangten von da in ein Wohnhaus , wo ste ein Paar
Schnürschuhe , ein Fernglas , einen Rucksack , ein Messer , sowie
Brot und Wurst entwendeten . Wegen der Fahrraddiebstähle
werben ste von der Staatsanwaltschaft Tübingen verfolgt .
Das Schöffengericht verurteilte B . , u 8, D . zu 8, P . zu 855

Monaten und W . zu 4 Monaten Gefängnis . Sämtlichen Art -
geklagten wurden je drei Btonate Untersuchungshaft als ver -
büßt angerechnet .

Sieben Wochen unschuldig im Gelänzni ;
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte das Karl »,

ruher Schöffengericht gegen die 22jährige Erna H . aus Go ».
delsheim , die sich wegen falscher Anschuldigung zu verantwor -
ten hatte . In einem gegen sie eingeleiteten Verfahren wegen
Abtreibung hatte die Angeklagte wahrheitSwidrig angegeben ,der verheiratete Arbeiter Robert H . aus Gondelsheim habe
ihr zum Zwecke der Abtreibung Tabletten gegeben , die sie
eingenommen habe . Die Anzeige hatte zur Folg «, daß H.
sieben Wochen unschuldig in Untersuchungshaft genommenwurde . Die lügnerisch veranlagte Angeklagte hat die Be -
hauptungen gegen H. aufgestellt aus Verärgerung über die-
sen. Das Schöffengericht würdigte straferschwerend die ge -
meine Handlungsweise der Angeklagten , die einen uuschuldi -
gen anständigen Menschen einer Straftat bezichtigte . Die
Angeklagte wurde wegen falscher Anschuldigung zu sechs Mo -
naten Gefängnis verurteilt . Dem Zeugen H. wurde die Be -
fugnis zuerkannt , das Urteil öffentlich bekannt zu machen
auf Kosten der Angeklagten .

Heute «nllbMdung
der Marscheiuheit Baden des Adolf »Hitl «r -Marsches

Am heutigen Mittwoch abeuö 21 .00 Uhr werben im Rah -
m«u einer Kundgebung auf dem Platz der SA in Karlsruhe
die Teilnehmer der Marscheinheit Baöen des Adolf -Hitler -
Marsches durch den Stabsleiter des Gebietes Baden der
Hitler -Jugend , Oberbannführer E g e n l a u f, verabschiedet.
An der Kundgebung nehmen außer dem Standort Karlsruh «
der Hitler -Jugenö einschließlich Jungvolk , BDM unb Jung -
mädeln , Ehreneinheiten der SA , jj , PL , des NSKK , sowie
der Gaumusikzug öes Reichsarbeitsdienstes teil .

Im Anschluß an die Verabschiedung wird die Marsch -
einheit ihren Weg durch die Ettling « Straße — Adolf -Hitler -
Platz — Zirkel — Waldhornstraße — Kaiserstraß « — Robert -
Wagner - Allee — Durlach nehmen und am gleichen Abend
noch bis Berghausen , der Grenze des Bannbereichs 109,
marschieren und dort Quartier nehmen .

Dt « Bevölkerung wird z>nr Teilnahme an dieser Ver -
anstaltung herzlichst « ingeladen .

Smvlang der ersolgreildtn Radivorlter
Gestern abend um lg Uhr fand sich die Karlsruher Rad -

sportgemeinde am hiesigen Hauptbahnhof ein , um die beim
4 . Landerkampf lStraßenkriterium ! in Wangen im Allgäu
so erfolgreich gestarteten Fahrer des Rennklubs Fr « iherr
von Drais zu empfangen . Kreisfachwart Hermann Raupp
begrüßte die Kameraden und sprach anerkennende Worte ,
unter Ueberreichnng j« eines Blumengebindes an Alois
F e h r , dem Sieger des Jugendrennens , an dem 25 Teil¬
nehmer starteten und den dritten unter 4ö im Fahren der
Seniorklasse Josef Brendle und deren Betreuer Alfred
Schmidt . Brendle dürfte auf Grund seiner Leistungen der
Anschluß in die Aufstellung der Nationalmannschaft in nahe
Aussicht gerückt sein, denn sein bravouröses Fahren wurde
in der Fachpresse lobend anerkannt . H .M . C.

0
Obetull entstehen oorbllvllche Kinder -
gärten durch die NS. - volkowol,lfol,rt »
Unterstehe dl» MO. - Rebelt durch Deine
Mitgliedschaft .

RunS um Dm lurmfocrg
Todesfall

Int besten Mannesalter erlag der Buchhalter Geppert
bei der Städt . Sparkasse Karlsruhe , Hauptzweigstell 'e Dur -
lach , einer kurzen , schweren Krankheit . Bei der gestrigen Bei -
setzung gedachte der Beauftragte des Verwaltungsrates der
pflichtbewußten Haltung des Verstorbenen , die ihm während
seiner 13jährigen Tätigkeit bei der Sparkasse das uneiuge -
schränkte Vertrauen seiner Vorletzten gewann . Ein Mit¬
arbeiter rühmte seine treue Kameradschaft . Die NSDAP ,
ehrte ihren Parteigenossen und Mitarbeiter in der NSV .
ebenfalls durch eine Kranzniederlegung .

Garteufest in Aue
Zum Abschluß der Fuhballsaison veranstaltet « die Spiel -

Vereinigung Au « am Sonntag auf dem Rittersportplatz ein
Gartenfest , das wegen des vorhergehenden verregneten Sonn -

tags zum zweiten Male , aber unter besseren Vorzeichen ge-
startet wurde . Unter strahlendem Sonnenschein entwickelte
sich auf dem Platz ein fröhliches Treiben , und die Liedertafel
trug ihr Bestes zu dem unterhaltsamen Nachmittag bei.

Erfolgreicher Leichtathlet
Einen bemerkenswerten Sieg errang der Durlacher Hans

Schmidt am Sonntag in Lahr beim Austrag der Länder -
Lcichtathletikwetkämpfe Baden gegen Elsaß . Im 300-Meter -
Lauf schüttelte er die sich heftig wehrenden Elsässer in der
zweiten Hälfte ab und setzte sich mit der ausgezeichneten Zeit
von 1 .6S,2 Min . an die Spitze von Badens Leichtathleten -
Elite .

Ei «« Studienfahrt des Obst- und Gartcnbauvereins
Am kommenden Sonntag werden die Mitglieder des Obst-

und Gartenbauvereins in den Schwarzwald fahren . Wie
immer bei de» schon zur Tradition gewordenen Ausflügen
ist auch dieses Jahr daS Fahrtenzicl sorgsam gewählt . Es
ist eine Art Studienreise in das Obst - und Weinbangebiet im
R«nchtal um Oberkirch und Oppen au . Dabei wird be-
stimmt auch eine frohe Geselligkeit nicht zu kurz kommen,
wozu wir einen klarölauen Himmel wünschen. Kg.

Siesi : „ Vas Ekel "

^ In diesem Tobis -Film , der nach dem Bühnenwerk vonToni Impekoven und Hans Rennau » unter Verwendung des
Drehbuchs von Ios « f Bielen uno Walter Fichelscher hergestelltworden ist . hat man dem bekannten , ewig nuschelnden HansMoser Gelegenheit gegeben , wieder einmal sein hervor -
ragendes fchauspielerisches Talent im Flutlicht der Jupiter -
lampen nach allen Regeln der Kunst auszuwerten .

Hans Moser in der Hauptrolle des Spediteurs und Wein -
großhändlers K . Sträubler . ist nämlich während des ganzen ,mit kräftigem Humor durchtränkten Spiels mit saueren Zügenund bitterbösem Nuscheln das Ekel : « in vorstiger Bürger und
tyrannischer Haustyrann , der sich in einem Stoß von Ein -
gabt. » an die B .'hörden über das Quietschen der Straßenbahn
beschwert, der seine Tochter mit Gewalt an den Falschen ver -
heiraten will , ein nervöser Kegelbruder . der mit seinem Dick-
köpf und seiner Rechthaberei seine Freunde verärgert und
schließlich als Angeklagter den Richtern seine stachlige Kehr -
seite zeigt . Und da er auch dem wohlwollenden Gerichtsvor -
sitzenden gegenüber bocksbeinig , wie er als Querulant nun
einmal ist , auch seine Einladung mit dem bekannten Zitat aus
dem Götz nicht zurücknimmt , ja diese noch verstärkt durch den
Zusatz : „Sogar kreuzweise "

, kann man es dem Richter nicht
übel nehmen , wenn er dem ekelhaften Dickschädel außer « iner
erheblichen Geldstrafe auch noch einige Tage Haft wegen Un -
gebühr vor Gericht aufbrummt .

Und dieses Brummen in Gemeinschaft eines lustigen Vaga -
bunden und Landstreichers bewährt sich schließlich als Allhetl -
mittel . Als er aus der Haft entlassen wird , ist das Ekel von
seiner Rechthaberei gründlich geheilt . Er ist so zahm , daß er
nicht nur zu allem Ja und Amen sagt , sondern auch daS Quiet -
schen der Straßenbahn als ein Geräusch empfindet , das ihm
bisher gefehlt hat .

Bei dem von Depp « Inszenierten Film hat man eS an
nichts fehlen lassen, um Hans Moser unter den richtigen
Scheinwerfer zu setzen und das Publikum unter fortwähren -
dem Lachöruck zu halten . Und da Moser selbst alle Register !
seines Könnens gezogen hat , ist eZ begreiflich , daß dieser Ftlm
zu einem ganz großen Erfolg geworden ist . Neben Moser sind
in dem heiteren Ftlmwerk noch erfolgreich beschäftigt JoseftNe
D o r a als Ehefrau . Herma N e l i n als Tochter , W a l d o w.
Junkermann . Meisel , Kampers , Else v. Möllen »
d o r f f und HanS Holt . Karl Binder .

Tnges-Anzeiger
Mittwoch , 1«. « »»»st 1989

Films
Atlantik ; „ dar * Metropol '
« »»» »>. „ Fräulein "
Kammer ! „ Summe au « dem ilelher '
Gloria - „ Morgen werde Ich verhaftet "
« all ! „ Rodert und Bertram '
Rest : „ Da « « fei "
Mhelnaild ! „ « «brandmarkt "
Schont » », ! „ Ueder die Grenze entkommen "
Ufa -Theater : „ Der Pollzeifunl meld « '

Kali « « , Kabarett , Tain :
Statu* Baue« : Konzert .« lnirach »! Konzert -Kaffee . W - Inklauf «, » ar . Nacht -Kabarett . San, . « Mar »
« rttner Vau « : Tan ,
Ldwenrachen : Hausfrauen -Nachmittag - Kabarett — Tan » In der Bar
« affee Museum - Hautfrauen . Nachm . — Konzert — Tan , tm Wintergarten
ftiilnti « adareu — Tan »
« »derer : Tan ,
« äffe » de» Wiste « » ! Boitzen und ton »

Tagtianieiget Durlach :
. .Pelden tn Spanien '

Skala : „ Karthagos stall "
vlumenkaffle Durloch : Konzert Und Tan ,
Parkfchllßle Durlach : Ton »

Die Deutsche flrbeltsfront
fitrisoaltung ftatlsmhe/tth -, lammstrafie 15

Sportamt . Schwimmen (MSnner und grauen ) : flrledrlchsbad 20—21 Uhr .
— Tennis -Kurfusteilnehmer werden darauf aufmerksam gemacht , datz der -
sauinte Stunden nicht nachgeholt werden » nnen und die gekledten Marken
ihre Gültigkeit verlieren .

KdF -Sonderzug nach Baden -Baden am Samstag , den IS . August . Der
«rosten Nachfrage wegen ftlhren wir am kommenden Samstag wieder einen
Eonderzug nach Baden -Baden . Die Abfährt in Karlsruhe wird gegen 14.00
Uhr , die Rückfahrt in Baden -Baden gegen 23 .00 Ubr erfolgen . Fahrkarten
zum Preise von nur RM . l .— sind »et unserer Vorverkaufsstelle Katser -
ftrafte 80a erhältlich .

KdA -Sonderzug nach Freibur » am Sonntag , den 20. August . Am Sonn -
taa , den 20 . August , führt ein Sonderzug nach Freiburg t . Br , Die Teil -
nehinerkosien betragen RM . 3.20. matten In der Borverkaufsstelle Kaiser -

tlraiie
80» . Der Zug verkehrt nach folgendem Fahrplan : Karlsruhe ab 7.00

Ihr , Freiburg an 9.38 Uhr ; Freidurg ab 19 .00 Uhr , Karlsruhe an 21 .24 Uhr

Der Führer bei den Salzburger
Festspielen

Der Führer besuchte am Montagabend tm Salzburger
Stadttheater die Festspielaufführung der Mozartoper „Die
Sutführuug aus dem Serail -.

Ausländische Filme in Venedig
Auf der Internationalen Filmkunst schau wurden an

den Tagen des Wochenendes einige recht interessante Filme
zur Aufführung gebracht .

Ein sehr bemerkenswertes Werk war ein großer japa -
n i s ch e r Film über die Besetzung Schanghais durch die japa -
Nischen Marinetruppen , ein Zeitdokument von stärkster
dramatischer Wirkung . Tapferkeit , Opfersinn und Heldenmut
sind die Leitgedanken , die diesen Film durchziehen . Be -
wundernswert ist die Regiekunst KumagaiS , die die
Kampfhandlungen in der vordersten Linie im Bilde lebens -
wahr und mit dem ganzen harten Realismus , den der Krieg
mit sich bringt , festgehalten hat .

Ten hohen Stand der japanischen Filmkunst enthüllte auch
ein Kulturfilm über das Leben der Frösche . Gut ge-
zeichnete Bilder zeigten die Entstehung der Kaulquappen aus
dem Ei und ihre Entwicklung bis zum fertigen Fröschlein .

Schweden zeigte den Spielfilm junger Mensch ,
genieße deine Jugend !", ein mit tiefem Ernst er-
füllteS Werk , in dessen Mittelpunkt ein Mann steht, der sich
mit seinen Ideen und Gefühlen unter seinen Mitmenschen
allein befindet und sich in daS Leben der Kompromisse seiner
Umwelt nicht einfügen kann . Die sich daraus ergebenden
inneren seelischen Konflikte bilden daS eigentliche dramatische
Element der Filmregie .

Dem italienischen Film „Piccolo Hotel ", der
Szenen aus dem Leben in einem kleinen Gasthaus brachte,
gab das Spiel der bekannten italienischen Schauspielerin
Emma Grammatica ein höheres künstlerisches Niveau .
Alles Beiwerk und alle übrigen Personen treten hinter die¬

ser Darstellerin ganz in ^ den Hintergrund . Sie beherrscht
durch ihre lebensvolle Charakterisierung der menschlichen Ge-
fühle die Handlung .

Ein interessantes Werk ließ Holland auf der Filmfchau
laufen , den mit viel Geschick und guten Einfällen aufgebau -
ten Film „4 0 Jahr e". Hier wirb das Leben einer Familie
im Zeitraum der Regierung der Königin Wilhelmine mit
seinen wechselvollen Schicksalen geschildert . Eingeslochten in
die Filmhandlung sind die großen Begebenheiten der Welt -
geschichte , die sich während der Regentschaft der Königin zuge-
tragen haben . Wir erleben Szenen aus dem Weltkrieg , den
Revolutionen , die die europäischen Völker erschütterten , Sze -
nen aus dem Kolonialreich Hollands und erfahren einiges
über die Verhältnisse in ihrem Lande .

Kunstichlftze hehren nach Spanien zurück
In Tortofa trafen 69 Kisten Kunstgegenstände ein , die von

den Roten aus der Kathedrale verschleppt worden waren .
Ferner kam tn Barcelona ein Sonderzug mit vierzehn Wag «
gonS Kunstschätzen an , die tn über 500 Kisten verpackt waren .
Auch hier handelt es sich um Gut , daS die Bolschewisten auS
den Kirchen und Museen Barcelonas und Tarragouas nach
Genf verschleppt hatten . Unter den Gegenständen befinden
sich Gemälde auS dem 13. und IS. Jahrhundert .

Ver Nlederdeutche Malerpreis
Am niederdeutschen Malertag verkündete Gauleiter StaatS -

rat Telschow in einer Feierstunde den Niederdeutschen Ma -
lerpreis . Die Preisträger sind : Prof . Dr . h. c. Fritz Macken -
f « n - WorpSwebe , dem der Preis als Dank für feine Lebens -
arbeit zuerkannt wurde , Otto Modersohn , der ebenfalls
zu den Gründern Worpswedes zählt , Prof . Arthur JllieS -
Lüneburg , Frido Witte - Soltau und Hugo Friedrich Hart -
man n - Bardowiek . AuS allen Arbeiten der Künstler , denen
der Preis zu gleichen Teilen verliehe » wurde , spreche — so
hob der Gauleiter hervor — der Geist der niederdeutschen
Heimat und Volksseele .

Wiedergeburt des Geschmacks
Belgischer Publizist über de« deutsche» Künstler

Das führende belgische Blatt „Jndependance Belge "
veröffentlicht eine auf eigener Anschauung fußende Artikel -
serie über die Kultur im neuen Deutschland aus der Feder
des bekannten belgischen Publizisten Raymond de Becker.

Der Schreiber weist zunächst darauf hin , baß der Künstler
im heutigen Deutschland entgegen anderslautenden Behaup -
tuugen seine vollständige schöpferische Freiheit besitze, jedoch
werbe bei jedem Künstler eine innere Verantwortung gegen-
über dem Volk , dem er angehört , und eine innere Verbun -
denheit mit der deutschen Volks - und Blutsgemeinschaft vor -
ausgesetzt . Die deutschen Künstler sähen ihre Aufgabe weui -
ger tn der Schaffung individualistischer Werke , sondern ste be-
trachteten es alSwichtiger , zunächst eine Renaissance des
Geschmacks und der künstlerischen Fähigkeiten in der gro -
ßen Masse herbeizuführen .

Der Berichterstatter behandelt dann die neue deutsche
Baukunst und begrüßt insbesondere die bauliche Umge-
staltung Berlins , die aus einem „großen häßlichen Dorf "
eine wirklich schöne Stadt machen. Ueberhaupt habe die neue
deutsche Kultur ihre größten Ergebnisse wohl auf dem Gebiet
der Architektur erzielt . Die sämtlichen neuen deutschen Bau »
ten zeigten einen machtvollen Stil , der aber ohne jede
Schwere sei. Ste seien von wirklichem Geist belebt und re -
spektierten die Harmonie der Form und den Zusammenklang
mit der Landschaft und der Umgebung .

Siebzig Jahr « Hamdurgische Kunsthalle . Die Hamburgische Kunsthallc kann
In diesem Monat auf Ihr 70iahrig «S Bestehen zurückblicken . Zu den Reu -
erlrirdunge « , die das Kunstlnsltlut in letzter Zeil machen konnte , gehört neben
einer Sieihi von alten und neuen Bildwerke » auch ein besonders schönes Ge -
millde von Hans Thoma , „ Feierabend " . Das Werk de « Meister » stammt aus
dem gleich - n Jahr , in dem di « Galerie gegründet wurde . Es befand stch
bisher In englischem Besitz .

Dem Dichter Sigmund Griff wurde mit Zustimmung des Retchsminifterz
Dr . « oeddels durch den Gauleiter d«S Gaues Matnfranken , Dr . Hellmuth ,
der „ Friedrich -Rllikert -BreiS für daß Jahr 1939 " (Mainfrankischer Kunstpreis
für Schrifttum und Dichtkunst ) verliehen . Die Ueberreichnng des Preises
tifolat im Rahmen dez Mlnsränlilchen Hichtertrelfenz .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapiere und Warenmärkte

Berliner Körle . Stilen freundlich, Mtnitn ruhig
8 « Iin , 15. Aug . «Funkspruch . » Die BSrse war auch heute wieder auf« n «n freundlichen Wrundton gestimmt . Von der Bankenknndsibaft erfolgtenAnschaffungen zu Anlagezwecken. wa« dur « die technische Position des "WS »markte « — eine kräftige Erleichterung nach der praktischen Ileberwindung desMedio — noA gefördert wird . Bon leiten de « Veruf «handel « wurdenDeckungen vorgenommen , die ebenfalls zu einer Besserung de? Kursstände «Seitrugen . Rückgänge waren nur In Einzeisällen und dabei meist gerinienAu« mafte« zu beobachten. Stark beachtet werden die Aussührungen de «Reich«wirtschafisministe >« Funk einem amerikanischen Pressevertreter gegen-über .
Im variablen Rentenverkehr blieb es weiterbin ruhig . Die Reichsallbeliv -anleihe und die Gemcindeumschuldungsanleihe wurden unv mit 132V» MW .92,90 notiert . Für Steuergutscheine I hörte man einen um 5 Psg . gebesserten■Sur « von 98.15. Hinsichtlich der Sieuerguischeine II wird auf die Au«lassun -gen des Staatssekretärs Reinhardt in der „Deutschen Steuerzeitung " verwie ,sen. denen zufolge de » Umfang der genannten Katögorie heute schon so gutwie feststehe.
Am Geldmarkt waren für Manko Tagesgeld unv . Sätze von 2'/«—»/« Proz .fu zahlen.

Im intern . De« .-Verkehr traten keine nennenswerten Veränderungen ein .Der Gulden hielt sich auf der gestrigen amtlichen Notiz .
» arltruher v - chenmarkipreise <» leinh »nde >)

Rindfleisch Äüo 87—91, « albfleisch 100—116, Hammelfleisch 92—114, Kar¬toffeln «—7, Blumenkohl 20—30, Blumenkohl Stück 10—50, Roifrau » ' Ii Stloto—11. Weißkraut 5—8. Wirsing 7—10 . Spinat 13— 15, Stangenbohnen , grüne1»— 18, Buschbohnen , grüne 8—15, Stangenbohnen gelbe 12—20, Buschbohnen,«elbe 10—15, Karotten Bund 7—10, Rüben , gelbe lMohrrüben > >/> Äilo 7 - lO>»l* 7—10, Kohlrabi Bund 7—15, Rhabarber >/, Kilo 5—8 Läuch Stück 2—8,Kopfsalat Z— 10, Endiviensalat <—10. sellerie 5—20. Rettich 3—8. RadieschenBund S—10, Salatgurken Stück 5—45, Einmachgurken 1 Sorte ' /t Kilo 20bis 28, 2. Sorte 14—16, Zwiebeln , inl . 10—12, ausl . 9— 12 Aepfel PreiS -gruppe 1 20—32 Preisgruppe 2 10—18, Birnen , Preisgruppe 1—3 19- 38 ,Zwetschgen 18—28, Pflaumen 9—10, Mirabellen 1«—35, Pfirsiche , inl . 20—40,l->' sl . 24, Stachelbeeren 20, Johannisbeeren 20 . Tomaten 25—40, Himbeeren40 , Brombeeren 40 , Bananen 38—43, Orangen 32—45. — «5ier : DeutscheHandeliklassen G 1 iE - D) Stück 11—11.5, Auslandseier S —D 12—12.5,Markenbutter Vi Kilo 160, Schweineschmalz 108, Schweizerkäse 130—140,Rahmkäse 100, Limburgerkäse 60 .
Karlsruher Schlachtviehmarkt

Marktauftrietn Rinder 195, darunter 48 Ochsen, 44 Bullen . 54 Kühe, 49
?

ilrsen , 005 Schweine . Preise für 50 Kilo Lebendgewicht: Ochsen a 46.5,42.5, c 37 .5, Bullen : a 44 .5, 6 40 .5, c 35.5, Kühe : a 44.5. b 38— 10,5,

c 34 .5, d 25 . Färsen : a 42—45.5. B 41,5, c 36.5 ; Schweine: a 62 . S 61, 60,e 56 , d 53 , e 53. f — , g 61. Marktverlauf : Großvieh zugeteilt . Spisseniiereüber Notiz . Schweine zugeteilt .
Karlsruher Fleischgroßmarkt »im Ii . August

Ter FI «ischgros >markt in der Fleischgrobmarkthalle des Städt . Schlachthofe«war beschick, mit : 3 Kälbern , 9 Hämmeln . Preise für 1 Pfund in Pfennigen :jicldfleisch 80—97, Hammelfleisch 80—90. Tendenz ruhig .
Badische Märkte

Mros>mar » h» ll« Handschuhshetm : Johannisbeeren 12—14, Birnen 7—12,Sicpfel 14—20, Pslaninen 8—10, Reineclauden 12—15, Mirabellen 18—25,Bühler Frühzwetschgen 16—18, Zimmer Frühzwetschgen 18, Zwetschgen div.Sorten 10—18. Pfirsiche 20—26, 15—18. Tomaten 17—18, 10—12. Grobe An¬fuhr , flotter Absa«.
Obst. und Memllse-« rohm » rkt , Weinheim . Zwetschgen 24—36, Pflaumen 16bis 20 . Pfirsiche 36—50, 30—36, Aepfel 20—36, 12—20, Birnen 24—28, 16—24,Stangenbohnen 24—26 . Buschbohnen 1«—20, Tomaten 15—20. Anfuhr 1750 Dz.Wieslocher Schweinemaik «. Auftrieb : «7 Läufer . Preis pro Paar 52—70RM . Verlaus mittel .

Metalle
Berlin , 15. Aug . ( Funkspruch . , Kupfer . Tendenz stelig. — Blei , Tendenzsletig . — Zink , Tendenz stetig. Preise unverändert .Berlin , 15. Aug . (Funkspruch . ) Original -HUten-Aluminium 98—99 Hroz . ,in Blbcken 133, desgl . in Walz , oder Drahtbarren 90 Proz . 137. Fein -Zilber31 .90—36.10.

Aus der Wirfschaft
Qitttt « rfolgt der „Badenia ".Bausparkasse G .m .b.H., Karlsruhe

Tro ? einer durch die Verkündung der Bausparkassenreform stark beein»t '. ächtigien Werbung in dem nur auf Südwestdeutschland beschränkten bis -herigen Arbeitsgebiet der Kasse konnten im Geschästsjahr 1938 589 Vcr -träge mit einer Vertragssumme von mehr als 6>/- Millionen RM . neuabgeschlossen werden , so dah der gesamte von der „Badenia " verwalteteBeitragsbestand aus 42 Mill . anstieg . Im Berichtsjahr kamen 243 Bauspar -Verträge mit 1.95 Mill . RM . — ein Mehr gegenüber 1937 von 50 000 RM .— zur Zuteilung , während an Zwischenkrediten den Sparern nahezu 350 000NM . gegeben bzw. v >>mittel » werden konnten . Insgesamt hat also die„Badenia " ihren Mitgliedern zum Bau oder Kauf von Häusern im Jahre1938 rund 2.3 Mill RM . bereitstellen können . Im ersten Halbjahr ll>39wuiden schon 186 Verträge mit annähernd 1' /- Mill . RM . Vertiagssumme^» geteilt , was einer Steigerung gegenüber 1938 um beinahe 50 Prozentgleichkommt. Auch die finanzielle Seite des Geschäftsbericht weift eine fori -ichreitende Erstarkuug aus . Unter Berücksichtigung der nötigen Abschreibun-gen ergibt sich ein Rohgewinn von 146 742 RM . . wovon 130 000 RM . für

Zunahme der Grossfeuer
19 834 Brände mii über 10 Millionen RM . Brandschaden im Monat Juni bei der Privaiversicherung gemeldet

6 Monate 1939 zeigt jedoch , daß die Werteverlufte durch Feuerschäden indiesem Jahr beträchtlich höher sind als im Vorjahr .

Bei den privaten Feuerverstcherungsunternehmen Grohdeutschland « wur -den Im Juni 1939 19 834 Brandsälle mit einem Wekieverlust von >0,47 Mill .RM . gemeldet gegenüber 19 474 Schadenfallen mit 8,02 Mill . RM . Schaden-summe im Lormonat .
Während sich in der Schadenhäufigkeil gegenüber Mai 1939 keine nennens -werte Veränderung zeigt , ergibt sich in der Schadensumme dagegen eineSteigerung um rund SOVi. Den Ausschlag für die Höhe der Schadensummeaeben wieder , wie bereit « in allen Monalen dieses und des Vorjahres be -« dachtet, die Grotzschäden. So vernichteten wiederum 43 Großfeuer wertvollesVolksgut von über 5 Mill . RM ; davon einfielen allein 35 Grohschäden mit4,71 9Wia RM . Werteverlust aus Jndustriebrände . Bei etwa 6' /, aller an -gefallenen Schäden vereinigt die industrielle Feuerversicherung wieder über60»/, der Gesamtschadensumme aus sich. Aber auch die landwinschaftlichenFeuerschäden sind nach Zahl und Summe deträchtlich angestiegen . So ent -fielen im Berichtsmonat etwa 20*/> de« GesamwermSgensverlustes auf dieLandwirtschaft Gegenüber dem Monat Mai 1939 mit 1,45 Mill . RM . Werte -Verlust bedeutet die mit 2,16 Mill . RM . ausgewiesene Schadensumme in derlandwirtschaftlichen Versicherung eine Stetgerung um fast 50' /. . Die Zu¬nahm « der Schadenfeuer in der Landwirtschaft spricht ein« beredte Sprach «für di « Notwendigkeit der schadenverhütenden Aufklärung . Die Austeilungder Brandschäden ergibt folgendes Bild :

Zahl der Schadensälle
Altreich GrosjdeutschlandEinfache Vers . 15 538 15 927

Industrielle Verf . 1 085 l 209
Landwirtsch . Vers . 2 472 2 698

Schadensumme in RM .
« » reich Groftdeutschland

1 600 175 1 761 935
5 766 327 6 548 123
1 575 021 2 157 906

Insgesamt 19 095 19 834 8 941 523 10 467 MiIm Vergleich zum Monat Juni des Vorjahre « hat sich im Altreich dl ,Zahl der Brandfave von 18 416 auf 19 095 leicht erhöht , bei einem gleich -»«ltigen Rückgang der Schadensumme von 9,72 auf 8,94 Mill . RM . DieGegenüberstellung der Schadensumme und der Schadenzahl für die ersten

Nach den Ergebnissen der monatlichen Brandschadenstatistik ergibt sich fürdas zweite Vierteljahr 1939 eine Gesamtschadensumme von 32,51 Mill . RM .gegenüber 24,30 Mill . RM im ersten Vierteljahr 1939. Die Zahl der gemel-deten Brandschadenfälle Belief sich für April bis Juni 1939 auf 58 568 gzgen-üher 77 495 Schadenfallen ln den ersten drei Monaten dieses Jahres .
Der Gesamtvermögensverlust belief sich somit im ersten Halbjahr >939 auf56,81 Mill . RM . hei 136 063 Schadenfällen . Hiervon sielen 131 615 Brandfällemit 50,51 Mill . RM . Werteverlust auf das Altreich. Gegenüber dem erstenHalbjahr des Vorjahres mit 127 757 Schadensällen und 42,64 Mill . RM .Verlust an Volksvermögen bedeutet das eine Steigerung der Gesamtschaden-summe im Altreich um rund 18>/>, bei einem gleichzeitigen Anwachsen derSchadenfälle jedoch nur um etwa 3' /, . Diese Entwicklung unterstreicht beson-ders deutlich die bereits im Jahre 1938 festgestellte Tendenz des Anwachsen«und des hohen Gewichts der Grotzfeuerschäden .

Wettersehufykleidung für hlaiursfein -ündugtrie
Das Fachamt „ Steine und Erden " in der Deutschen Arbeitsfront hat nachlangen Versuchen einen neuen Wetterschutzmantel , der die Bezeichnung „ Gra -Nil " führt , herausgebracht . Er bietet den Arbeitern in den Steinbrücheneinen ausgezeichneten Schutz gegen die Witterung «unbilden . so daß selbst beilängeren Schlechtwetterperioden die Arbeit nicht unterbrochen werdenbraucht . Der Wetterschutzmantel , der neben der Erhaltung der Gesundheitder Leistungssteigerung dient , wird in zwei Ausführungen hergestellt , nämlicheinmal als Mantel aus einseitig gummiertem (Stoff mit ausknöpfbaren Akr¬itteln und dann als Mantel au « Doppelstoff mit eingenähten Aermeln . Dieneu « Wetterschutzkleidung wird sich schnell in allen Betrieben einführen .

den Hnpoihekenktock zurückgestellt und 16 74? RM . Reingewinn ausgewiesenwerden . Ein Teil de « Reingewinnes wurde zur Verteilung einer gegen 1937um 1 Prozent erhöhten kprozentigen Dividende auf das volleiubezahlte Ge.lellschaftskapnal verwendet , ein anderer der Gewinnreserve der Bausparerund der Rest dem gesetzlichen Reservefonds überwiesen . Das Gesellschasts-kapital beträgt nunmehr einschließlich Rückstellungen rund >/, Mill . RM .
Kraftwerk St . Blasien AG . — Wieder Gewinnabschlnß

Die mit 250 000 RM . AK. ausgestattete Gesellschaft verzeichnet für batGeschäftsjahr 1937/38 <30 . 9.) bei einem Jahresertrag von 52 000 (44 000)RM . nach 22 444 (22 473) RM . Abschreibungen auf Anlagen und Verlrag «-l - chte einen Reingewinn von 5790 RM . <i . V . 2148 RM . Verlust , der au «dem Gewinnvortrag von 4498 RM . gedeckt wurde ) . Aus dem AR . der Ge-s?llschafl sind Dr . Sackelsberger und G . v . Evck ausgeschieden und an ihrerSielle Frau Fabrikbesitzer H . Schwer und Frau G . Scherb-Schwer, beideVillingen , neu in den AR . gewählt worden .

Regelung des Absatzes von Speisezwiebeln
Der Vorsitzende de , 6V . der deutschen Gartenbauwirtschaft erklärt ineiner Bekanntmachung 12. August 1939 die Frühzwiebelernte mit Wir .kling vom 15. August 1939 für beendet . An diesem Tage treten die in derAnordnung Nr . 4/39 festgesetzten Preise für deutsche Speisezwiebeln in Kraft .

Berliner Börse is zu? . 1939
Anleihen :
Steuergutfchein ,

iVsrrechn .-K .)
Dtlch.Anl .Ausl
« ei« . Lände ,

5 ReichSanl .v .27
«' /- R .-Schatz 35
«' /, »0. v. 36 I
«</- do . 37 I
Vit de. 38 J
4 Reichsani .v .34
5V« Noung -Anl
«' />Baden 0. 27
Bank .u .Berkehr
Deutsche Bank
Dreivner Bank
Reichsbank
Hapag
Rordd . Llovd

15. 8.

132 .3

101 .799.7

ft?
99 .6

102.5

111 .5106 .0
180 .0
45 .5
48 .5

Jnd .-Aktie»

« . e . ®.
Bembg . I . P
Bergmann EI
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G
D . Linoleum ..
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr
Farben I .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
Klöcknerwerk.
Lahmever
Mannesm . R
Metallgel .

14. 3.

ÜO.i
128.:
122 .0
216.7118 .4139.0
163.0

129.7
147.4125.1
129.0
105 .2
114 .0
108 .5
102.6

15. 8.

111 .4129 .0

217 .0
1187
139 .C
153 .5
146 .C
it *
147 .6125 .6
129 .0
105 .5
114 .0108 .0
103 .1

Frankfurter Börse
15. 8.Stadianl - ihe»

4' /- Bad . Gold 26
4>/- H - i°lö . G . 26

Vis 3KonnB .ffi .26
dto. 27

Vit Pso rzh . G 26
Vis Pforzh . G 27

Pfandbriefe
Bd . K - m . Ldsb ».
4VsBfD6c.Gr .29
i '/j . Gr . 29 II
Vit . Gr . 30 III
4Vi Goldanl . 30
« sil ». Hpp .-B«.

4«/i « vfbr . f - fl
Rhein. H»». -Bk.
4V, Gvfbr . R . 5-»
4V>G « om R , 4

15. 8 .
101 .7

97 .5
97 .5
98 .0
96 .0

99 .0
in
*9.0

99 .7

99 .0
98 .5

Znduftrieaktie»
Bb .Mafch.Durl .
Bav .Brauh .Vf.
Brown Boveri
Cem . Heidelbg.
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
IG . Farben
Feinm . gelier
Gritzner -Kayser
Gkraft Mannh .
Grün Bilsinger
Haid & Neu
Iunghan «
Knorr Heilbr .
Luvw . Akt .-Br .
. Walzenmüh .

Mainkrastw .
Mez AB . Frei ».

14. 8.

75.0
106 .0
142.7
2oI :o
108.5
147 .7

98.0

103.0

253.0
130.084.5
95.0

75 .0
143 .0
118 .5

108 .5
147 .9

98.0

103 .0

253 .0
130 .084 .5
9ö.ff

Rhew'elb Kr .
Rhein. Elekrizit.
Mein. Stahlw .
Rhein.Weltf.EI
Salamander
Schuckert El.
Siem . & Salske
Triumph Nbg.
Der . Glanzft .
Ver. Etahlwk.
Wanderer W.
Wintershall

Veriich.-Altien .
Allianz Stuttg .
do. LebenSvers.
Kolonial -Werte .
Di . Ostafrika
Otavi Minen
Schantung

Mot. Tarmst.
Neckarwecke
Odw. Hartft.
Pfälz . Mühl -
. Breßhese
Salz Heilbr.
Seil Wolff
Sinner AG.
Südd . Zucker
8. Waldh.SI.
Sanken :
Bad . Bank
Bayr .Hhvoth'
Pfl , .Hi,poth .
RS . HVV- tS -

Berfich . und
Verkehr

» ad . Assekur.
Maunh . Vers.

Bad . Rhein .

>4. 8.
1Z0 .0116 .2
121 .5111 .5137 .0
169 .7
187 .5

96 .4
159 .5
117 .4

>35 .0
>01 .0

75 .S
18 .2

14. 8.
117.0107 .0142 .0
130 .0

109.5
98 .2

Jb?

15. 8.
130 .0

122 .0
112.7136 .7
169 .5
illio

159 .0
117 .7

76.2
18.?

15. 8.

108.0

109 .598 .0
97 .7

130 .4

110.5 110 .5
DeviSSnfUnfc ( Berliner aratl. Kurse vom 15. Aug. 1939

« eghvkea
Argentwien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
linemark
Tanzig
England
« Man »
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
eilan

»
tollen

Gel» Brief

11.95
0 .575
42 .30
0 . 130Ii

11 .655
68.13

5.14
6.593
2 .353

133 . 62
14.49
43 .18
13.09

11.98
0 .579
42 .38
0 .132
3 .053
52 .15
47 .10

11.685
68 .27
5.1b

6 .612
2 .357

133 .88
14 .51
43 .26
13. 11

Japan
Iugoslawlen
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei»
Spanien
Türkei
Ungarn
Urugua »
U.S .A.

Geld Brie !

0.680
5.694
h4

.n
41.94
58.57

10.565

60 .09
56 .20

1.978

0 .899
2,491

0.682
5 .706
2 .495
48.85
ms

10.585

ch
1.982

0 .901
2.495

Roman von Chrlsid Broeh ! - Delhaes ■) <
t Fortsetzung

»Ach so spaßig ist das gar nicht", belehrt Hermine . „DerJunge ist ein armer Teufel , denn er ist verliebt in dich."Obwohl Johanne erschrocken ist über diese Deutung , fragtsie dennoch sogleich:
„Warum denn ein armer Teufel ? Ich bin doch keineMedusa ."
„Aber auch kein Ideal . Denn du wirst seine Liebe gewißnicht erwidern . Du bist nur in eine einzige Sache verliebt :in deine Arbeit ."
„Äott sei Dank !"
„Nun , siehst du . Ist er also ein armer Teufel oder nicht?"
Johanne schaut weit über die Straße hinaus , sogar den

Horizont vermag dieser Blick zu durchbrechen. Es ist ein
jähes , schönes Gefühl , vielleicht im geheimen von diesem
Jungen angebetet zu werden , vielleicht lange schon , und man
hat es gar nicht gewußt . Es streichelt wie Samt , das Be -
wußtsein , eingebettet gewesen zu sein , in eine vergötterndeKnabenliebe und selbst kühl und ahnungslos an ihr vorüber -
zuschreiten .

Hermine spricht längst von anderen Dingen . Sie hat
Sohanne

tausend Auslagen in den Schaufenstern gezeigt ,
etzt sagt sie :

„Was meinst du , den braunen oder den blauen ?"
Johanne fällt aus allen Wolken und fragt : „Wovon

sprichst du denn überhaupt ?"
„Du fandest doch auch die Schals so schön — — und da

ich mir doch einen kaufen will , möchte ich dein Urteil hören :
Braun oder blau ? Was steht mir besser zu Gesicht ?"

„Blond !" sagt Johanne mit todernstem Gesicht .
Hermine schaut nur groß . Sie kann sich Johannes Ant -

wort nicht mit dem zusammenreimen , was sie gefragt hat .
Sie ist seit längeren Jahren verheiratet , sehr tüchtig , eine
kluge Hausfrau , aber sehr voll Wirklichkeitssinn . Wie kann
man ihr zumuten . Johannes Antwort mit dem vorherigen
Gespräch in Einklang zu bringen . Hermine vergißt blonde
Jun ^ens , die rot werden , bestimmt sofort wieder . Johanne
ist anders . Johanne ist eine Dichterin . Sie glaubt an Zu -
fälle und Fügungen und ist nicht frei von Aberglauben . Sie
ist halt eine Dichterin .

Hermine ruft an : ^
„Wie wär 's , wenn wir ein bißchen an die frische Luft

führen ?" Die kleine Stadt , in der sie wohnen , die Freun -
dinnen , ist hübsch ins Grüne gebettet und ist das Tor zu
einem lieblichen deutschen Mittelgebirge . „Du könntest auch
was vertragen !"

„Kann nichi, yerminelein , Hab schrecklich viel Arbeit !"
„Laß die Arbeit schwimmen ! Die Sonne lacht. Wer weiß ,wann wir noch einmal einen solchen Tag haben ?Die guten Tage , die muß man ausnutzen ."
„Der liebe Gott wird ein Einsehen haben und noch mehr

solch schöner Tage schicken. Aber heute kann ich nicht wan -
dern , heute kann ich arbeiten , und das muß ich ausnutzen ."

„Du bist auch nur in deine Arbeit verliebt " kommtes zürnend zurück.
Das ist nicht wahr ! Das ist nicht wahr ! Johanne liebtviel mehr , liebt Wiese , Wald , Berg und Tal . Liebt die Blu -

men und den Schnee und die dicken Eiszapfen an den ersten
Weidenkätzchen. Solche Grausamkeiten des Vorfrühlings :
Eiszapfen an weichen , samtigen Haselkätzchen.

„Kratzbürste , hast es wieder einmal fertiggebracht ! Zwei
Uhr Bahnhof !"

„Wieso Kratzbürste ? Sei mir dankbar , daß ich dich vor der
Schwindsucht bewahre , du Stubenhockerin ! Aber , was sagstdu da von zwei Uhr ? Ist ja viel zu spät . Um fünf ist es
dunkel . Fahren wir um zwölf !"

Gut , also um zwölf . Johanne legt den Hörer nieder . IhrBlick streift das Manuskript , an dem sie heilte gearbeitet hat .Das ganze Zimmer riecht nach welken Rosen . Man muß
lüften und die Rosen entfernen . Wenn man sie nur nicht so
lieb hätte — Ach was , diese Liebe ist nichts als Eitel -
keit , und wenn man will auch ein bißchen Dankbarkeit . Dank -
barkeit , daß man seinen Ehrgeiz wiedergefunden hat . Ueber
fünf Rosen . So leicht ist er wiederzufinden — Oder —
so schwer wiegen die Rosen ? Kleine , anscheinend unscheinbare
Tinge im Leben sind es , die aus dem Alltag ein Fest machen
können . Und nur ein Mensch braucht das wahrzunehmen, '
das genügt .

Mittags steht Hermine also pünktlich am Bahnhof . Sie
schwenkt ein gefälliges Einkaufsnetz . Das steckt sicher voller
Butterbrote . Hermine ist so schrecklich praktisch : Johanne
vergißt meistens das Essen und hat blaue Ränder unter den
Augen , fühlt sich schlapp und matt und weiß nicht einmal
woher . Dann sagt Hermine sachlich : „Du hast mal wieder
nichts gegessen"

, und packt Brote aus . Das muß man ihr
lassen : Brote versteht sie zurechtzumachen . Johanne hat selten

Sunger
. und Hermines Brote machen Appetit : das genügt

ermine ist ein seiner Kerl . Sei vergißt niemals , daß ein
Mensch nicht von geistigen Dingen leben kann , daß er er -
nährt werden mutz. Im Verein mit Frau Gahl sorgt sie für
Johannes Ernährung .

„Kind , ist das ein Wetterchen "
, posaunt sie Johanne schon

entgegen . Ihre Bangen glühe » mit Boisdorfer Leisel . Ihr «

blauen Augen strahlen . Und zwischen den tiefroten Lippenglüht eine funkelnde Reihe tadelloser , durch nichts angekrän -kelter Zähne . Du hast die Sonne nötig , kleines Bleichgesicht!"
Sie lösen die Fahrkarten . Nur zwanzig Minuten brauchensie zu fahren , um mitten in der Eifel zu sein. Dann schreitensie über grüne Wiesen , die weiß überhaucht sind vom späten-

Reif , lassen sich einkleiden von den hohen und dunklen Tan -nen , die nicht Sommer noch Winter zu kennen scheinen unddie doch dann am schönsten sind, wenn das Reich des Waldesihnen allein gehört und wenn sie den edlen Trost ihrertreuen Beständigkeit beweisen können .
Als die Freundinnen aus dem Zug stiegen, hakte sichHermine soglejch bei Johanne ein . Sie gingen nun freudigund mit dem unbeschwerten Gemüt des Menschen, der Ferienhat , der Landschaft in die Arme .
„Jo , wenn du nichts auf dem Herzen hast " sagtHermine hellsichtig.
„Warum sollte ich was auf dem Herzen haben ?" weichtJohanne aus verschließt ihr starkes Herz , das mit solchenschmerzlichen Dingen , wie sie es nun unaufhörlich befallen ,sehr wohl allein fertig werden kann . „Ich denke über eineneue Arbeit nach "

„Ich bekomme sie vorgelesen , nicht wahr ? Welches Themahast du gewählt ? Bist du schon weit mit der Handlung ?"
Hermine kann sich überstürzen , wenn es um Johannes Ar -
Veiten geht , die sie leidenschaftlich liebt und bewundert . „Und
wirst du sie dem gleichen Verlag einreichen , dem du „Wand -
lung " gesandt hast ? Nun verspricht sich Johanne doch, und
sie wollte doch nicht sagen : „Der Verlag hat „Wandlung "
zurückgeschickt !"

Mitten auf dem Weg blieb Hermine stehen. „Zurück-
geschickt?" Und sie betonte jede einzelne Silbe . „Der Ber -
leger ist ein Idiot !"

Dieses spontane Urteil erheitert Johanne ungemein . Das
Grüblerische ihres Gesichts verschwindet . Die große Kraft
ihrer Seele und das Bewußtsein ihres Wollens brachen hellaus den grauen Augen . Hermine vollbringt Aehnliches wie
die Blumen . Sie behandelt aber mit Derbheit eine schwä-
rende Wunde und jene decken mit Zartheit und Feingefühldas heilende Pflaster darauf . Und unter solchen Händen ist
Johanne der Patient mit dem unerschütterlichen Lebenswil -
len . Da schlagen Behandlung und Pflege gut an . Hermine
ist aber noch nicht fertig . Sie setzt noch hinzu :

„Und wegen des einen , ber kurzsichtig ist, machst du ein
mutloses Gesicht? Schick es an den nächsten!"

„Ich mag mit meinen Werken nicht — hausieren gehen !"
„Bleibt dir denn etwas anderes übrig ? Wenn du gehört

werden willst , mußt du schreien. Wie kann jemand wissen,daß du eine gute Arbeit hast, wenn man sie gar nicht kennt ?"
„Es ist und bleibt ein unwürdiges Anbieten " wider¬

setzt sich Johanne , jedoch gar nicht ernstlich.
MoMetzlMg jolgt .1



Hur noch heute und morden !
Oer spannende Kriminalfilm

Morgen werde ich verhaftet !
mit Käthe Dorsch , Ferdinand » Urion
Ein packendes Künstlerschicksol !
Beginnt 4 .0U . 6 . IU, 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

Cin Meisterwerk des Humorsl
Die große deutsche Filmposse

Robert u. Bertram
mit Rudi Gedden . Kurt Seifert
E:n film mm TränenlochenI
Beginn : 3 .45 6 00 , 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen !

Ein unfehlbares Mittel gegen MiB-
" Das Ekel

mit Hans Moser , dem ewig nörgeln¬
den Weinhändier . Herma Relin ,
Hans Holt , Ernst Waldow , Else von
Möllendorf , Fritz Kampers u. a . m.
Beginn - 4 .00 , 6 .1U, 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassen *

In allen
drei Theatern

nur noch
heute und morgen

Der
Westwall

Oer große doku
mentarische Film
von den deutschen
Westbefestigungen !

Ein Film,
den jeder
Deutsche

sehen muß !

Neuer Honig Groll , LupglMr . 28
LebendesVolk »m Fenster

Knackfesre und frische Gurken
Aber den Winter hinaus du

gurhendoHtüP
NEUE REZEPTE BEI IHREM HXNDIEI

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata " erhalten sie ihre Jugendfarbe und- Frische wieder . Porziigl . ^ aarpslegemitiel auch geg . Schuppen u . Haarausfall ,garantiert unschädlich Gibt keine Flecken und MiKwrbcn . „ Laurata " wurde
mit der goldenen Medaille ausgezeichnet , Original -Flasche 4.90 MM >/- Flasche2.70 JIM und Porto , Zu beziehen in Karlsruhe : Badenia -Trogerie Kaiser ,
strafte 245 ; Drogerie Walz , Jollhstr . 17 ; Friseur A . Kust , Lammstr 13. - In
Ettlingen : PadeniaDrogerie , Rud . Chemnitz ; in Ottenburg ; Adler .Parfümerie .Adolf -Hitler -Strasze 53 und in Lahr i. B . : Germania -Drogerie . Marktstraße

Bares geld

lue,Silber u . Gold oel
Karl Jock
Kaiserstr. 179 ,

Goldwaren
G .-Schein II 37846

PerserEeppiche und Brücke «
aus Privatbesitz stammend ,
in verschiedenen Größen , feinste
Vorkriegsstllcke , bei sofort . Kasse
lehr dreiswert . Auswahl -
fendungen ohne Kaufzwang

3 . Fritz . Wiesbaden ,
Rofenstratze 8 — Telefon 25321 .

Kaufe alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münien

Juwelier Widmann
Werkstätte für S di m u ck und U b f e n,

W. B 25 119/19 .

Immobilien

fiaben Sie Hauseigentum in Berlin ?
Ich verwalte Ihr Hauseigentuin
fachmännisch u . imeressenwahrcnd .
Bis zum 25. August d. Zs . bin
ich zur Kur in Wildbad und
besuche Sie von dort aus auf
Ihren Wunsch ganz unverbindlich .
Ott » Lichtenstein , Hausverwalter ,

Berlin ,
, . Zt . Wildbad , Olgastr . 3.

Kaufgesuche

Baldrian .
Sammelanweisung auch für andere
Kräuter gesucht . Preisangebote von
Ankäufer unter Nr . 5862 an die
„ Badische Presse " erbeten .

Amtliche Anzeigen
lAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Anordnung über Obstpreise

Auf Grund von § 2 des Gesetzes zur
Durchfuhrung des Vierjahresplans —
Bestellung eines Reichskommifsarz für
die Preisbildung — vom 2g . Oktober
1936 lReichsgesetzblatt I Seite 927) und
der Erste » Anordnung über die Wahr -
nehmung der Aufgaben und Befugnisse
des Reichskominissars für die Preis¬
bildung v. 12. Dezember 1936 ( Reichs¬
anzeiger Nr . 291) ordne ich für das
Land Baden unter Aufhebung frühe -
rer entgegenstehender Anordnungen fol .
gende Erzeugerhöchstpreise für je
SM Gramm an ; Stachelbeeren 14 Oty ,
Johannisbeeren 14, Heidelbeeren aus
dem Schwarzwald ab Bezirksabgabe -
stelle 28, Heidelbeeren ans dem Oden -

Wald ab Bezirksabgabestelle 25 , Gar¬
tenhimbeeren 30 , Brombeeren 28 , Edel -
pflaumen 14, Erntepflaumen und Wa >
genstädter Pflaumen ( auch für Brenn -
zwecke ) 10, Mirabellen <von Nancy
und Metz ) 20, Edelfruhzwetschgen ( Cr
singer . Zimmers und ähnl . Sorten )
18, Bühler Frühzwetschgen 16, Früh¬
äpfel , Tafelsorten ( Weiber Klarapf -' l
Schöner aus Bath u . a . ) 20 , Früh -
äpfel . andere Sorten 14, Frühbirnen ,
Tafelforten . Clapps Liebling , Dr . Jul .
Cuyon , Trevoux 24, Frühbirnen , an
dere Sorten 16, Pfirsiche über 6,5 ein
Durchmesser , Kabinettsware , in Flach
steigen verpackt 35 . Pfirsiche nicht i' nter
6 Ztm . Durchmesser 30, Pfirsiche nicht
und 5 Ztm . Durchmesser 22 , Pfirsiche
nicht unter 4 Ztm . Durchmesser 18,
Pfifferlinge 28

Die Erzeugerhöchstpreise gelten für
Ware der Güteklasse A . Für Waren
geringerer Güteklassen ermäßigen sich
die Höchstpreise entsprechend der -Wert -
Minderung .

Zuwiderhandlungen gegen die Bsstim -
mungen dieser Anordnung unterliegen
den Strafbestimmungen der Verordnung
über Strafen und Strafverfahren bei
Zuwiderhandlungen gegen Preisvor -
schrifien vom 3. Juni 1939 — Reichs -
gesetzblait I . Seite 999 —

Die vorstehende Anordnung tritt an
dem auf die Verkündung folgenden
Tag in Kraft .

Karlsruhe , den 14. August 1939 .

Badischer Finanz , und Wirtschafts ,
minister

Preisbildungsstelle

Handelsregister

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .
Für die Angaben in ( ) keine Ge -

währ !
Neueintragung vom 10. 8. 3S.

HRA . 1205. Karl Fuchs , Karlsruhe .
(Handelsvertretung für Lebensmittel ,
Hohenzollernstratze 7) .

Inhaber ist Karl Fuchs , Handels -
Vertreter , Karlsruhe .

Veränderungen .
Eintrag vom 5 8. 39.

HRA . 260. Carl Schöpf , Karlsruhe .
(Manufakturwaren , ' ' Ausskeuerartlkel ,
Fertigkleidung , Ka !serstras ;e 137/39 )
Ter kaufm . Angestellten Babette Fink
in Karlsruhe ist Einzelprokura erteilt .

Eintrag vom 8. 8. 39 .
HRA . 1007. Theresia Heidt , jetzt

Wilh . Heidt u . Co . , Tabakgroßhandlung ,
Staffort .

Kommanditgesellschaft seit 1. Juli
1939. Persönlich hastender Gesellschaf¬
ter ist Wilhelm Heidt , Tabakhändler , in
Staffort . Ein Kommanditist . Die
Firma ist geändert .

Eintrag vom 10 8. 39 .
HR « . , 078. H . « rändle , Karlsruhe .

(Feine Moden - und Herrenartikel ,
Kaiserstrabe 191) .

Ein Kommanditist ist ausgeschieden .

^Ettlingen
Bekanntmachung .

Der Reichsminister des Innern hat
mit Verordnung vom 21. April 1939
die Errichtung einer Volkskartei vcr -
fügt . Zu diesem Zweck müssen alle
Personen vom vollendeten S, bis zum
vollendeten 70. Lebensjahre mittels
einer Karteikarte erfaßt werden . Die
Karten für männliche Personen sind
orangegelb , für weibliche Personen
hellgrün und sind von der Bevölkerung
selbst auszufüllen .

Die Kinder vom 5. bis 14. Lebens
jähr sind bereits durch die Schule er -
faßt , so daß nur noch die Personen
vom 14. bis 70 Lebensjahr zu »rfaffen
sind .

Pom 14. August d . I . ab werden
durch die Polizei und ehrenamtliche
Helfer den einzelnen Haushaltungen
die Karten zugestellt werden . Es wird
ersucht , die einzelnen Fragen der Kar -
ten sorgfältig auszufüllen .

Am 19. August d . I . wird mit der
Wiedereinfammluiig der Karten be -
gönnen .

Ettlingen , den 14. August 1939.
Der Bürgermeister .

Rattenbekämpfung
Nachdem auf Grund der landkreis -

polizeilichen Anordnung des Herrn
Landrats in Karlsruhe vom 15. 6. 1939
die Rattenbekämpfung in der Stadt
Ettlingen in der zweiten Hälfte des
Monats Juli durch den Schädlingsbe -
kämpfungsdienst für Baden durchge -
fübrt wprde , werden die Grundstücks ,
besitz« , in deren Anwesen jetzt noch
Ratten wahrzunehmen sind , aufgefor -
dert , dies sofort und spätestens

bis zum 20 August 1S3S auf
der Polizeiwache anzumelden ,

damit eine kostenlose Wiederholung der
Vertilgungsmaßnahme erfolgen kann .

Ettlingen , 10. August 1939.
Der Bürgermeister .

Rastatt .
Billigkeitsma »nahmen anf dem'■ Gebiet der Grundsteuer für den
steuerbegünstigten Neuhausbesitz .

Dem steuerbegünstigten Neuhaus -
besitz können auch für das Rechnungs -
iahr 1939 Erleichterungen gewährt wer¬
den .

Die Anträge sind bis spätestens
15. September 1939 einzureichen . Vor¬
drucke sind auf dem Rathaus , Zimmer
Nr . 38. 3 Stock , erhältlich .

Rastatt , 14. August 1939.
Der Bürgermeister .

Ltellen-Ängebote

Stenotypistin
aushilfsweise für etwa 4 Wochen ab
28. d . Mts . gesucht . Angebote unter
Nr . 55469 an die Bad . Presse erbeten .

Junger

Bäcker - Gehilfe
nicht über 20 Jahre ,
kann sofort ode >
später eintreten .
Bäckerei » . Kondit .

Gottl . Faber .
Karlsruhe ,

Hirlchstrabe 34

Aedes , feingebild .
ev ., junges Mädchen
alz
Haustochter

u . zur Gesellschaft
in klein , gulbllr -
gerlichen Haushalt
gesucht . Angebote
unter Nr . 55767 an
die Badische Presse .

EBB !
Möbl .

Mansardenzimmer
auf sof . zu vermiet .
Stefanienstr . 32, IV .

Gebrauchtes

Mädchenrad
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 5861
an die Bad . Presse .

Stenn- und
Daunendecken
Steppdecken 19.50 15 .70 14.90
Steppdecken 35 .— 25 .50 24 .—
Daunendecken 72 .— 66 .— 57 .— .
Daunendecken 99 .— 93 .— 83 .25
Daunendecken 139 .— 126 .— 114 .50

Auch das Aufarbeiten von Stepp - und Daunen¬
decken übernehmen wir . Verlangen Sie bitte un¬

verbindliche Angebote .

Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen

Betten ? Ei*Kei
Kaiserstraße 141

am Adolf -Hitler -Plat7
Telefon 2427

Kapitalien
RM. 3500 .-
von Beamten geg .
guten Zins und

Sicherheit sowie
monatliche Rück -
zahlung gesucht .
Selbstgeber bevor -
zugt . Angebote v .
Nr . 5803 an die
Bad . Presse erbet .

Zurück
Dr . med . PawlOWSky

Facharzt fOr Chirurgie
Schillerstraße Ecke Kriegsstraße

Sprechstunde : 11—13 und 16 - 18 Uhr

sBuväck

Dr . Händel
Kinderarzt — Ruf 5265 '

V23 —*/a5 Uhr , Mittwoch und Samstag nur 12 —1 Uhr

Druckarbeiten aller Art
liefert rasch und preiswert in bester Ausführung
die Druckerei der

Badischen Presse

• *
[ Auto -Hasler ' Famiiien - Nachrichten

(Aus Zeitungsnachrichten und nach Famillenang « ben)

Zu verkaufen
Zu Verl . : Chaise -
longue , gebr ., 18„« ,
Waschkommode mit
Marmor , 15 Jl ,
Schreibtisch mit 5
Schubladen , geschn . ,
12JC , kleiner Eis -
schrank 10JI . Frö¬
lich , Uhlandftr . 1? .

Möbelh .

Gebrauchtes

Schlafzimmer
gut erh ., zu Verl .
Angeb . u . Nr . »800
an die Bad . Presse .

Schneiderin
nimmt noch Kunden
an .

Henkel , Kreuzstr . 18

Verlobte :
Lahr :

Ilse Fischer und Erich
Schneider .

Pforzheim —Pf .-Brötzingen :
Trudel Waizenegger und
Konrad Klittich .

Vermählte :
Gosheim/Wttdg . ;

Cyrill Hermle und Else geb .
Steiner

Taulgau — Pfullendorf :
Karl Metzler und Elsa geb .
Dehle

Villingen — Paris / Billingen :
Georg Thomas u . Johanna
geb . Ketterer .

Zizenhausen — Menge » ;
Ernst Schmitt u . Hilda geb .
Hepp

Gebore« :
Konstanz ;

Josef Bauer und Luise geb .
MaNott eine Tochter Inge

Mannheim :
Dr . Arnold Streng und
Friede ! geb . Moll , einen
Sohn Richard Karl Arnold

Mannheim :
Alfred Schäfenacker u . Erna
Niefanger einen Sohn Horst
Dieter .

Villingen :
Arnold Schmid und Frau
eine Tochter Brigitte Elisa -
beth

Unterricht

Xu rzschr if t
(auch englische u . französische ) , bis zu jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben, Schönschreiben, Buchführung

Tage * - und Abendkurse
Privat - Lehrgänge
Otto Autenrieth

am Stenogr . Landesamt München
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kaiserstraße 67 , Eingang Waldhornstraße
Eintritt jederzeit . Fernsprecher 8601

Sterbesälle in -Karlsruhe
18 . Angnst :

Paul Webel, Hauptlehrer , Ehemann 60 Jahre alt,
Muggensturm

Frieda MnHgnng, geb . Herrmann , Witwe , öS Jahre
alt , Söllingen

Agnes Lechner , ehel. Kind, 22 Tage alt , Untergrom -
bach

Todesanzeige
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung ,
daß am 14. August plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann , mein guter Vater , unser Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ferdinand Huber
Ministerialrat a. D .

im 74. Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen wurde .

Karlsruhe, 15 . August 1939
Hirschstraße 158

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Huber , geb . Ehret
Medizinalrai Dr . Huber , Amtsarzt in Villingen

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 17 . 8 . 39,
nachmittags 3^2 Uhr , von der Friedhofkapelle in Karls¬
ruhe aus statt .

Man kauft gut und billig bei

mOBEl-
EHRFELD]

KARLSRUHE
Crbprinxenstr . Nr . 1

m Rondellplstt

Zahlungserleichterung
Ihestandsdarlehen .

Junger , braver
Mann , 27 ,^ahce
alt . kath . , mit gut .
Leumund und Ver¬
dienst , gut . Ge >
miit und gut . All¬
gemeinbildung , er .
hält elterl . schul -
denfreies Wohn .
Haus , wünscht

zwecks Heirat
IB., brav ., einfach . , !
kath . Mädchen , im
Alter von 20—SO
Jahren kennen zu
lernen . Aussteuer ,
u , etwas Erspartes
erwünscht . Ernst -
gemeinte , ehrliche
^ uftfirifi . m . Licht ,
bild , welches wieder
zurückges . wird , u .
Nr . 1000 a . d.

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeilungsnachrichten und nach Familienangaben )

Enge « : Ludwig Villinger , S9 Jahre alt
Erlach: Luise Schindler , Witwe , 72 Jahre alt
St . Georgen : Anna Marie Schlegel , Ww ., geb . Aberlc,

84 Jahre alt
Gernsbach: Anna Scheible geb . Viola , 37 Jahre alt
Konstanz : Wilhelm Boller , Privatmann — Oskar

Fecht, Oberzollverwalter a. D .
Lörrach : Karl Heinrich Hödel , Rentner , 77 Jahr « alt
Mannheim : Dorothea Buchcr geb . Fischer , 70 I . alt
Radolfzell : Dr . Alfred Binder , Zahnarzt , öl Jahre alt
Singen lHohentwiel ) : Maria Theresia Schilling geb .

Schneiderhan , 40 Jahre alt
Stockach : Josef Höfler , Landwirt Friedrich Kratzer ,

Arbeitsveteran , 71 Jahre alt
Vöhrenbach: Karl Fahrenbach, Stadtrechner a . D .,

68 Jahre alt
Wittcnweier : Jakob Schlager , Altbürgermeister
Zaifenhausen : Wilhelm Bauer , Landwirt , 78 Jahre alt

für die überaus innige Anteilnahme und die herrlichen Blumen¬
spenden beim Heimgang meines geliebten Mannes , meines
lieben guten Vaters , Schwiegersohnes , unseres , lieben Bruders,
Schwagers und Onkels

des Kaufmanns

Otto Büttner
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank dem Herrn Geistlichen für seine trostreichen
Worte und den Abordnungen des ehem . Feld - Art.- Reg. 14 und
50 und deren Kriegsformationen und des Nationalsozialistischen
Reichskriegerbundes .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hefe Büttner , geb . Stechert

Karlsruhe , den 15 . August 1939
&aiserstraße 158
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